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Berlin, 4. Okt.
ine Klassen vo
t t g füersekunda, Pri n ro z nachfolgende Beileidstelegramm gerichtet:
ab, ohne ärztliche

en jetzt entgegen
n Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme zu dem
lichen Tode Jhres Gatten, der bis zum
ten Atemzuge ſo treu für ſein Vaterland

sehegs rbeitet hat. gez. v. Hindenburg.“
Außerdem hat im perſönlichen Auftrage desKonf jhspräſidenten, Staatsſekretär Dr. Weißner,

n Söhnen des verſtorbenen Reichsminiſters
m Ümnnerstag vormittag im Trauerhauſe das tief
Fernruf al Iwfundene Beileid des Reichspräſidenten an dem

peren Verluſt, den Frau Streſemann und Jhre
a Müne ſo plötzlich erlitten haben, zum Ausdruck

bracht.
1 et I Reichspräſident von Hindenburg iſt Freitag vor

ittag wieder in Berlin eingetroffen.
rennstoffe

ſteichskanzler Müller richtete zugleich im
men der Reichsregierung an Frau Streſemann
Beileidsſchreiben, in dem er u. a. ſagt:
„Eine tiefe Tragik liegt darin, daß der un

jittliche Tod ſeinem Schaffen gerade jetzt ein
l ſetzte, nachdem er in einem ſechsjährigen
mpfe um die deutſche Außenpolitik im Begriffe
nd, die wertvollſten Früchte ſeiner Arbeit zu
ten und für das deutſche Volk die letzten
unniſſe aus dem Wege zu räumen und die
en Ueberbleibſel aus dem Kriege zu beſei-
en,“

Im Namen der Reichsregierung hat Reichs
ler Müller an die Reichstagsfraktion der
eutſchen Volkspartei ein Beileidstele

ft über

Dr. Hofmann.
r Universität

mensehlichen

nysiologe und Punm gerichtet, in dem es u. a. heißt;
er r Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt ein
Krankheit e ſeiner großen Pflichterfüllung ge

Seine Verdienſte um die deutſche Außen
ik werden erſt nach ſeinem Tode voll gewür-
t werden. Weit über die deutſche Volkspartei

4tändlich auch
seine Gesund-

haben als: ws betrauert die überwiegende Mehrheit des
iniceh- ſchen Volkes in ihm eine der größten Perſön-einfseh bref eiten der Gegenwart. Ein ehrendes

uhum Brotenken iſt ihm gewiß.“

(raft-Brot
von Halle (8,)

alen: Hutten- Paris, 4. Oktober.
teinstraſe Der frangöſiſche Miniſterpräſident Briand
eistotrabe 5f an Donnerstag vormittag kurz nach 10 Uhr
e er deutſchen Botſchaft ein, um dem
er Straße 55 ichen Geſchäftsträger Botſchafterat von
r. eth Gotſchafter Höſch weilt im Urlaub) ſeinen

ileids be ſuch abzuſtatten und ihn zu bitten,le S. Peer Reichoregierung ſein Velleis ausgu-

erke- d hat an Frau Sitveſemann ein Tele
n gerichtet, das beſagt; „Jch bitte Sie an

aufrichtige ſympathiſ77 und che Teilnahme anwerten den A Schmers, der Sie in ſo grauſamer Weiſe
Verlag Otto Mit zu glauben. Ich werde ein ſtets lebhaftes

nen an Jhren Herrn Gemahl der
Lerfolge eines gemeinſamen Jdeals

laubt hatte, ſeine hohe Geſinnung und ſeine
endete Charakterlohalität zu würdigen.“
die Nachricht vom Ableben Streſemanns wurde
daris in den amtlichen Stellen um 8.30 Uhr
mt und erregte überall außerordentliche
derraſchung. Wenn auch bekannt war, daß
emann ſeit langem ſchwer leidend war, ſo
man doch gehofft, mit ihm als dem maß-

wen Leiter der deutſchen Politik weiter zu
und auch für die bevorſtehenden Verhand
als Außenminiſter ihn im Amt zu ſehen.

n Jahre war ſo ausgeſprochen auf den Namen
mann und Briand eingeſtellt, daß dieſe beiden

denn die Träger der politiſchen Be
gen der beiden Nachbarſtaaten waren.

Streſemann galt den Franzoſen als der
x deutſche Politiker in maßgebender Stellung,

m man europüiſch ſprechen und bei

das Beileid Hindenburgs

Der Reichspräſident hat an Frau Streſemann

„Tiefberoegt ſende ich Jhnen und den Jhren

beutſch-frangöſiſche Verſtändigungspolitik der Sch

n nicht nur für Deutſchland, ſondern auch für

Berlin, 4. Oktober.

Aus Anlaß des Hinſcheidens des Reichsaußen
miniſters Dr. Streſemann trat Donnerstag nach-
mittag das Reichskabinett unter dem Vorſitz
des Reichskanzlers zu einer Trauerſitzung zu
ſammen. Der Reichskanzler gedachte dabei erneut
in warmempfundenen Worten des Dahinge-
ſchiedenen und würdigte ſein Wirken für Reich und
Volk. Staatsſekretär von Schubert gab der tiefen
Trauer Ausdruck, die das Auswärtige Amt und

kannt hatte.

wir ſein Lebensziel verwirklichen.

ſeine Beamtenſchaft über den Verluſt ihres unver
geßlichen Chefs erfüllt.

Jm Anſchluß hieran beſchloß das Reichskabinett

auf Antrag des Reichsinnenminiſters das Staats
begräbnis, bas im Einvernehmen mit der
Familie am Sonntag vormittag ſtattfindet. Weitere
Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.

Außer der amtlichen Trauerfeier, die am
Sonntag für den verſtorbenen Reichsminiſter Dr.
Streſemann ſtattfindet, erfolgt eine große
Trauerkundgebung der Deutſchen
Volkspartei am r v abend im Plenar-
ſaal des Reichstages. Die Gedächtnisrede hierbei
wird Geheimrat Dr. Kahl halten. Die Mitglieder
des Zentralvorſtandes der Partei erhalten für
h ier die Ausweiſe durch die Reichsge

8 elle der Deutſchen Volkspartei.

Trauerkundgebung im Reichsrat
Berlin, 4. Oktober.

Der Reichsrat begann ſeine Donnerstagſitzung
mit einer Trauerkundgebung für den verſtorbenen
Reichsaußenminiſter. Der Reichsminiſter des
Jnnern, Severing, würdigte Streſemann in
tiefempfundenen Worten. Die Deutſche Volkspartei
habe in ihm den Führer, das Parlament den glän-
zenden Redner, die Reichsregierung den führenden
Staatsmann und das deutſche Volk den glühenden
Patrioten verloren.

Der preußiſche Staatsſekretär Dr. Weis
mann fügte dieſen Gedenkworten im Namen der
Ländervertreter hinzu, daß auch die Regierungen
der eingelnen deutſchen Länder mit der gleichen
Trauer wie die Reichsregierung den ſchweren

troffen habe.

Trauer in Genf
r Genf, 4. Oktober.

Die Nachricht vom plötzlichen Tode Dr. Streſemanns krdee Tich in den Büros des Inter

nationalen Arbeitsamtes und der beim Völker

Tief erſchüttert betrauern wir den Tod unſeres Führers Dr. Streſemann.,
Unerſetzbar iſt ſein Verluſt für die Partei, der er mit ganzer Hingabe gedient hat,
die ihm ſtets treu ergeben gefolgt iſt, nachdem ſie ſeine überragende Perſönlichkeit er

Deutſchland iſt der Führer genommen, der in ſchwerſter Stunde des Vaterlandes
mit weiſer Hand das Steuer des Staatsſchiffes ergriff, das er dadurch vom Untergang
errettete. Ein tragiſches Geſchick verſagte
vollen Lebensarbeit zu ernten. Aber das,
unauslöſchlichſten Dank einzutragen und ihm ſeinen Platz in der Geſchichte zu ſichern.

Geloben wir an ſeiner Bahre frei, von Haß im Kampfe der Meinungen, uns zur
wahren Volks gemeinſchaft zuſammenzufinden.

Deutſche Volkspartei,
Landesverband Halle- Merſeburg.

Schnell.

lag empfunden hätten, der Deutſchland ge habe

Ausdruck des Geiſtes des modernen Deutſchlands

m.

Staatsbegräbnis für Streſemann
Beiſetzung am Sonntag

Trauerſitzung des Reichskabinetts
kann ſagen, daß ſeit Beſtehen des Völkerbundes
noch keine Todesnachricht eines Staatsmannes
hier mit gleicher Trauer aufgenommen worden iſt.
Man empfindet den Tod Dr. Streſemanns als
einen überaus ſchweren Verluſt für Deutſch
land, aber auch für die ganze Welt. Man hofft,
daß es gelingen möge, ihn wenigſtens einiger
maßen zu und ſeinen Geiſt in der Leitung
der deutſchen Außenpolitik zu erhalten. Den
deutſchen Beamten im Völkerbundsſekretariat und
Jnternationalen Arbeitsamt wird von ihren

es ihm, alle Früchte ſeiner aufopferungs-
was er erreicht hat, iſt genug, ihm unſeren

So danken wir ihm am beſten, indem

t

Kollegen dauernd e das Beileid ausge
ſprochen. Der Generalſekretär des Völkerbundes
und der Direktor des Jnternationalen Arbeits-
amtes haben dem Reichskanzler bereits tiefge
fühlte Beileidstelegramme überſandt.

Kundgebung des
Auswärtigen Amtes

Berlin, 4. Okober.
Das Auswärtige Amt erläßt folgende Kund-

gebung: „Das Auswärtige Amt ſteht in tiefſter
Erſchütterung an der Bahre des Mannes, der
länger als ſechs Jahre ſein Führer geweſen iſt. Mit
unbegrenztem Vertrauen und perſönlicher An
hänglichkeit ſind die Angehörigen des Amtes die
Wege gegangen, die dieſer gute Deutſche, dieſer
große Staatsmann, in ſchwerer Zeit gewieſen hat.
Die Bedeutung, die ſeinem politiſchen Wirken zu
kommt, wird die Geſchichte würdigen. Seine Mit
arbeiter betrauern in ihm heute vor allem den
Mann, der auch im bewegteſten politiſchen Kampfe

nie aufhörte, ein wahrer gütiger und
warmherziger Menſch zu ſein. Der
Reichsaußenminiſter Guſtav Streſemann wird allen
Angehörigen des deutſchen auswärtigen Dienſtes
als ein leuchtendes Vorbild der Pflichterfüllung
bis zum letzten Atemzuge für alle Zeit vor Augen
ſtehen.“

Der Vachruf Botſchafter Schurmans
Berlin, 4. Oktober.

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin,
Schurman, ſagt in einer Erklärung, unter den
Staatsmännern Europas, Aſiens und Amerikas

be Streſemann ſich einen Platz in der
erſten Reihe erworben. Seine Politik ſei der

geweſen, des Geiſtes des Friedens, der inter
nationalen Verſtändigung und des guten Willens.
Sein Menſchlichkeitsempfinden habe es ihm ermög
licht, anderen Ländern Verſtändnis entgegen
ubringen und deren Anſichten zu würdigen. Erhabe ekne große Bewunderung für Amerika emp

funden und gefühlt, daß das deutſche und das
amerikaniſ Volk natürliche Freunde

Staatsmacht oder
Macht dem Staate
Zum neuen Republikſchutzgeſetz

Der ſozialiſtiſche Reichsminiſter Severing
hat, wie er es verſprach, den Entwurf für ein
neues Geſetz zum Schutze der Republik aus-
gearbeitet, den er nunmehr der Oeffentlichkeit
vorgelegt hat, um ihn dann an die geſetz-
gebenden Faktoren weiter zu leiten. Lieſt
man dieſen Entwurf, ſo drängt ſich einem das
Gefühl auf, Severing habe ſich an ſeinen
innerpolitiſchen Gegnern für deren Freude
beim Sturz des erſten Republikſchutzgeſetzes
rächen wollen das neue Geſetz geht noch viel
weiter als das alte. Severings neuer Ent-
wurf hat zwar den als verfaſſungsändernd an-
erkannten Kaiſerparagraphen des alten Repu-
blikſchutzgeſetzes nicht wieder aufgenommen,
aber er hat andere ſo grundlegende Neue-
rungen eingeführt, daß der verfaſſungs-
ändernde Charakter auch der neuen Vorlage
außer Zweifel ſtehen dürfte. Damit braucht
auch dieſer Entwurf zu ſeiner Geſetzwerdung
eine Zweidrittelmehrheit, und dieſe dürfte er
kaum finden.
Severings Entwurf bringt einige Beſtim-

mungen, wie zum Beiſpiel die Möglichkeit
einer Verbannung, die man einmal grundſätz
lich betrachten muß. Das Geſetz wird von
ſeinen linksſtehenden Befürwortern mit der
Begründung verteidigt, es ſolle die wankende
Staatsmacht in dieſer unruhigen Zeit feſtigen.
Wenn es wirklich dieſes Ziel verfolgte, dann
ließe ſich über den neuen Entwurf reden, da
gerade in den Gegnern des Republikſchutz-
geſetzes das Gefühl für die Notwendigkeit
einer ſtarken Staatsautorität auch dann noch
lebt, wenn ſie nicht in der Führung dieſes
Staates vertreten ſind. Dieſer ſtarke Staats
glaube, der gerade in den nationalen Kreiſen
wurzelt, die man immer als Feinde des Staa-
tes anprangert, wenn ſie die Staats form
kritiſieren, unterſcheidet dieſe Gruppe unſeres
Volkes ſtark von der jetzt regierenden Schicht,
deren Staatsglaube erſt im Augenblick der Er-
greifung der Staatsmacht erwachte.

Es ſcheint jedoch unſeres Erachtens in
dieſem Geſetzentwurf wirklich nicht um die
Staatsautorität zu gehen, ſondern um die
Stabiliſierung der Staatsform, die gerade die
Schicht der heute Regierenden doch geſchaffen
hat. Und wenn wir offen reden wollen, dann
ſoll eben dieſe Form des Staates geſichert
werden auch gegen einen großen Teil der Ab-
änderungsmöglichkeiten, die ſie ſelbſt in ihrem
Grundgeſetz, der Weimarer Verfaſſung, bietet.
Wer eine demokratiſche Republik begründet,
wer dieſer demokratiſchen Republik in logiſcher
Verfolgung ihrer grundlegenden Jdee die
Möglichkeit einer Weiterentwicklung bietet, der
muß auch den Mut zu der Schlußfolgerung
haben, daß eine ſolche Staatsform, die ſozu-
ſagen die ihr innewohnende Souveränität dem
Volk zur freien Verfügung ſtellt, vom Volk hie
und da etwas rauh angefaßt wird. Auto-
kratiſche Staaten jeder Art konnten ſich mit
innerer Berechtigung dieſe Eingriffe ver-
bitten. Ein demokratiſch republikaniſcher
Staat, der dem Volk, das ihn beſitzt, zuruft:
„Hände wegl“ der iſt eben kein republika-
niſch-demokratiſcher Staat mehr.

Dieſer logiſche Bruch, den das alte und in
verſtärktem Maße das neue Republikſchutz-
geſetz in
Jdeologie bedeutet, berechtigt uns zu der
Frage, ob es denn wirklich, wenn ſchon nicht
der Staat, dann wenigſtens die Staatsform

der demokratiſch-republikaniſchen

bund laubigten nungen raſch und riefken ars te Sejlnahme e Man ſeien die Ungnde gelten Lönnen und ſollen iſt, die geſchützt werden ſoll. Wir glauben
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daß das neue Geſetz Severings überhaupt
nicht den Staat in irgendwelchem Sinne
meint, ſondern nur die Macht im Staate und
ihre Erhaltung. Die Konſervierung des Ueber
gewichtes derer, die heute den Staat beherr-
ſchen und die dieſes eigene Sicherheitsbeſtreben
in die angebliche Sicherung der Staatsform
einkleiden.

Greifen wir nur ein Beiſpiel aus vielen
heraus: Beſtraft wird ſchon der, der einer Ver
bindung angehört, die die Untergrabung der
republikaniſchen Staatsform des Reiches oder
eines Landes bezweckt. Eine ſolche Verbin-
dung braucht nicht einmal geheim zu ſein, um
dennoch ſtraffällig zu werden, man braucht ihr
nicht einmal anzugehören, ſchon ihre Unter-
ſtützung genügt. Nebenbei bemerkt: man ſieht
ſchon hier, wie dehnbar die Begriffe gehalten
ſind. Aber grundſätzlich iſt doch zu bemerken,
daß die Weimarer Verfaſſung durchaus die
Möglichkeit bot, ſie auf demokratiſchem Wege
zu beſeitigen. Das verbietet das neue Geſetz.
Kein Zweifel, daß dieſe neue Beſtimmung
abgeſehen von jenen anderen, die in die Rechte

der Länder eingreifen verfaſſungs
ändernd iſt.

Außer dieſen verfaſſungsändernden Be
ſtimmungen enthält das Geſetz nichts, was
nicht ſchon im allgemeinen Strafgeſetz ſtünde.
Miniſter Severing hat ja nach dem Scheitern
des erſten Republikſchutzgeſetzes ſelbſt geſagt,
daß die Regiarung ausreichende Handhaben
zu ihrem Schutze auch in den anderen Geſetzen
beſitze. Es bleibt alſo nur ein Grund dafür,
daß überhaupt ein neues Republikſchutzgeſetz
geſchaffen wurde nämlich der Wunſch, eben
jene verfaſſungsändernden Beſtimmungen
durchzuſetzen, die letzten Endes nur darauf
hinauslaufen, durch Einengung ſachlicher
Kritik die augenblickliche Macht im Staate
gegen alle Möglichkeiten zu ſchützen.

Die Glückwünſche
für Hindenburg

Berlin, 4. Oktober.

Anläßlich des 89. Geburtstages des Reichs
dräſidenten von Hindenburg iſt eine Fülle von
Glückwunſchſchreiben und Telegrammen an ihn

worden. Die Deutſchnationale
Volkspartei wie auch die deutſchnazionale
Reichstagsfraktion und die deutſchnationale Land
tagsfraktion ſandten an Hindenburg Telegramme,
in denen in dankbarer Treue des hochverehrten
Führers des deutſchen Volkes gedacht wurde.
Ferner ſind von der deutſchen Reichs
regierung, den Länderregierungen und
anderen Behörden Glückwünſche eingegangen.

Der Reichsausſchuß für das Deut
ſche Volksbegehren ſandte folgendes Glück-
wunſchtelegramm: „Dem Führer unſeres Volkes
aus großer Zeit, den das Vertrauen des nationalen
Deutſchlands an die Spitze des Reiches berief,
huldigt der Reichsausſchuß für das Deutſche Volks
begehren. Er ſteht treu zu dem Hindenburg
wort von Tannenberg. Dieſe Botſchaft ſoll
die Grundlage unſeres Kampfes für Deutſchlands
Recht und Freiheit ſein.

Neue Kriſe im piscatorTheater
Schneller, als man in Theaterkreiſen allgemein

erwartet hat, iſt der Zuſammenbruch der
neuen Piscator- Bühne erfolgt. Der
Leiter der Bühne, der auch Jnhaber der polizei
lichen zeſſion iſt, Ludwig Klopfer, wünſcht,
ſich von Piscator zu trennen. Dem
Kongeſſionsinhaber ſtehen alle Rechtsvorteile zur
Seite, während Piscator glaubt, durch die von ihm
erfolgte ne des Geldgebers gewiſſe
Klauſeln, die ihm als Spielleiter ein größeres
Recht auch J Geſchäftsführung einräumen,
auswerten zu n.Die Löſ des Vertrages, die zunächſt in einer
Feſtſtellu vom Arbeitsgericht entſchieden
werden ſoll, ſoll in erſter Linie dazu dienen, eine
Aufteilung der Jntereſſen ſphären
vorzunehmen und eine etwaige drohende Ausein-
anderſetzung der Geldgeber untereinander, die auch
zum äußeren Zuſammenbruch des Unter
nehmens führen müßte, zu verhindern. So iſt
auch der Vorſchlag des Mitdirektors Klopfer
aufzufaſſen, den Namen Piscator-Bühne wieder
in Theater am Nollendorfplatz“ umzu-
taufen, wobei Klopfer verſuchen wird, dieſes
Theater unter ſeiner Leitung weiter-
zuführen und ſo einen Teil der Verpflichtungen
zu übernehmen.

it man in Bühnenkreiſen annimmt, wird
Piscator es auf keinen Konflikt an
kommen laſſen, ſondern dieſen Ausweg beſchreiten.

Es wird davon ge daß Piscator wiedereine Gaſtregie bei ſki und im Studio der
Volksbühne übernehmen ſoll.

ö. Stadttheater Eiſenach. Das Stadttheater
Eiſenach hat ſeine Spielzeit mit „Siegfried“ von
Rich. ner und „Hamlet“ von Shakeſpeare er
öffnet. Es iſt auch in dieſem Jahre wieder Gaſt
ſpielbühne, deren finangzielles Rückgrat die Volksbühne und der Vühnenvolksbund bilden. Dieſe
beiden Spielerorganiſationen, die durch eifrige
Agitation auf eine Hebung des Theaterbeſuchs be
dacht ſind, werden durch eine ſtädtiſche Subven-
tion unterſtützt. Die Volksbühne hat mit der
Durchführung des Spielplans das Landestheater
Gotha betraut, das im Laufe der Winterſpielzeit

Die D. p. zum Heimgang ihres Führers

Sein Wirken Vorbild und Verheißung
Berlin, 4. Oktober.

Der erſte Vorſitzende des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der Deutſchen Volkspartei, Reichstags
abgeordneter A. Kempkes, widmet dem ver-
ſtorbenen Parteiführer in der Nationalliberalen
Korreſpondenz“ einen Nachruf, in dem es
heißt:

„Der Führer hat uns verlaſſen! Dieſes
Deutſchland der Nachkriegszeit, dieſes Deutſchland,
arm und verſchmäht, bedrückt und verfolgt, hat er
mehr geliebt als alles in der Welt. Nichts hat
ihn in dem Glauben an ſeine Sendung
irre gemacht. Nicht Haß, nicht Schmähung, nicht
Verleumdung, mochten ſie ihn noch ſo tief inner-
lich verwunden. Er hat darunter zwar mehr ge
litten, als die Außenſtehenden ahnten, aber nur
einer war imſtande, ihm die Zügel wirklich aus
der Hand zu nehmen. Das war der Tod, der jetzt
als Erlöſer zu ihm gekommen iſt. Nicht um
ſonſt hat er gearbeitet, gekämpft, gelebt und ge
litten. Der große Fortſchritt in der welt
politiſchen ltung und Stellung Deutſchlands
von z gegenüber 1923 nach dem verlorenen
Ruhrkampf iſt in erſter Linie ſein Werk und ſein
Verdienſt. Seme Politik hat uns die Be
freiung der Ruhr, der rheiniſchen Sanktions
ſtädte, der erſten und zweiten Rheinlandzone ge
bracht und wird uns mit der Räumung
der dritten Zone die endgültige Befreiung der
Rheinlande bis zum 30. Juni 1930 bringen. Erſt
eine ſpätere Zeit wird der Bedeutung der politiſchen
Arbeit Streſemanns gerecht werden. Die Ge-
ſchichte wird ihn für immer als den

Befreier der Rheinlande

in ihr Buch eintragen. Für das deutſche Volk in
allen ſeinen Schichten iſt der 3. Oktober ein
Trauertag. Uns aber ſoll das Leben und die
Arbeit des Menſchen und Politikers Streſemann
ein Vorbild ſein und eine Verheißung bleiben.
Er blieb für die Politik jener ewig junge,
glaubensſtarke Geiſt, der in dem Zuſammen-
ſchluß aller Stände, Schichten und Parteien zu
einer wahren nationalen und ſozialen Volksge
meinſchaft die Stärke und die Rettung Deutſch
lands ſah. Jn ihm hat das deutſche Volke wahr-
lich einen ſeiner Beſten verloren.

Jn der Sitzung der Reichstagsfraktion der
Volkspartei würdigte der ſtellvertretende

dütn tiefbewegt den dahingeſchiedenen
Führer: „Der Tod Streſemanns iſt ein beinahe
unerſetzlicher Verluſt nicht nur für die Fraktion
und das Parlament, ſondern für das ganze
deutſche Volk. Fürſt Bülow hat mir noch vor
wenigen Tagen bei einem gemeinſamen Zu-
W mit Dr. Streſemann geſagt, daß
dem kranken Reichsaußenminiſter noch fünf
Jahre vergönnt ſein müßten, um ſein Werk
zu vollenden, dann wäre die Zukunft Deutſchlands
geſichert. Ols Rheinländer muß ich der Fraktion
noch beſonders ſagen, daß das Bild Streſemanns
nicht aus der Erinnerung der Rheinlande und des
deutſchen Volkes verſchwinden kann, wenn es
Dankbarkeit überhaupt noch in der Welt gibt.“

Ein Aufruf des Parteivorſtandes
Berlin, 4. Oktober.

Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei
erläßt folgenden Aufruf:

„An unſere Freunde im Reiche! Der Führer
iſt von uns gegangen. Schmerzerfüllt beklagen
wir den Verluſt, den wir erleiden mußten. Guſtav
Streſemann, der Gründer und Führer der Partei,
der uns Schwert und Schild zugleich

riſſen worden. Schon in jungen Jahren ein
Meiſter der Politik, er ſeine geniale Be
gabung nicht nur der Partei, ſondern dem Vater
land gewidmet und in heroiſchem Kampf bis zum
letzten Atemzuge Unvergängliches für das deutſche
Volk errungen. Auch er hat ſeinen Namen ein
gegraben in die Rinde der deutſchen Eiche.

Die Zuſammenfaſſung aller Kräfte des deut-
ſchen Volkes, der Wiederaufſtieg der Nation das
waren die Leitſterne ſeines Lebens. Sie
müſſen in dieſen Zeiten der Zerklüftung auch
fernerhin über dem deutſchen Volke ſtehen.

Erfüllen wir unſere Pflicht, ſchließen wir die
Reihen und gehen wir den Weg weiter zu den
Zielen, die Guſtav Streſemann uns geſtellt hat.“

Wie verlautet, ſind Erwägungen im Gange,
den für den 20. Oktober vorgeſehenen Parteitag
der Deutſchen Volkspartei in Mannheim auf un-
beſtimmte Zeit zu vertagen.

Die Auflöſung der FideikommFe
Berlin, 4. Oktober.

Der preußiſche Staatsrat beriet am
Donnerstag die Novelle zu den Geſetzen und Ver-
ordnungen über die Auflöſung der Familiengüter
und Hausvermögen, die eine ſchnellere Auflöſung
und Beſeitigung von Mißſtänden bringen ſoll. Die
Vorlage beſtimmt, daß Fideikommiſſe, die bis zum
1. April 1985 nicht aufgelöſt ſind, freies Ver-
mögen werden und die Beſitzer die Stellung von
Vorerben erhalten. Ein Regierungsvertreter be-
gründete die Lore und bekonte u. a., daß noch
weit über eine Million Hektar der Auflöſung
harrten.

Das Arbeitsloſengeſeß angenommen
Reichstags- Entſcheidung mit 238 gegen 155 Stimmen

Berlin, 4. Oktober.
In der zweiten Sitzung des Reichstages am

Donnerstag wurde die Arbeitsloſenverſicherungs-
reform mit 238 gegen 155 Stimmen der Deutſch
nationalen, Kommuniſten, Nationalſozialiſten und
der Wirtſchaftspartei bei 40 Enthaltungen der
Deutſchen Volkspartei endgültig verab-
ſchiedet. Reichsarbeitsminiſter Wiſſell zog
darauf das Sondergeſetz formell zurück, weil die
im Ausſchuß eingereichten Beſtimmungen dieſes
Geſetzes in das Hauptgeſetz übernommen worden
ſind.

Vor der Schlußabſtimmung über das ganze
Geſetz gab Abg. Aufhäuſer (Soz.) eine Er-
klärung ab, in der es heißt, der Hauptzweck der jetzi
gen Vorlage ſei die Beſeitigung der mißbräuchlichen
Jnanſpruchnahme der Unterſtützung. Obwohl nach
weislich eine Beitragserhöhung zur dauernden
Sanierung der Reichsanſtalt unentbehrlich
ſei, ſei dieſe am Widerſtand der Deutſchen Volks
partei geſcheitert. Trotzdem werde auf dieſe Bei
tragserhöhung nicht verzichtet werden können. Die

ſozialdemokratiſche Fraktion betrachte im übrigen
das Reformwerk als abgeſchloſſen und werde
ſich jedem neuen Verſuch, die diesmal abgewehrte
Abbaugktion zu wiederholen, mit aller Kraft ent
gegenſtellen.

Graf Weſtarp (Dnat.) erklärte, der Verlauf
der Verhandlungen ſei dem Ernſt der Lage nicht
gerecht geworden und habe die

Unfähigkeit der Reichsregierung und der
Koalition

gezeigt, zu einer von Verantwortungsbewußtſein
getragenen Reform zu gelangen. Bei der jetzigen
Vorlage handle es ſich um Stückwerk, wobei
die wichtigſten Fragen offen geblieben ſeien. Die
vorliegende Teillöſung ſei nur durchführbar, wenn
die Beitragserhöhung künftig beſchloſſen
werde. Jnfolgedeſſen ſchließe die Zuſtimmung zu
dem Entwurf die Zuſtimmung zu einer künftigen

war, iſt mitten aus dem politiſchen Ringen ge-

rund 100 v Opern, Operetten
Schauſpiele bietet. Beſondere
findet das klaſſiſche Drama, ſowie das neue und
neueſte Schau und Luſtſpiel. Des weiteren hat
die Volksbühne. über Sonderveranſtaltungen noch
mit anderen auswärtigen Bühnen abgeſchloſſen,
ſo daß ein ebenſo intereſſanter, wie abwechſlungs-
reicher Spielplan in Ausſicht ſteht. Der Volks-
bühnenbund hat mit ſeiner früheren Praxis, nach
welcher die Bühnen von Meiningen, Frankfurt,
Leipzig, Berlin, Halle und Erfurtezu Gaſtſpielen
gewonnen wurden, gebrochen und im Jntereſſe
der einheitlichen und geſchloſſenen Geſtaltung des
Spielplans das Stadttheater Erfurt mit der
alleinigen Durchführung des Spielplans, der eben-
falls Oper, Opereite, Schau und Luſtſpiel um
faßt, beiraut. Die Erfurter eröffneten ihre Gaſt
ſpiele mit „Luther“ von Strindberg und „Roſen
kavalier“ von Richard Strauß.

Kommende Opernpremieren. Jn der laufen-
den Spielzeit 1929/80 ſind von deutſchen Bühnen
folgende Opern zur Uraufführung erworben
worden: George Antheil „Transatlantik“, eine
amerikaniſche Oper, und Wilhelm Groß-Bela
Balaß „Achtung, Aufnahme“ vom Opernhaus
Frankfurt a. M.; Eugen Zador-Palffy
Waniek „Emal Rembrandt“ vom Stadttheater in
Breslau; Walter Braunfels „Galathea“ vom
Kölner Opernhaus“ und Erwin Dreſſel
Artur Zweininger „Der Roſenbuſch der Maria“
vom Neuen Theater in Leipzig.

Deutſches TheaterGaſtſpiel in Rußland. Die
„Gruppe Junger Schauſpieler“, Berlin, hat mit
der Sowjetregierung einen Gaſtſpielver-
trag abgeſchloſſen und wird von Mitte Dezember
1929 bis Mitte Januar 1980 eine Reihe von Vor
ſtellungen in mehreren ruſſiſchen Städten

eben. Zur Aufführung werden gelangen: Peter
artin Lampel's „Revolte im Erziehungshaus“

und „Cyankali“ von Friedrich Wolf.
Fritz von Opels Raketenflug in der Zeitlupe.

Der Flug Fritz von Opels mit dem neuen Raketen
lugzeug wurde von einem Kameramann der Ufa-

chau verfilmt. Beſonders intereſſant ſind
die ZeitlupenAuf n von dem dritten ge

ſie werden in allen dreiWe üfa, der UfaWoche, Deu
n en lie ehe a, der Ufa e ig

und
Berückſichtigung

Beitragserhöhung in ſich. Seine Partei lehne des
halb das Geſetz ab.

Hochschulen
Berlin

Amtlich wird die Grnennung des ordentlichen
Profeſſors für mittlere und neuere Geſchichte an
der Univerſität Berlin Dr. Albert Brackmann
zum Generaldirektor der Preußiſchen Staatsarchive
und erſten Direktor des Geheimen Staatsarchivs
in BerlinDahlem beſtätigt.

Dresden

Der Direktor bei den Sächſiſchen Werken,
Baurat Alfred Rachel in Dreden, t
Honorarpköfeſſor mit dem Lehrauftrag für Elek-
triſche Anlagen in der mechaniſchen Abteilung der
Techniſchen Hochſchule zu Dresden ernannt
worden.

Frankfurt
Der bereits im vergangenen Sommerſemeſter

mit einem Lehrauftrag für Verſicherungsmathe-
matik an der Univerſität Frankfurt betraute
außerordentliche Profeſſor Dr. Samſon Breuer
von der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe
hat den gleichen Lehrauftrag für das bevorſtehende
Winterſemeſter und das Sommerſemeſter 1930 er
halten.

Heidelberg

Zu ordentlichen Honorarprofeſſoren an der
Univerſität Heidelber r ernannt worden:
in der Mediziniſchen ultät der Direktor der
Phyſiologiſchen am Jnſtitut für medi-
ziniſche Forſchung der KaiſerWilhelm Geſellſchaft
in Heidelberg Profeſſor Dr. Otto Meyerhof

und in der n n.Fakultät der Direktor der iſchen Abteilung
am Jnſtitut für mediziniſche Forſchung der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft in Heidelberg Profeſſor Dr.
Richard Kuhn und der Direktor der Phyſikali-
ſchen Abteilung am Inſtitut für medigziniſche
orſchu der KaiſerWilhelm Geſellſchaft ineher Dr. K. W. a r. i

Leipzig

Dem Profeſſor an der n zuKöthen, Dr. phil. Schmidt (Privatdozent der
Univerſität), iſt vom Volksbildungsminiſterium ge
nehmigt worden, im Winterſemeſter 1929/80 eine

Rieſener (Ztr.) wies für ſeine Partei darauf
hin, daß das Ziel der Sanierung der Reichsanſtalt
durch die Vorlage nicht vollkommen erreicht werde,

Dr. Zapf (D. V. P.) erklärte, ſeine Partei
erſtrebe eine Reform, die eine Sanierung der
Reichsanſtalt, losgelöſt von den Finanzen des
Reiches, ohne weitere Belaſtung der Wirtſchaft, er
mögliche. Um ſich bei den weiteren Verhandlungen
ihre Verhandlungsfreiheit zu bewahren, werde ſich
die Fraktion der Stimme enthalten.

Freidel (Wirtſch.-Partei) betonte, daß ſeine
Partei angeſichts der kataſtrophalen Lage der
Reichsfinanzen dem Geſetz nicht zuſtimmen könne,
ſo lange die von der Wirtſchaftspartei vorge
ſchlagenen Reformen nicht durchgeführt ſeien.

Meyer- Berlin (Dem.) ſtimmte dem Geſetz
zu, obwohl es keine volle Befriedigung bringe.
Trotzdem werde mit dem Geſetz ein wichtiger Schritt
vorwärts getan. Nicht zuletzt habe auch

eine Regierungskriſe vermieden

werden müſſen.
Leicht (Bayer. V. P.) ſtimmte der Vorlage zu,

weil ſie wenigſtens eine teilweiſe finanzielle
Entlaſtung herbeiführe, und gab dem Wunſche
Ausdruck, daß der Vollzug des Geſetzes den damit
verbundenen Erwartungen entſpreche.

Dann folgte die namentliche Schlußabſtimmung,

Weiter wurde der Geſetzentwurf zur Aus
führung der Empfehlungen der Weltwirtſchafts
konferenz in namentlicher Abſtimmung mit 32
gegen 112 Stimmen der Deutſchnationalen und
Chriſtlich Nationalen Bauernpartei angenommen.
Es handelt ſich um ein internationales Abkommen
über die Abſchaffung von Ein und Ausfuhrverbboter
und Beſchränkungen ſowie um Ergänzungsab
kommen über Ein- und Ausfuhr von Häuten,
Fellen und Knochen.

Damit hatte der Reichstag ſeine Arbeiten abge
ſchloſſen. Der Präſident wurde ermächtigt, Zei
punkt und Tagesordnung der nächſten Sitzung feſ
zuſetzen.

Die für Freitag anberaumte Sitzung des Aus
wärtigen Ausſchuſſes fällt wegen des plötzliche
Hinſcheidens des Reichsaußenminiſters aus.

dreiſtündige Vorleſung über „Theorie de
Schwingungen materieller Syſteme“ und eine ſolch
über „Ergänzungen zur Voktor- und Tenſor
analyſe“ einſtündig zu halen.

Prag
Prof. Dr. meb. Artur Biedl, Ordinarirh

für allgemeine und experimentelle Pathologie un
Direktor des experimentell pathologiſchen Jnſti
und der Propädeutiſchen Klinik an der Univerſite
in Prag, begeht am 4. Oktober ſeinen 60.

burtstag. eZum ordentlichen Profeſſor der Pharmakolog
und Pharmakognoſie an der deutſchen Univerſt
in Prag iſt als Nachfolger des verſtorbenen Pu
feſſors Wiechowſki der a.o. Profeſſor Dr. me
Emil Starkenſtein ebenda ernannt worder

Würzburg
Als Nachfolger des Geh.-Rats Prof. Jale

Beckenkamp iſt der Landesgeologe uPrivatdozent an der Techniſchen Hocſchul

München, Dr. Adolf Wurm, zum eta
mäßigen ordentlichen Profeſſor der Mineralog
und Geologie an der Univerſität Würzbur
ernannt worden.

Literariſche Morgenfeier im Stadttheate
Ernſt Liſſauer, der zu den Proben ſei

„Horck“Dramas, das am 12. Oktober zur Erſtau
führung gelangt, nach Halle kommt, lieſt am kor
menden Sonntag vormittag um 11 Uhr aus ſei
eigenen Werken. Das Programm wird einzeln
aus den Gedichtbänden „Die ewigen Pfingſten
„Flammen und Winde“, und ferner aus
Zyklus „1813“ bringen. Aus der Handſchrift wi
der Dichter den „Geſang vom Schauſpieler leſ
Den Abſchluß bildet der dritte Akt aus dem Dra
„Luther und Thomas Münzer“. Die Eintritt
preiſe betragen 0,80 bis 8 Mark.

SonntagNachmittag Vorſtellung im St
theater. Am Sonntag nachmittag findet in die
Spielgeit die erſte Vorſtellung zu ermaßig
Preiſen ſtatt. Schillers äuber“ gehen
Szene. Eintrittskarten aller Platzgruppen ſind
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Gange,
arteitag
auf un-

um e

ktober. Halle, 4. Oktober.
et am Morgenſpaziergang auf dem Univerſitäts-
nd Ver- ein g: goldene Strahlen der Morgenſonne blitzen
iengüter Murch das herbſtbunte Laub alter Bäume und
uflöſung Nnöchten, wie ſonſt jeden Tag in der Frühe, den
ſoll. Die Iglumen vor dem Stadttheater einen „Guten
bis zum Ygorgen“ wünſchen. Aber ſiehe da, von den dicht-
es Ver epflanzten Beeten iſt das meiſte verſchwun-
ung von Nen, nur einige klägliche halbverwelkte Reſte ſind
eter be. Viynch zu ſehen. Der Sommer iſt dahin und ihre
kg noch Nsendung war erfüllt.
uflöſung a re Bank ſitzen ſtädtiſche Gartenarbeiter

heim Frühſtück, und ein Herr anſcheinend von
der Gartenbauverwaltung blickt prüfend über die
friſch aufgeworfene Erde der Rabatten. Wollen
doch ſehen, ob er für ein kurzes Plauderſtündchen
zu haben ſein wird?

„Morjen .7!“ „Morgen!“
n „Na, bei nen nimmt die Arbeit wohl auch

gar kein Ende?“ Sind Sie eigentlich mit dem
jefbauamt verwandt?! Sie buddeln doch voch

i darauf erzu
hsanſtalt Jener verſucht, ein verſtändnisinniges Schmun
ht werde. Feln hinter ſeiner Amtsmiene zu verſtecken: de
e Partei das iſt nun mal ſo, aber die auswärtigen Beſucher
ung de und nicht zuletzt die Hallenſerſelbſt, möchten

s d r doch auch gern in dem kahlen Häuſermeer mal was
gen t Nsqhönes ſehen, ſo etwas, was das Herz erfreut.“
e „Warum räumen Sie denn aber nun jetzt
ne hon alles ab, wo noch ſo ſchöne Herbſtiage ſind
erde ſich J Die Sommerblumen haben ihren Dienſt getan,

d verblüht und welk geworden. Aber gedulden)aß ſeine e ſich nur noch wenige Tage, dann werden Sie

age der

en tönn, .e.c.cc.ei vorge-

r „Am Freiheit und Ehre!
m Geſetz

bringe. heute abend um 8 Uhr ſpricht
er Schritt

Graf Weſtarp

über Young-Plan und vVolksbegehren.
rlage zu,
inanzielle

Wunſche

en damit zum dritten Male hier einen Blüten-
tepp ich ausgebreitet ſehen. Chryſanthe-
num, die edle Königin unter den Herbſtblumen,
ſeht ſchon in vielen tauſend Exemplaren in der
Ztadtgärtnerei draußen am Galgenberg bereit!“

„Wie? Wirklich zum dritten Male?!“
„Jawohl, wirklich zum dritten Male! Sobald

timmung,

zur Aus
rtſchafts

mit 32
alen und nämlich im Frühjahr die Schneedecke verſchwunden
nommen. und der hartnäckige Froſt des allzu ſtrengen
(bkommen i letzten Winkters von der Frühlingsſonne verdrängt

war, begannen wir mit unſerer Arbeit. Wir
pflanzten drauflos, was die Gewächshäuſer und
Ylumenkäſten an Kindern des Frühlings nur her-
eben wollten. Als dann 7 Erſtlinge Lebensh zu erlöſchen ſich anſchickte, wirkten wir hier

zwiſchen der Hauptpoſt und dem Stadttheater von
neuem ein buntes 2 aus Hortenſien,
weißen Petunien und lachsroten Pelar-
gonien z vereinzelt wurden übrigens die r
tenſien ſpäter noch durch roſa Petunien erſetzt.
diesmal verlegten wir den B'umenſchmuck auf
breite Rabatten an den Seiten, die man in
beſtimmten Abſtänden durch ſtarke Blumenbänder
miteinander verband, und wählten aus Sparſam
leitsrückſichten möglichſt billig e Pflanzen. Aberalles wurde r eine armoniſche Maſſen- und

Farbenwirkung abgeſtimmt.“
„Mal eine Gewiſſensfrage: Wieviel

Blumen haben Sie dazu wohl gebraucht
„Gewiß werden Sie kaum ahnen, daß zur

Sommerbepflanzung das iſt ja für uns die
hauptſaiſon allein für dieſe S hier rund

rverbotey
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Tenſor

rdinariu 10000 Blumen nötig waren. Nun ſind dies
ologie un allerdings wohl urſere ausgedehnteſten Rabatten,
Jnſti aber „ſo ganz nebenbei“ ſchmücken wir auch noch
Iniverſitä nehrere andere Erholungsplätze unſerer Stadt.
n 60. Haben Sie noch nie am Parkbad, Ecke Magde

burger--Anhalter Straße, die langen Reihen von
emakolog i ſchlichtem, aber doch recht wirkungsvollem Löwen
Univerſü naul in lachs und weiß geſehen? Und am
enen P Kiebeckplatz leuchteten aus den jetzt ver
r Dr. m größerten Anlagen die fein abgeſtimmten Farben
t worden on Cosmeen, des Löwenmaul und Som-

r Jm x noch legten wir ami arabeplatz neue Flächen an und ſtatteten ſief. Ja mit Aſtern in den verſchiedenſten Farbtönen aus.
e Croße Sorgfalt verwandten wir auch auf die drei
h m Abteilungen im Amtsgarten, jene verſchwie-
in e n nwelt am Fuße der Burg Giebichent ken Dort hat der Roſen garten ja ſelbſtver
r zur fändlich fein feſtbeſtimmtes Kleid; aber ſchon der

5taudengarten wechſelt je nach Bedarf ſeine
depflanzung, gang beſonders aber natürlich der
vlumengarten; für ihn wählten wir vor-
wiegend Salpigloſſis, umrahmt von Nemeſia,
Cosmeen und der orangefarbenen Calendula.“

„Was iſt denn nun aber auf dem Riebeck
platz los? Jch ſah da neulich ſo ein ganz auf
fallendes, le uchtendes Rot!“
„Freilich, freilicht Wie ich Jhnen ſchon ſagte,
ſind wir ja jetzt gerade bei der Herbſtpflan
zun g, und als eine der erſten Anlagen bearbeiteten
vir dabei die Fläche auf dem Riebeckplatz. Hier
erſezten wir die abſterbenden Cosmeen durch
Kochien, die ren des Sommers im nichts
ſagenden Grün dahinleben, aber jetzt im Herbſt,
ähnlich dem wilden Wein, wie ein lohendes
Feuer aufflammen. Sehenswert iſt jetzt übrigens
auch der Gimritzer Park, wo etwa 1000
Ddahlien in herrüchſter Pracht leuchten. Für die

rmäßig t Vumenbeete am Preußenring hinter der
gehen ptvoſt n wir erbſtaſtern. Dien ſind J ihr x haben in der Stadt aber werden, wie

Jahresfeſt

geſagt, mit n in verſchwenderiſcher Fülle bedacht. Jm Amtsgarten, am Parade
platz und Hoſpital iſt dieſe Arbeit bereits erledigt,
aber auch die anderen Grünflächen werden nun
bald im neuen Kleide prangen und uns noch lange
erfreuen ſo lange, bis der erſte ſcharfe Froſt
alles vernichtet, und dann der Winter kommt, das
klägliche Bild mit einer Schneedecke mitleidsvoll
unſeren Blicken zu entziehen

„Haben Sie denn eigentlich ſchon Vorberei
tungen für das nächſte Jahr getroffen

„Aber ſelbſtverſtändlich Denn für die
wechſelnde Bepflanzung unſerer er brauchen
wir jedes Jahr 80--90000 Blumen, die
wir ausnahmslos in der Stadtgärtnerei
ziehen, und dies muß ſelbſtverſtändlich ſchon jetzt
und auch noch den ganzen Winter hindurch ſorg
ſam vorbereitet werden. Da gibt es genug

Ein Wellenbrecher der Not, ein Hafen der
Rettung das will die Evangeliſche
Stadt miſſion von Halle ſein. Das iſt ſie
Tauſenden geweſen in den 40 Jahren, die ſie

r hat. Eine Organiſaifion be
ingungsloſer Hilfe in unſerer immer

raſcher anwachſenden Großſtadt, das iſt ihr Ziel;

„Helfen und Heilen“
ihre ganz gewiß gewagte, aber oft genug praktiſe Mardfe wag ft genug praktiſch

Was Lord Shaftesbury einmal beim
der Londoner Stadtmiſſion geſagt hat:

„Dieſelbe hat zwar London nicht zu einer
Stadt von Heiligen gemacht, aber ohne Zweifel
verhütet, London eine Stadt von Teufeln
würde!“, den gleichen Dienſt möchte auch die
halleſche Stadtmiſſion unſerer Saaleſtadt tun.
Jmmer mehr iſt ihre Arbeit gewachſen,
immer größer wurden ihre Aufgaben: Jm ſtillen
Winkel am Weidenplan hat manch ein Ob
dachloſer nach vielem verzweifeltem Suchen end
lich Zuflucht, manch ein Schiffbrüchiger

nach hoffnungsloſen Jrrfahrten letzte Rettung
gefunden.

Jn ihren Heimen bietet die Stadtmiſon all en,
die guten Willens ſind, in aller Schlichtheit die
helfende Hand. Schon füllt ſich wieder das

ännerheim unter dem Zunehmen der kalten
Witterung, und in der Arbeilsſtätte ſind
wieder die Haublöcke beſetzt, und kreiſchen und
klopfen die Maſchinen, von arbeitswilligen Händen
Arbeitsloſer getrieben.

Jm Frauen-Zufluchts- und Säug-
lingsheim wird die alte Türglocke unaufhör-
lich n, und wie manches arme Menſchenkind

glücklich und dankbar, dort im verſtohlenen
inkel ein ſauberes Bett, eine ſchweſterliche Hand,

ein mütterliches Herz zu finden. Das erſt
vor anderthalb Jahren eingerichtete

Landheim „Haus Rungholt“ in Johannashall
iſt ſchon faſt überbelegt und hat damit bewieſen,
daß es einem dringenden Bedürfnis entſprach.

Jn der hauptamtlich ausgebauten Aus
kunfts- und Fürſorgeſtelle fürAlkoholkranke häufen ſich die Fälle der Not,
aber mehren ſich auch die Fälle der Hilfe. Die
alkoholfreie Speiſe wirtſchaft iſt in
eigene Regie übernommen und freundlicher ein
erichtet worden. Der von der Kreisſhnode neuer-ßinge ſtraffer organiſierte

Evangeliſche Wohlfahrts- und Jugenddienſt
wird in allernächſter Zeit in ſeine in den Räumen
der Stadtmiſſion geſchaffenen neuen Büros ein
ziehen, um ſeine Arbeit dort fortan in engſter
Fühlung mit den Aemtern und Organiſationen der
öffentlichen Wohlfahrtspflege tatkräftig in die
Hand zu nehmen.

Ein Höhepunkt im Leben des Jägers iſt die
Zeit der Hirſchbrunſt. Jn unſerem Zoo-
logiſchen Garten ſah es in dieſem Jahr an
fangs ſo aus, als ob wir ſie überhaupt nicht
erleben würden, da gerade die längſt fälligen
Umbauten der Hirſchgehege in Angriff
genommen waren; ſie ſind aber nun doch recht-
eitig abgeſchloſſen, eben in dem Moment, in demdie Brunſt einſetzt. Und ſo tkönt denn jetzt das

Röhren der gewaltigen Recken wie als
Einweihungsfanfare durch die neuen prächtigen

Gehege.

In keiner Jahreszeit gibt es Stillſtand
im halleſchen Zoo! Ständig kommen neue Tiere
als Ankauf oder als Tauſch für hier gezogene zur
Vervollſtändigung der Sammlungen. So iſt unſere
Halbaffenſammlung, die an und für ſich
ſchon reichhaltig war, noch durch äußerſt ſeltene,
prachtvolle ſchwarzweißgeſtreifte Vari-Makis
und einige andere Maki-Arten vervoll-

Drei billige Tage im Halleſcheu Zoo
Die hHirſche ſchreien! Köſtliche Herbſtſtimmung im ganzen Park

ſtändigt worden.

Blühende Haſen im halleſchen Häuſermeer

Rund 90 000 Blumen zur Bepflanzung unſerer Grünflächen Nie abreißende Arbeit für
die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung

zu hegen und zu pflegen, und der getreue Blumen-
vater von Halle, Gartendirektor Berckling,
iſt ſtets eifrig darauf bedacht, daß bei der Bepflan
zung im Laufe der Jahreszeiten keine Unter-

rechung entſteht. Ob über die bisherigen
Rabatten hinaus noch weitere Neuanlagen
S werden können, hängt letzten Endes da
von ab, wieviel Mittel aus dem ſchon arg belaſteten
Stadtſäckel für dieſe Zwecke zur Verfügung geſtellt
werden können. Doch ar Stadtväter wiſſen ja
ſehr wohl, wie wertvoll dieſe Anlagen gerade bei dereutigen Wohnungsnot und auch ſonſt in hygieni-

cher Beziehung ſind, daß ſie keinen überflüſſigen
uxus, ſondern ein bitter notwendiges

Bedürfnis bedeuten!“
„Na, Weh wir das beſte, und nun

leben Sie wohl; in acht Tagen werde ich mir hier
Jhre Chryſanthemen mal anſehen.“ F. Seh.

Halles Stadtmiſſion
ein „Hafen der Rettung“

Gebt zur Straßenſammlung am Sonnabend und Sonntag

Auch ſonſt iſt am Weidenplan manches
umgebaut und repariert worden. Durch
Krieg und Jnflation hatten die überalterten
Häuſer der Stadtmiſſion einen kaum wieder
gut zu machenden Schaden erlitten.

Ein völliger Neubau wäre dringend not!

Auch die Arbeit der Stadtmiſſion in der
Oeffentlichkeit will einen „Wellenbrecher der
Not“ bedeuten. Jhre Poſaunen- und Ge
ſangchöre gehen in die Kliniken und Alters-

h

„Seppl“ unſer Schimpanſe hat mit
ſeinem ſtets vergnügten und lebendigen Weſennichts an Angiehungekraft eingebüßt und weiß

immer wieder ein zahlreiches Publikum anzulocken
und zu unterhalten. Hoffentlich dauert es nicht
mehr lange, daß er mit der ihm beſtimmten Ge
fährtin, „Reſi“, die i noch von ihm ge-
trennt iſt, vereinigt werden kann.

Die zahlreichen re und beſonders
auch die vielen Jagdtiere, die in dieſem Jahr
in ſo außerordentlich großer Zahl vorhanden ſind,
ſollten jeden veranlaſſen, den Garten gerade jetzt
in den ſchönen Herbſttagen, die

die Blütenpracht der Dahlienſchau vor dem
Raubtierhaus

noch wirkungsvoller erſcheinen laſſen, zu r
Um dies weiteſten Kreiſen S machen, ſind
vom Sonnabend, dem 56. Oktober, bis einſchließlich
Montag, dem 7. Oktober, „billige Tage“ an-
geſetzt worden.

Trapezkünſte am FlugzeugReck
Die Senſation des Nietlebener Flugtages

am 13. Oktober

Den Abſchluß der diesjährigen Flugſportſaiſon
7 unſere Stadt Halle bietet der Flugtag, den

Flugſport Halle A. G. am Sonntag, dem
13. Oktober, um 2.80 Uhr nachmittags in Niet
leben veranſtaltet. Er wird an Vielſeitigkeit alle
ſeine Vorgänger in den Schatten ſtellen, ſo daß
auch der Nichtfachmann der Veranſtaltung das
allergrößte Jntereſſe entgegenbringen muß.

Die on des Tages iſt der Luftghmnaſtiker Oskar DimpfelDüſſeldorf,
der am fliegenden Flugzeug Zahnakte und Trapez
künſte zeigt, die ſonſt nur in guten Varietés zu
ſehen ſind. Während die Maſchine im 150- Kilo
meter-Tempo dahinſauſt, bewegt er ſich auf den
Tragdecken des Flugzeuges mit der Sicherheit eines
eleganten Tänzers. Das unglaublichſte aber ſind
ſeine Vorführungen auf dem unter dem Flug-
zeug hängenden Trapez. Während der
raſenden Geſchwindigkeit wird Oskar Dimpfel ſich,
nur an den Zähnen hängend, entklerden und dann
am Trapez ſeine große Kunſt als Luftakrobat
zeigen. Erſtaunlich iſt, mit welche Unerſchrocken
heit und Kaltblütigkeit er etwa 100 Meter über dem

W
Erdboden dahinſchwebend ſeine unübertroffene
Arbeit am Trapez vollführt.

W v h

DER SPANNENDE ROMAN VON ANS sCOLZE
erschefn

von Sonnahend ch in der „Haolleschen Zeifung““

heime, auf die Straßen und Plätze, in die Heide
und auf den Galgenberg, um Freude zu bringen
und Leid zu lindern. Und Wort und Schrift

in r Weiſe verbreitet will Wegweiſer und Steuer zugleich ſein durch die wild-
ſchäumende Brandung Schuld und Schickſal in
tauſendfacher Geſtalt.

Für all dieſe Aufgaben aber braucht die Stadt-
miſſion

ein Heer von Freunden und Helfern!

Am Sonnabend und Sonntag (5. und
6. Oktober) wirbt ſie wieder ſolche, und ſie wirbt
gleichzeitig um die Hilfe der ganzen Stadt bei
ihrer diesjährigen Straßenſammlung. Es
iſt gewiß kein leichter Dienſt, den die
Sammlerinnen übernahmen; niemand vergeſſe
das! Und jeder werde mit einer Gabe ſelber
das, was die Stadtmiſſion mit ſeiner Gabe wieder
und weiter werden will: ein Wellenbrecher der
Not ein Hafen der Rettung! P. Juhl.

Jn der Alpenvogelvoliere ſind neben
den prächtigen Steinhühnern und Alpendohlen
Tannenhäher eingezogen. Und

zu den Roſenkakadus haben ſich prachtvolle
Alexanderſittiche geſellt.

Als Leihgabe erhielt der Garten von der Firma
Ruhe in Alfeld ein Paar noch nicht ganz aus
gewachſene Glenantilopen, mächtige Tiere,
die durch ihre Schönheit und Sanftheit ſich die
Sympathie aller Beſucher ſchnell erobert haben.

Ein beſonders ſchönes Schauſtück erhielten wir
von einem Freund des Gartens hoffentlich findet
ſein Beiſpiel Nachahmungl!) in Geſtalt eines
Terrariums, beſetzt mit einer ausgewählten
Sammlung von Nattern. Mehr für beſchau
liche Beſucher iſt

das Terrarium mit Chamäleons

gedacht; denn nur ſolchen wird es gelingen, ſie
einmal bei der Jagd nach Jnſekten mit ihrer vor-
ſchnellbaren Zunge zu beobachten!

Eine fliegeriſche Delikateſſe dürfte die hohe
Schule des Kunſtfluges ſein, die Jng. Hempel,
der neue Leiter des Flughafens Halle-Nietleben,
den Zuſchauern bieten wird. Hempel ſteht heute
ebenbürtig neben Fieſeler an der Spitze der
deutſchen Kunſtflieger, weil beide neben ihrem
hohen fliegeriſchen Können „mit dem Kopf“ zu
fliegen verſtehen. Eine Reihe weiterer Kunſtflüge,
Segelflüge, der ſtets mit Spannung erwartete
Fallſchirmabſprung von Trau Triebner,
Paſſagierflüge in modernen Kabinenflugzeugen zu
bedeutend ermäßigten Preiſen ſowie eine ge-
miſchte Stafette, die dem Flugtag einen
ganz beſonderen ſportlichen Anſtrich geben wird,
vervollſtändigen das reichhaltige Programm.

Walhalla- Theater. Sonntag, den 6. Oktober, finden
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr je eine Vorſtellung des
geſamten Bombenprogramms mit dem Senſations- Gaſtſpiel
der Original 16 Alfred Jackſon-Girls ſtatt. Nachmittags
gelten kleine Preiſe von 50 Pf. bis 2,50 M. Jeder Er
wachſene hat ein Kind frei. Abends gewöhnliche Preiſe.
Der Vorverkauf hat begonnen.

Der Hindenburg-Film. Am Sonnabend, abends 11 Uhr,
kommt anläßlich des 82. Geburtstages unſeres Reichs
präſidenten der Hindenburg-Film in der Schauburg zur letzten
h Das Filmwerk dient nicht tendenziöſen oder
parteipolitiſchen Aufgaben, ſondern trägt den Charakter eines
ſtreng abjektiven, ſachlichen Dokumentes.

Ein neuer Schweizer-Film. Am nächſten Sonntag,
vormittags 11 Uhr, kommt in der Schauburg ein prachtvoller
er Film zur mitteldeutſchen Uraufführung. Der

öpfer dieſes Großfilms wird perſönlich die begleitenden
Worte ſprechen. Es handelt ſich um einen Kunſtfilm von
wunderbarer Schönheit, Ruhe und einer unerhörten Ein-
32 Leeit. Man benutze den Vorverkauf. Näheres ſiehe

nzeige.

nendenWohin gehe ch 7
Halles Bühnen am 4. Oktober

Stadttheater: „Kalkutta, 4. Mai“ (8).
Walhalla: Das Weltſtadtprogramm

16 Jackſon-Girls (8).
Ufa Alte Promenade: „Manolescu“ (4, 6, 8.15).
Ufa Leipziger Straße: „Etappe 1918“ (4, 6.10, 8.10)
Schauburg: „Der Krieg im Dunkel“ (4.30,

6.30, 8.80).
Modernes Theater: „Das erſtklaſſige

gramm“ (8).
neue Pro-

Kochs Künſtlerſpiele: Programm (68).

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (08).

mit den

Das große neue

S
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In Merſeburg hat man viel Zeit

Noch immer keine Genehmigung für die Fort-

führung der Linie 4 bis zum Roſengarten
Erſt kürzlich konnten wir erfreuliche Meldung

bringen, die ſtädtiſche Straßenbahnverwaltung
die Fortführung der Linie 4 von der Artillerie
kaſerne bis zum Roſengarten, der der-
zeitigen Stadtgrenze, auf den 1. Oktober feſt
geſetzt hatte. Die Bewohner des Viertels am
Roſengarten wie auch die Ausflügler müſſen ſich
aber, wie jetzt bekannt wird, damit zufrieden
geben, daß die Merſeburger Regierung
ſich noch immer nicht hat plin können,
ihre Genehmigung zu' erteilen. Dies iſt um
ſo unverſtändlicher, da der ſofortigen Befahrung
der Strecke durch die Wagen der halleſchen
Straßenbahn nicht das geringſte techniſche Hinder
nis mehr entgegenſteht!

Der Jndex ſteigt!
Teuerung der Lebenshaltungskoſten zu Halle.

Die halleſchen Lebenshaltungs-Jndexziffern hat
das Statiſtiſche Amt der Stadt nach dem
Stande vom 2. Oktober auf der Grundlage der
fünfköpfigen Normalfamilie (bezogen auf 1913/14

1) wie folgt berechnet: Geſa m tlebenshaltung
(Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
Bekleidung und ſonſtiger Bedarf, einſchl. Verkehr,
ohne Steuern und ſoziale Abgaben) 1,52 (Verände-
rung gegenüber der Vorwoche 0,7 Prozent);Lebenshaltung ohne ſonſtigen e33 1,49

0,7 Prozent); Lebenshaltung ohne Bekleidung
und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung 1,44 0,7 Prozent);
Ernährung 1,46 0,7 Prozent); Heizung und
Beleuchtung 1,84 1,7 Prozent); Wohnung
1,28 Bekleidung 1,93 Sonſtiger Be

darf 1,80

„Dereinigte Liſte“ der Völkiſchen
und Kufwertler zum Provinziallandtag

Die bisher in gemeinſamer Fraktion im Land-
tag der Provinz Sachſen r rGruppen der Deutſch-Völkiſchen Frei-
heitsbewegung und der Volksrecht-
Partei (Reichspartei für Volksrecht und Auf-
wertung) haben in gemeinſamer Sitzung be-
ſchloſſen, für die kommenden Wahlen unter dem
gemeinſamen Kennwort: „Vereinigte Liſte der
Deutſch-Völkiſchen Freiheitsbewegung und Volks
recht-Partei (Reichspartei für Volksrecht und Auf-
wertung)“ für die ganze Provinz Sachſen eine
Einheitsliſte einzureichen.

Mord- und Selbſtmordverſuch
Jn Hohenthurm verſuchte ein 88jähriger

Mechaniker namens Huſt nach ſechswöchiger Ehe
ſeine Frau durch Meſſerſtiche zu töten.
Darauf brachte er ſich ſelbſt einen Stich in die
Herzgegend bei. Der Täter wurde dem
Polizeigefängnis in Halle zugeführt.

Schlägerei. Heute morgen gegen 2.80 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach der
Ecke Kutſchgaſſe--Ranniſche Straße
gerufen. Dort war zwiſchen vier Perſonen eine
Schläge re i entſtanden. Die Beteiligten wurden
dem Polizeirevier zugeführt.

Geſtürztes Pferd. Geſtern gegen 8.45 Uhr
nachmittags wurde die Feuerwehr nach der Ecke
Friedrich-Gbert Huttenſtraße ge
rufen. Dort wurde ein geſtürztes Pferd von der
Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht.

Kaufmänniſcher Verein E. V. Halle. Das
Winterprogramm des Kaufmänniſchen Vereins
ſieht eine Anzahl hervorragender Veranſtaltungen
im kommenden Halbjahr vor. Am kommenden
Montag findet das erſte große Konzert des Halle-
ſchen Symphonie-Orcheſters mit an
ſchließendem Ball in den oberen Räumen des
„Stadtſchützenhauſes“ ſtatt. Als Soliſt
wurde der beliebte Rundfunktenor Franz Baumann-
Berlin verpflichtet. An weiteren geſelligen Dar
bietungen ſind vorgeſehen ein bunter Abend im
November unter Mitwirkung erſter Künſtler, eine
Weihnachtsfeier im Dezember, zwei Vor-
tragsabende im Januar und Februar, gehalten von
Herrn Profeſſor Dr. Ottomar Enking und Karl
Ettlinger (gen. Karlchen). Den Abſchluß wer
den ein Maskenball und ein Konzert der halleſchen
Bergkapelle bilden.

Kartenvorverkauf im „Roten Turm“. Das
Verkehrsbüro „Roter Turm“ hat für die Theater
ſaiſon 1929/30 den Kartenvorverkauf für das
Stadttheater übernommen. Jn der Geſchäfts
zeit von 389 Uhr vorm. bis 347 Uhr nachm. können
die Karten bis zu acht Tagen im voraus gekauft
werden. Ebenſo hat das Büro vom 1. Oktober an
auch den Vorverkauf vom Walhalla Theater
mit übernommen. Dieſe Karten erhält man drei
Tage im voraus.

Reueinführung von Sonntagsrückfahrkarten. Vom
nach Delitzſch (2. Kl. 2,10 R.-M., 3. Kl. 1,40 R. M.)
und nach Dresden (2. Kl. 12 R.M., 3. Kl. 7,80 R.M.)
6. Oktober an werden Sonntagsrückfahrkarten von Halle
eingeführt werden.

Neuer Fahrplan. Der amtliche Taſchenfahrplan der
Reichsbahndirektion Halle iſt in ſeiner neuen Wieder
ausgabe erſchienen. Er koſtet 1 R.M.

Das amtliche Mitropa-Kursbuch. Soeben erſchien das
amtliche Mitropa-Kursbuch, das alle Strecken, auf denen
ſchnellfahrende Züge verkehren, zu großen Durch
gangsverbindungen zuſammenfaßt. Jede große
Verbindung durch Deutſchland und nach dem europäiſchen

Auslande kann auf einem Plan, alſo auf einer Seite
abgeleſen werden. Die Zuſammenftellung der Schlaf-
wagen, das Kurswagenverzeichnis und andere
Ueberſichten geben weſentliche Hilfen.

Die Winterausgabe des Kraftpoſtenfahrplans. Eine

ausführliche Zeitangabe der Abfahrt- und Ankunftzeiten für
den Oberpoſtdirektionsbezirk Halle enthält die Winteraus
gabe 1929/30 des Taſchenfahrplans für Kraftpoſten. Die
überſichtliche Art des Heftes ermöglicht leichtes Finden der
Zeiten. Beſonders die Landbeyälkerung wird ſich denſelben

zunutze machen.

Die Religionspädagogiſche Tagung
in Halle wurde geſtern vormittag um 11 Uhr in
dem Auditorium Maximum der Univerſität er-
öffnet. Geheimrat Profeſſor D. Dr. Eger be-
rüßte in Vertretung des Vorſitzenden die Er
chienenen, vor allem den Vertreter des Kon

ſiſtoriums, Konſiſtorialrat Fehl, den Ver-
treter des Regierungspräſidenten, Regierungsrat
Schwarzhaupt, ſowie den Leiter des ſtädti-
ſchen Schulweſens, Stadtſchulrat Truſchel. Jn
kurzen Worten führte er dann in die Tagung
ein: das Problem des Kampfes zwiſchen
Menſch und Maſchine ſei zur ſchwierigſten
Frage unſerer Zeit überhaupt geworden. Die
Maſchine gefährde am meiſten die Beſinnlichkeit,
die das Weſen des Chriſtentums ausmache, das
re nen des Menſchen auf ſeine eigene ewige

rt,
Als erſter der Hauptredner ergriff dann

Profeſſor Brunſtäd- Roſtock

das Wort zu ſeinem Vortrag über das Thema:
„Vom Geiſt und Sinn des techniſchen Zeitalters
im Lichte des Chriſtentums“. Er wies einleitend
auf den heutigen Jrrtum hin, daß die Tech-
nik die Art unſeres Zeitalters hervorgebracht
habe und die bewegende Kraft des kul-
turellen Lebens ſei. Die Gefahren und die
Grenzen der Technik entſtänden aus der Mittel-
haftigkeit und führten leicht zu bloßer Technik
und zum Utilarismus: bloßer Nutzen und bloße
Mache aber ſeien die ſchwerſten Gefahren für die
Technik. Die Technik müſſe ſelbſtverſtändlich die
Entwicklung des Wirtſchaftslebens be-
ſtimmend beeinfluſſen.

Jm zweiten Teil ſeines Vortrages beſtimmte
der Vortragende den Geiſt des techniſchen Zeit
alters und führte aus, wie alle junge Kultur
religiöſe Einheitskultur ſei, ſo z. B.
im Mittelalter; dieſe mittelalterliche Kultur jedoch
wurde aus religiöſen Gründen und durch Wachs
tum geſprengt. Die Wertbegriffe wurden „ver-
abſolutiert“ und die letzte Erſcheinung dieſes ſei
die materialiſtiſche Geſchichtsauf-
faſſung. Dieſe Aufklärungskultur aber wäre
ihrem Weſen nach religionslos, doch ſtehe
alles Kulturleben unter dem Zwieſpalt des Wert-
ſtrebens. Die deutſche Romantik ſei ein
erſter Proteſt gegen die aufkläreriſche Kultur,
doch trat die ernſthafte Kriſe erſt im 19. Jahr-
hundert zutage. Es ging jetzt um Erwerb und
Genuß als Selbſtzweck! Und dieſe Art des
19. Jahrhunderts ſei der Geiſt des techniſchen
Zeitalters, weil ſie eine Kultur der Mittel dar-
ſtelle. Dieſe Kulturkriſe, in der wir uns heute
noch befinden, müßten wir durchaus ernſt nehmen.
Es ſei nun nicht ſo, daß die Technik uns ent-
ſeelt i ſondern unſere Seelenloſig-
keit laſſe alles zur Technik werden und verwahr-
loſe die Technik Man müſſe eine ſtarke Seele

Heute verſammeln ſich hunderte deutſcher Be
rufsſchulmänner aus dem ganzen Reiche zum
18. Deutſchen Berufsſchulta g in
Halle, in jener Stadt alſo, von der aus der
„Deutſche Verein für Berufsſchulweſen“, der Ver-
anſtalter der Tagung, einſt gegründet ward. Halle,
die alte Schulſtadt, entbietet den Gäſten ihren
freudigen Gruß und wird alles tun, ihnen zu be
weiſen, daß ſie ihren alten Ruf und Ruhm auch
heute noch verdient, nicht zuletzt gerade auch auf
dem Gebiete des Berufsſchulweſens.

Jn 178 Klaſſen werden zurzeit 4700 Schüler
in Halle weiter gebildet und in 56 weiteren
Klaſſen rund 1700 Schülerinnen Dieſe
gewaltige gewerbliche Berufsſchularbeit wird von
57 hauptamtlichen und zahlreichen nebenamtlichen
Lehrkräften bewältigt. Betritt man das Gebäude
der Berufsſchule in der Gutjahrſtraße, das für die
Tagung zu einer großen Ausſtellung hergerichtet
wurde, ſo findet man im blumengeſchmückten
Veſtibül eine

ſinnvolle Auslegung der Ziele dieſer Schul-
gattung:

zu hochwertigen Mitgliedern des Staates und
zu Trägern des deutſchen Familienlebens
will man die Schüler ſowohl durch Berufs wie
auch durch kulturelle Bildung heranziehen.
Bei der Ausſtellung dominieren die Arbeiten
der Schüler ſelbſt gegenſtändliches mit
eigener Hand Gefertigtes, ſowie unendlich viel
Zeichnungen und Rechneriſches, Dinge alſo, bei
denen der Kopf arbeiten mußte.

Treten wir nun die Wanderung an durch die
vielen, vielen Räume mit ihren Sonderaus-
ſtellungen. Nicht jede einzelne können wir
nennen, aber erwähnt ſei doch dieſe und jene. So
finden wir in der Abteilung für Elektro
maſchinen, wie die Schulleitung verſtändnisvoll
die Umſtellung in Halle auf Drehſtrom be-
rückſichtigt. Jm Radio Raum gibt es vielerlei
nette Baſtel arbeiten der Schüler zu ſehen,
und in der Abteilung der Ungelernten und
Hilfsklaſſen findet man mit Genugtuung,
wie hier allerlei wirklich Nettes an Handarbeit,
ſo vor allem Spielzeug für die Ge
ſchwiſter daheim, hergeſtellt wird. Das Bau
gewerbe kultiviert erfreulicherweiſe die ſchöne
alte Backſte in Tradition. Gerade zu hervor-
ragend aber hat es die DrogiſtenFachſchule
verſtanden, gefällig und eindrucksvoll auszuſtellen,
ebenſo wie die Klaſſe der Maler erſtaunlich
Originelles aufzuweiſen hat.

Auch die Reichszentrale für Heimat-
dienſt hat ausgeſtellt; ihre eindrucksmächtige
Tafel „Wer braucht Abrüſtung wird

Menſch und Maſchine als Zeitproblem
Brennende Jugendfragen als Thema der ren

Religionspädagogiſchen Tagung zu Halle
haben, um die Technik zu beherrſchen. Hier ſetzedie Deutung dieſer Kulturkriſe r dem deßt z

Chriſtentums ein: Wir bejahen die Kultur-
werte als ahnende, ſtrebende Erfüllung der
Schöpferordnung, wir wiſſen um die Ordnung der
Welt aus dem Zorne Gottes. Dann aber iſt es
die Ver gebung der Sünde, die uns das Heil
bringt, das Wiederherſtellen der Vollmacht zur
Kreatürlichkeit. Das aber iſt die Vollmacht
zur Kultur, die wir im Glauben haben, und
das iſt auch die Vollmacht zur Technik.

Paſtor D. Heilmann- Hamburg

hielt den zweiten Vortrag, und zwar über „Die
religiös-ethiſche Lage der Jugend im induſtriellen
Lebenskreis“. Er führte etwa folgendes aus:
Heute lebt die Jugend ohne Beziehung zur
Natur, ſie erlebt nur die Mächtigkeit der Technik
und des Menſchen. Die Naturverbundenheit der
Vergangenheit wird auch durch die der
bewegung nicht wiederhergeſtellt. Aber ſollte nicht
die Erfahrung des in einem ſinnleſen Leiſtungs
ſyſtem ſich verſtrömenden Lebens einen Anſatz
punkt für neues religiöſes Leben
bieten Es iſt wichtig für die Religionspädagogik,
daß der junge Menſch wohl eine Zeitlang in Tech
nik und modernem Leben untergeht aber vorher
und nachher Bereitſchaft zu neuem inneren
Leben hat. Bei der Auflöſung aller ſozialen Bin
dungen durch die induſtrielle Entwicklung müſſen
neue Bindungen geſchaffen werden, und das iſt
die Gemeinde aus der Gemeinde als der
e muß die neue religionspädagogiſche Arbeit

ießen!
Prälat D. Schoell Stuttgart

ſprach ſodann über das Thema „Die religiös-ſiti
liche Erziehungsaufgabe in der Schule angeſichts
des Kampfes zwiſchen dem kapitaliſtiſchen und
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsprinzip“. Die Schule
habe, ſo legte er dar, angeſichts des Wirtſchaftskampfes beſondere Sie ſoll W
von den verſchiedenen Wirtſchaftsformen vermitteln
und die Schüler zu einem gerechten Urteil erziehen.
Weiter ſoll ſie aber den Schülern auch eine ev an
geltumsmäßige Wertung der wirtſchaft
lichen Kämpfe geben. Schon in der Schule ſoll ge
lernt werden, daß der Menſch nicht für die
Wirtſchaft da iſt, ſondern die Wirtſchaft für
den Menſchen! Doch ſoll die Schule nicht nur
allgemeine Begriffe geben, ſondern auch auf Fragen
wie die des Eigentums, der Arbeit, des Gewinnes
und des Lohnes als auf ſittliche Fragen ein
gehen. Die beſonderen Aufgaben liegen hier im
Deutſch Geſchichts- und Religionsunterricht;
freilich bietet gerade der Religionsunter-
richt beſondere Schwierigkeiten, aber man muß
ſich darauf beſinnen, daß die Bibel weſentliche An
gen auch das moderne Wirtſchaftsleben

ibt.

Heute Beginn der 18. Berufsſchultagung
Eine ſehenswerte Ausſtellung in der halleſchen gewerb-lichen Berufsſchule 8

zu jedem Beſucher eindringlich ſprechen. Mit zu
dem beſten, was die Ausſtellung bringt, gehört
das, was der Bezirksausſchuß für Jugendpflege an
Material vorlegt.

Die ſtädtiſche Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule für Mädchen

bringt vom Techniſchen Seminar ſelbſt angefertigte
Lehrmittel ſowie Arbeiten aus den Fachklaſſen
und Seminaren; alles hier Gebotene zeugt von
gepflegtem Geſchmack, vor allem in der Wahl und
Zuſammenſtellung von Farben. Weiblichen Be
ſuchern ſei dann weiter noch beſonders das
Säuglingszim mer empfohlen, das in ſeiner
Einrichtung Kiſtenmaterial geſchickt verwandte, um
zu beweiſen, wie auch in beſchränkteſten
Verhältniſſen hygieniſch und ſchönheitlich Einwand
freies geleiſtet werden kann.

Schließen wir mit dem Hausarbeits-
Raum: Gedeckte Tiſche laden dort in der Küche
zum Beſtaunen, leider nicht zum Zugreifen.
Alles iſt mit Liebe hergerichtet und viel Spaß
macht beſonders der Kindergeburtstags-
tiſch in ſeiner netten Einfachheit.

Neben der Ausſtellung in der puaſſtraße
ſtellen Hunſtgewerbeſchule und Wer
ſtätten der Stadt Halle im Roten Turm
aus, während die Frauenſchule eine Aus-
ſtellung in ihren eigenen Unterrichtsräumen in der
Burgſtraße veranſtaltet.

„Graf Zeppelins“ Weltfahrt
Ein Luftſchiff-Paſſagier ſpricht in Halle

Halle wird als eine der erſten Städte den Vor-
zug haben, einen Teilnehmer der Weltfahrt mit
dem „Graf Zeppelin“, den Sonderberichterſtatter
der „Frankfurter Zeitung“. Max Geiſenheyner,
am 9. Oktober im „Stadtſchützenhaus“ zu ſehen
und zu hören. Starken Beifall findet der Welt
fahrer, wenn er ſeine perſönlichen Erlebniſſe auf
dieſer märchenhaften Fahrt ſeinen geſpannt
lauſchenden Zuhörern vorträgt. Eine Reihe vor
trefflicher, bis jetzt noch nicht veröffentlichter Licht
bilder ergänzen in wirkungsvoller Weiſe die
lebendigen Schilderungen. Der Vorverkauf hat
Den bei Hothan und Verkehrsbüro „Roter

urm“.

Erntedankfeſt in der Pauluskirche. Am
6. Oktober wird in der Pauluskirche das Ernte-
dankfeſt de Obſt, Gemüſe und andere
Lebensmittel ſind für den Gabentiſch 1
erbeten. Zum Kindergottesdienſt um 11.15 Uhr,

m

in dem eine Anzahl Kinder Gedichte vortragen,
ſind diesmal auch die Gltern beſonders ein-
geladen.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Der Luftwirbel nordöſtlich von Schottland iſt
nahezu ſtationär geblieben, ſcheint ſich aber an Ort
und Stelle aufzufüllen. Unter dem Einfluß ſeiner
ſüdlichen Ausläufer ſind in ganz Norddeutſch.
land anhaltende und auch recht Regen-on aufgetreten: Aachen meldet 80 mm Nichen,

chlag. Ueber Großbritannien hat ſich ſtarker
Barometeranſtieg eingeſtellt, ſo daß der
Wirbel ſchnell verflachen und ſeinen Einfluß auf
unſere Wetterlage verlieren dürfte. Eine nen
nenswerte Abkühlung auf ſeiner Rückſeite iſt
jedoch kaum wahrſcheinlich, da an der Südküſte von
Jsland bereits neuer Barometerfall einge-
ſetzt hat, ſo daß der Zufluß polarer Luftmaſſen
bald wieder abgeriegelt werden dürfte.

Ausſichten: Bei mäßzigen bis friſchen weſtlichen
Winden wolkiges, mäßig warmes Wetter mit ab.
nehmenden Niederſchlägen.

Günther Ramin
Organiſt zu St. Thomae in Leipzig

Wer kennt Günther Ramin, dieſen gottbegnüdete
Künſtler nicht, der uns Hallenſern am kommenden Sonntcin der Mo tivtirche ſeine Kunſt bringen wird! Günthe
Ramin wurde als Pfarrersſohn am 15. Oktober 1998
Karlsruhe geboren, und ſchon in früheſter Kind
zeigte ſich ſeine große gewaltige muſikaliſche Begabune
1909 kam ſein Vater als Superintendent nach Schkeudit
und damals erwog man, ob nun der Junge die ſaleſe
Latina oder eine in Leipzig beziehen ſolle. Die Ent
ſcheidung fiel für Leipzig, wo die Thomasſchule d
Knaben aufnahm und ihn ſogleich in den Thomaner
ch or einreihte; unter Karl Straubes Obhut entwickelte ſie
hier ſeine Veranlagung raſch.

1914 finden wir Ramin bereits auf dem Leipzige
Konſervatorium als Schüler Straubes, Teichmüller
und Krehls. Jm Orgelſpiel war er ſchon zu dieſer Zeit
weit, daß er des öfteren in der Thomaskirche ſeinen Lehr
vertrat. Nach lege Militärzeit erhielt er dann d
ehrenvolle Berufung als Organiſt an die Thomas
kirche, die er erſt 19 Jahre alt annahm. Und vor
da ab ſehen wir Ramin in eilendem Aufſtieg zur 97.

Heute iſt er der große im Jn- und Auslond gefeiert
Orgelmeiſter, ausgeſtattet mit unfehlbarer Technik un
gewaltiger Geſtaltungskraſt, der ausgezeichnete Menſch, d
nicht als Virtuos glänzen will, ſondern alle Kräfte zu
h zum Dienſt an der Kunſt und der wusica sacr
nsbeſondere. Seine Größe verteilt ſich zu gleichen Teil

auf Orgel und Cembalo. Wir hörten Ramin in Hall
ſchon einſt in der Marktkirche, alsdann vor vier Jahren
der Moritzkirche und hierauf beim diesjährigen Händelfeſt au
der Univerſitätsorgel.

Und nun kommt er wieder in die Mori
deren r er beſonders ſchätzt. Auf dieſem herrlichen We
der Orgelbauanſtalt W. Sauer verſprechen ſeine Vorträge ſü
alle Zuhörer ein Erlebnis zu werden. Jm Programm wi
Ramin unterſtützt durch unſeren bekannten einheimiſch
Konzertſänger Kurt Wichmann, deſſen Begleitung
Händen von Adolf Wieber, dem Organiſten der Mori
kirche, liegt.

kirche

Kirchliche Uachrichten
für den 19. Sonntag nach Trinitatis (Erntedankfeſt/,

den 6. Oktober 1929.
Kürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde

Kindergottesdienſt S (K).
(Kollekte: Abhilfe dringender Notſtände unſerer Kirche,

beſonders in den Zerſtreuungsgebieten.)
u. L. Frauen: 10 Kawerau (Stadtſingechor), 18 Fri

10 Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme in der Anſta
Jägerplatz 24—-2 Mittwoch: 1815 Reblingſche Orgelfeie
ſtunde. Donnerstag: 20 Bibelſtunde in der Frieſenſchu
Haſſe. St. Ulrich: 10 Schütz Chor (A), 18 Ruhmer.
St. UlrichOſt: 10 Ruhmer, Chor (A). Vienstag: 20 Geiſt
liche Abendmuſik, Weu. St. Moritz: 8 Frige, 10 Voig
A), 20 Kirchenkonzert (Günther Ramin). ontag:

Abendfeier in der Kirche. Dienstag: 20 (B) Keller i
Sitzungszimmer. Hoſpital: 349 Voigt. Dom: (xeſe
mierte Kirche) 10 Gabriel, (A) Wind, 18 Wind. Dienste
t bibliſche Beſprechung aus. Mittwoch: 20 Wochenandad

(B);

m Gemeindehaus, Wind. St. Georgen: 8 Hellmar
10 Giſeke (A). Dienstag: 15 HannaVerein Giſeke.
woch: 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. Riebecdk-Sti
10 Hellmann. Laurentius: Sonnabend 2024 Erntedankfe
Muſik. Sonntag: 10 Gabriel (A), 17 Veſper Gabrie
Dienstag: 2034 (B) mit Männerabend, Breite Str. 29. Do
nerstag 20 Frauenhilſe im Gemeindehaus. Stephanus
10 Meinhof (A) Chorgeſang, 16 (K) Erntefeier Hopp
Mittwoch: 15 Miſſions-Nähverein im Gemeindehaus. Do
nerstag: 20 (B) im Gemeindehaus, Meinhof. Freitag
20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. Digagkoniſſenhau
Sonntag: 10 Schroeter, 14 (K) St. Laurentius. ittwoch
2014 (B) Schroeier. St. Paulus: 10 Schenke, 111
17 Kawerau, 20 Evangeliſation (B. d. Chr.). Montag:
Frauenhilfe. Dienstag: 20 Gemeinſchaft Dieck. St.
hannes: 10 Roenneke (A), 1412 Mantey (K), 13 Zeller
18 Zeller. Mittwoch: 20 Zeller (B). Freitag: 20 Mantey (9

Lauchſtädter Straße: 10 Zeller. Stadtmiſſion: Son
tag: Straßenſammlung. Dienstag: 2014 Juhl. Ni
woch: 2014 Chriſtl. Verein für Frauen u. junge Mädche
Sonnabend: 2014 Abendmahlsfeier der Stadtmiſſion in d
Laurentiuskirche, Juhl. Alters- und Pflegeheim: Son
tag: 10 Kretzer. St. Bartholomäus: 10 Roenneke
18 Kunitz. Petrus: 10 Buri (A). Trotha: o

Diemitz: Erntedankfeſt 924 Kirchengeſangverein. onta
9 Kirchweihfeſt.

Ammendorfer Kirche: 10 eng
muſik, Balthaſar. 1116 (K). Diensta
verein im Pfarrhauſe. Canena: 9
gottesdienſt.

Chriſtl. Gemeinde Reformrealgymnaſium, Frieſenſtr.
Sonntag, den 6. Oktober, 189 Uhr Morgenandacht. R
woch, den 9. Oktober, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinde rn Chriſten (Baptiſten), Ludwig Wuche
Straße 39. Sonntag, den 6. Oktober: 916 Uhr Abendmahl
Gottesdienſt, Kelletat. 11-—-12 Uhr Kindergottesdienſt. 16
Feier des 65jährigen Beſtehens der Gemeinde.

Evang. luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle. 9.45
Beichte, 10.15 Uhr Predigt und Abendmahl, W. Brachman

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, R
ger eten ſtraße 5. Sonntag 1936 Uhr: Erntedankfe

ontag 204 Uhr: für W Männer E.Mittwoch 2054 Uhr: Jugendbund für junge Mädchen E.
Donnerstag 20 Uhr: VBibelſtunde. Sonnabend 1416 U
Kinderſtunde.

Vereinsnachrichten

Mittetlungen orn Verbänden. Vereinen, Geſellſchaften
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die

bei Vorauszablung aufgenommen.

Vereinigung der Leitenden Angeſtellten e. V. (Vela), S
gruppe Halle (Saale). Die nächſte Monatszuſammenkn
findet am Dienstag, dem Oktober, 816 Uhr abends

otel „Hohenzollernhof“, Herr (Saale) ſtatt. Referent
r. Hoch, Dresden, und Vortrag des Herrn Syndikus Rit

aus Leipzig über „Volksnot, Wirtſchaftsnot, Staaten
Herren in leitender Stellung ſind eingeladen und herjl

willkommen. eVerein heimattreuer Oſt und Weſtpreußen. Nächſteſammlung Sonntag, 13. Okt., 8 Uhr im mere teä

rig 8. Okt., 834 Uhr n mknnſt der Gr
bände im „Mars-laTour“. ittwoch, 9. Okt.ladet Jng.verband nach Feunmartiſgubenhaus ein
Filmvortrag „Oſtpreußen einſt und jetzt. on

Biochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 4.20 Uhr findet i „MarslaTour“ ein Vortra n

ottesdienſt mit Kirche
abend: Jungmädche

ottesdienſt, 13 Kinde

bildern durch Herrn Bitzer über „Rheumatismus,
Jschias“ ſtatt.
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Halle, 4. Oktober 1929

Provin-
Verdächtiger Leichenfund

r Brachwitz, 4. Oktober.
Zwiſchen Zottin und Bralhwitg wurde die
en Leiche eines neugeborenen Kindes ange-
Nieder ſchwemmt. Die Leiche hatte am Halſe ein
ſtarker Taſchentuch und war in Packpapier einge

daß der wickelt. Die Leiche wird obduziert werden, um
luß auf I ſtzuſtellen, ob das Kind noch bei der Geburt ge
ne nen-i lebt hat.

e vonn Verſuchter Mord
Leipzig, 4. Oktober.

Der 86 Jahre alte Krankenwärter Bruno M.
zerſuchte ſeine Ehefrau in der gemeinſamen
Vohnung, Eliſenſtraße 26, mit Gas zu ver
iften. Die Frau hatte bemerkt, daß ihrNann den Hahn der Gaslampe aufgedreht hatte.

Als ſie dieſen ſchließen wollte, drang M. auf ſie
Iein, faßte ſie am Halſe und würgte J r

der Gegenwehr gelang es ihr, ſich loszureißen. M.g große laskugel

veſtlichen
mit ab-

ig
ttbegnudete

en Sonnte r eineerfaßte nunme
di Günth und warf ſie nach ſeiner Frau, ohne ſie zu treffen.
er 1998 i gnzwiſchen war von Hausbewohnern auf dieergeannn duſeruſe der Frau Polizei hingerr
e worden. M. wurde feſtgenommen und dem
ie ſelet Kriminalamt T Eheliche Zerwürf-

za I niſſe ſind die Gründe zur Tat.
omaner

itwickelte ſie Jn die Elbe geſtoſßen
eipzige 4 Zerbſt, 4. Oktober.Teichmüller z

u Als ein mit Langholz beladenes Fuhrwerk eines
Zye wa Landwirtes aus Zerbſt auf die Fähre bei Toch

heim fahren wollte, ver ſagten die Bremſen.
die Pferde vermochten den ſchweren Wagen nicht

u. Und von
r

jefeiertet u eufsnhalten und wurden buchſtäblich in die
el elbe gedrückt. Der Landwirt vermochte ſich

o durch Abſpringen zu retten. Wagen und Pferde
r Jahren i tonnten bisher noch nicht geborgen werden,
ändelfeſt au da ſich die Rettungsarbeiten ſehr ſchwierig geſtalten.

itzkirche
Verträge ſ Ein Kind erdroſſelt
a denie Erfurt, 4. Oktober.en Bei der Kriminalpolizei bezichtigte ſich ein

19jähriges Mädchen Jrmgard Scheller, ein bei
ihrer Mutter in Pflege gegebenes völlig fremdes
Kind erwürgt zu haben. Jn Abweſenheit

tedankfeſt, ihrer Mutter war die Scheller in die Wohnung
gegangen und hatte das auf dem Boden ſpielende
jehnmonatige Kind erſt mit den Händen am Hals
gewürgt und dann mit einem Strick erdroſ-
ſelt. Vorher hatte ſte eine in der Stube befind
liche Katze auf die gleiche grauſame Art getdtet.
dei der Vernehmung zeigte die Mörderin
keinerlei Reue und ſagte, ſie ſei in letzter
Zeit ſo erregt geweſen, weil ihr Bräutigam
nicht geſchrieben habe. Sie habe ſich nur
durch dieſe Tat wieder Ruhe verſchaffen
können.

Kufgedechte Unregelmäßigkeiten
Wettin, 4. Oktober.

Nach Mitteilungen in der Generalver-
ſammlung der Gewerbebank Wettin hat

f. Freiag h der vor niger Zeit verſtorbene Direk-
atoniſſenhauſtor größere nregelmäßigkeiten zu

v ſhulden kommen laſſen, die nach den Reviſionen
nete Nene Höhe von faſt 20000 Mark erreichen.

St. durch raſches Vorgehen des Aufſichtsrates dürfte
3 Zelle (Miin Teil der Summe jedoch geſichert ſein. Der

Ketrieb der Bank wird aufrechterhalten.antey

Letzte Perſteigerung im Geſtüt Graditz
Graditz, 4. Oktober.

In dieſen Tagen fand die letzte Halbblut-
verſteigerung im Geſtüt Graditz ſtatt. Das ſeit
über 200 Jahren beſtehende Geſtüt iſt zum größten
ges dem Hauptgeſtüt Trakehnen über
geführt.
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Magdeburg, 4. Oktober.

Der Fund einer Höllen maſchine im
kundesamt des Stahlhelm hat jetzt ſeine Auf-
rung Es wurde feſtgeſtellt, daß inder iuſf aſche Zement war, ſo daß eine

loſion“ der Höllenmaſchme nicht möglich iſt.
Ulem Anſchein nach hat ſich eine bisher noch un
kannte Perſon einen Scherz erlaubt, der für
in jedoch noch ein Nachſpiel haben wird.

Frau von Krmin 70 Jahre alt
Magdeburg, 4. Oktober.

Dieſer Tage beging Frau Cläre Sixt von
Irmin, die in des Generals Sixt von
Itmin, ihren 70. W n n Seit dem
Mahre 1928 leitet ſie den Provinzialver
iand der vater ländiſchen Frauen
dere ine vom Roten Kreuz. Aus weiten Kreiſener Stadt und der ganzen Proving Sachſen waren

Kratulanten erſchienen. Der Vorſtand des Provin
jalverbandes hatte ſich unter der Führung der
eiten Vorſitzenden Frau Lenz in die Wohnun
er Jubilarin begeben und überbrachte die
ünſche des Provingialverbandes und aller
reine. Als Feſtgabe wurde der Jubilarin
e Album mit Bildern aus allen Zweigvereinen
er Provinz Sachſen überreicht.
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Veimar. Die Heimatſchule Mitteldeutſch
nd veranſtaltet hier am Sonntag, 6. Oktober,
hie 2 Wiederſehensfeier ihrer bisherigen

gl das uneingeſchränkte

Goslar, 4. Oktober.

Bei den ReichsJugendWettkämpfen, die in
Goslar anläßlich der diesjährigen Verfaſſungs
feiern ſtattfanden, hatten Schüler und
Schülerinnen der höheven Schulen von den Sieger

kränzen die ſchwarz rot goldenen
Schleifen entfernt. Die Angelegenheit
hatte dazu geführt, daß die betreffenden Schüler
und Schülerinnen ſofort mit Androhung der Ver
weiſung von den Anſtalten verwarnt wurden.
Nunmehr hat der preußiſche Kultusminiſter Dr.
Becker dem ProringialSchulkolloegium in Han
nover einen Miniſterialerlaß zukommen
laſſen, der das Ergebnis einer achttägigen Unter
ſuchung des Vorfalles durch drei Beamte des
Miniſteriums iſt. Jn dem Grlaß heißt es u. a.:

Die Gingzigartigkeit der unerhörten Vorfälle
zwingt mich, gegen die Möglichkeit einer Wieder
holung und dafür Gewähr zu ſchaffen, daß die
Schulen die ihr oft genug eingeſchärfte Pflicht
poſitiver, ſtaatsbürgerlicher Erziehung
nun endlich erfüllen.

Für die Zeit, bis das geſichert iſt, entziehe
ich hierdurch dem Städtiſchen Realgymnaſium und
Gymnaſium in Goslar das Recht, die Reifeprüfung
in der Schule ſelbſt durch den eigenen Lehr
körper vorzunehmen und dem Städtiſchem Lyzeum
das gleiche Recht für die Abſchlußprüfung.

Jch bitte, dafür Sorge zu tragen, daß der
Prüfungsausſchuß, vor dem die Goslarer Schüler
ihre Prüfung nunwehr abzulegen haben, gerade
die Ergebniſſe ſtagatsbürgerlichen Unterrichts und
ſtaatsbürgerlicher Erziehung beſonders ſorg
fältig feſtſtellt. Jch bin ferner zu einer
wirkſamen Umgeſtaltung der beiden Lehr-
körper gezwungen, deren CDinzelheiten ich in
kurzem bekanntgeben werde. Di Beſtätigung da
durch notwendig werdender Neuwahlen be-
halte ich mir vor. Jedoch iſt der Stadtverwaltung
ſchon jetzt eröffnet, daß nur ſolche Perſönlich-
keiten Ausſicht auf Beſtätigung haben, die ge-
nügende Gewähr gegen die Wiederholung der
artiger beſchätnender Vorkommniſſe bieten.“
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Dieſer Grlaß hat in Goslar überall großes
Aufſehen erregt. Die „Goslarſche Zeitung“
ſpricht von einer Schmach, die mit dieſem Er-
laß der Stadt Goslar angetan ſei. Landtags
abgeordneter Schellknecht (Wirtſchaftspartei)
hat ſofort eine Anfrage an die preußiſche Staats
regierung gerichtet, in der es heißt: „Billigt
das Staatsminiſterium dieſe Maßnahmen? Sind
die Ein griffe in die Rechte der Elternſchaft
mit der Verfaſſung vereinbar? Jſt dem Staats
miniſterium bekannt, welcher große wirtſchaftliche
Schaden durch dieſe Maßnahme der Stadt
Goslar entſteht?“

Das Vorgehen des preußiſchen Kultusminiſters
iſt wahrlich eine recht kleinliche Rache. Man
iſt jedoch vom Kultusminiſterium der Republik
Preußen ſchon an ſo manches gewöhnt, wobei nur
an das Verbot der Studenten- Kundgebungen
gegen die Kriegsſchuldlüge erinnert werden braucht,
daß es ſich erübrigt, über ſeine eigenartigen
Methoden zur Pflege republikaniſcher Kultur noch
Worte zu verlieren.

Einſpruch des Magiſtrats
Goslar, 4. Oktober.

Der Magiſtrat iſt ſich über die Schritte noch
nicht ſchlüſſig geworden, die er gegen den Mini-
ſterialerlaß Dr. Beckers, der ſich für die beiden
höheren len Goslars vernichtend aus-
wirken muß, unternehmen wird. Jn weiten
Kreiſen beſteht hier aber die Auffaſſung, daß dem
beiſpielloſen Vorgehen des Miniſters die
Rechtsgrundlagefehlt, und es wird daher
ſtädtiſcherſeits aller Vorausſicht nach ange
foch ten werden.

Einſpruch der Deutſchnationalen

handlungsgehilfen

Goslar, 4. Oktober.

Die Ortsgruppe Goslar im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverband faßte eine Ent
ſchließung, in der Einſpruch erhoben wird
gegen den Erlaß des Kultusminiſters Dr. Becker
gern die Goslarer höheren Schulen. Es heißt

n:

„Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches gibt
jedem Staatsbürger, auch dem Lehrer und Beamten,

Recht der freien
Meinungsäußerung. Wir ſind auch der Anſicht,
daß dieſer Druck nur dazu dienen kann, Heuch-
ler zu erziehen, nicht aber offene, aufrichtige
Menſchen. Angebertum und Geſinnungs-
ſchnüffeleien werden Triumphe feiern, und ſach
liche Gründe treten in den Hintergrund. Die

Auswirkungen für die
Stadt slar dürften ſchwerwiegend ſein. Un-
ausbleiblich erſcheint ein ſtarkes Sinken der

Lhrgangsteilnehmer-

Die höheren Schulen Goslars
ohne Prüfungsrecht

Ein Willkürakt des preußiſchen Kultusminiſters
der Steuern oder der Schulen. Wir
ſagen dieſer ſelbſtherrlichen Maßnahme eines
r7wihen „Kultus“ Miniſters allerſchärfren ampf an.“

Deutſchnationale Anfrage
im Landtag

Berlin, 4. Oktober.
Die deutſchnationale Fraktion hat im Preußi-

ſchen Landtag folgende Große Anfrage gebracht:
„Nach Ferung rege ten hat der en

Kultusminiſter das rhalten der Schülerſchaft
von höheren Schulen in Goslar trotz bereits er
folgter Beſtrafung der Schüler zum Anlaß ge
nommen, gegen die betreffenden Schulen Goslars
in einer Form vorzugehen, die in der Geſchichte
des preußiſchen Unterrichtsweſens einzig daſteht.
Wenn die Zeitungsnachrichten richtig ſind, hat er
durch einfachen Willkürakt dem Gymnaſium,
dem Realgymnaſium und dem Lyzeum das Recht,
die Reifeprüfung durch den eigenen Lehrkörper
vorzunehmen, entzogen. Mit dieſer Maßnahme
wird für bereits beſtrafte Verfehlungen der
Schüler einmal an der Lehrerſchaft nach offen-
kundig partei politiſchen Geſichtspunkten
Vergeltung geübt und andererſeits das Jntereſſe
der Stadt Goslar rückſichtslos verletzt. Jn Er
gänzung dieſer Maßnahme iſt eine Umbildung des
Lehrkörpers der betreffenden Schulen angedroht
worden, was nach Lage der Verhältniſſe gleichfalls
auf eine politiſche Maßregelung hinaus-
kommen und weitere Schäden für die ſtädtiſchen
Schulen nach ſich ziehen würde. Außerdem hat es
der Kultusminiſter für angemeſſen erachtet, mit
ſeinen Maßregelungen gegen die Schulen zugleich
Vorwürfe gegenüber der Elternſchaft zu ver
binden und hat ſich damit eine Befugnis zuge-
ſchrieben, die ihm als Leiter der preußiſchen Unter
richtsverwaltung keinesfalls zuſteht. Wir
fragen das preußiſche Staatsminiſterium:

1. Treffen die Behauptungen der Preſſe über
dieſes Handſchreiben des Kultusminiſters zu?

2. Wenn ja, billigt das Staatsminiſterium das
ſelbſtändige Vorgehen des preußiſchen Kultus-
miniſters, das offenſichtlich eine Schädigung
der Stadt Goslar bedeutet, ein Eingreifen in das
Elternrecht darſtellt und das Anſehen der geſamten
Lehrerſchaft der Stadt Goslar herabſetzt?“

22 000 Mark Fehlbetrag
b. Schafſtädt, 4. Oktober.

Die Stadtverordneten nahmen in der letzten
Sitzung Kenntnis von der Beſtellung der Wahlvor-
ſteher und Stellvertreter für die Wahlen am
17. November. Diesmal werden Frauen und
Männer getrennt wählen. Der vorliegende Tarif
der mitteldeutſchen Städtereklame, die jetzt
hier ihren Betrieb aufgenommen hat, wurde ge-
nehmigt. Ebenſo ſtimmte die Verſammlung der
Aufſtellung weiterer notwendiger Heizkörper
in der Schule zu. Die Bewilligung von Mitteln
zur Anſchaffung von Rundfunkgerät für die
Berufsſchule wurde abgelehnt, da hierzu keine
Mittel vorhanden ſind. Die Schulſpeiſung der
Kinder ſoll nur noch im Winter ſtattfinden, da der
Kreis auch nur für dieſe Zeit einen Zuſchuß be
willigt hat. Als letzter Punkt ſtand die Ab-
nahme der Jahresrechnung der Stadt-
hauptkaſſe für das Rechnungsjahr 1928 auf
der Tagesordnung. Die Rechnung ſchließt mit
einer Einnahme von 285 400,53 Mark ab, der eine
Ausgabe von 307 878,73 Mark gegenüberſteht, ſo
daß ein Fehlbetrag von 22478,20 Mark
vorhanden iſt, der durch Vorſchüſſe Deckung ge-
funden hat. Es iſt ſeit vielen Jahren das erſt e
mal, daß die Jahresrechnung mit einem Fehlbe-
trag abſchließt.

Kleine Provinz- Nachrichten
b. Schafſtädt. Das Otto Rankeſche Ehepaar

konnte ſoeben das Feſt der Silberhochzeit begehen.
Tagewerben. Auf dem Schützenfeſt ſtürzte ein

etwa 20jähriger Schloſſerlehrling aus
einer Luftſchaukel und zog ſich dabei einen
Oberſchenkelbruch und Verletzungen am Kinn zu.
Er wurde in ein Krankenhaus gebracht.

Alsleben. Jn einem Grundſtück war unter
einer Holztreppe Feuer angelegt worden, das
aber noch rechtzeitig erſtickt werden konnte, ſo daß
weiter kein Schaden entſtand. Von der Orts-
polizei und einem Kriminalbeamten aus Halle
wurde noch in der gleichen Nacht der Täter ver-
haftet.

Magdeburg. Jn einem Oellager des Gruſon-
werkes entſtand ein Brand. Sägemehl, das mit
Oel getränkt war, war durch Selbſtentzündung inBrand geraten; doch gelang es nach kurzer Zeit

das Feuer zu löſchen. Der entſtandene Schaden
iſt gering. Von der Polizei wurde ein geſuchter
Ladenkaſſendieb feſtgenommen. Es handelt
ſich um den 26 Jahre alten Arbeiter Schilling,
der als Spezialiſt für Ladenkaſſendiebſtähle be-
kannt iſt. Er wurde bei ſeiner Tätigkeit über-
raſcht und bald darauf verhaftet.

Rieder. Ein hier
war nach Unterſchlagung von 180
nach Magdeburg gefahren

das übrige Geld hatte er
durchgebracht.

z. Heiligenſtadt. Soeben wurde wieder ein Gleis
des vor einiger Zeit eingeſtürzten Frieda-
tunnels bei Schwebda befahren. Die Züge
der ſogenannten Kanonenbahn Leinefelde--Treyſa
und der Nebenbahn Heiligenſtadt--Eſchwege ver-

beſchäftigter Lehrling
ark

Jn einem dortigen
Lokal wurde er ermittelt und feſtgenommen.
Jn ſeinem Beſitz fanden ſich noch 35 Mark,

mit ſeinem Freunde

Merſeburg
S. 300 Mark Diebesbeute. Nachts brachen Diebe

in der Oberen Breiteſtraße 15 in die
Büroräume der Maſchinen- und landwirt-
ſchaftlichen Gerätefabrik ein und ſtahlen aus einem
Schreibtiſch 300 Mark. Wie aus Fußſpuren, die
nach dem Regen gut zu ſehen waren, geſchloſſen
wird, ſind die Diebe vom Grundſtück der „Goldenen
Kugel“ aus eingedrungen.

S. Der Kirchenchor braucht BVerſtärkung.
Kirchenmuſikdirektor Trenkner beabſichtigt, zuWeihnachten das Weihnachtsoratorium von J. S

Bach im Dom aufzuführen. Da der jetzige Kirchen
chor zu dieſem großen Werke nicht ausreicht, wer
den alle ſangesfreudigen und ſangeskundigen
Merſeburger (Damen und Herren) gebeten, an der
Verwirklichung dieſer ſchönen Aufgabe mitzu
helfen. Meldungen ſind ſofort an Herrn Trenkner
zu richten.

S Leichenfund in der Faſanerie. Jn der
Faſanerie wurde eine männliche Leiche an
einem Baum hängend aufgefunden. Da der Tote
keinerlei Ausweispapiere bei ſich trug, konnte man
ihn, einen etwa 4045jährigen Mann, bisher noch
nicht rekognoſzieren. Die Tat muß bereits längere
Zeit zurückliegen, da die Leiche ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangen war. Sie wurde zunächſt
in der Leichenhalle des Neumarktfriedhofes unter
gebracht.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangeliſchen Gemeinde WeißenfelsNeuſtadt.
Feſtgottesdienſt zum Erntedankfeſt am 19. Sonntage

nach Trinitatis.
(Kollekte zur Abhilfe dringender Notſtände unſerer Kirche,

beſonders in den Zerſtreuungsgebieten.)
Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9 Uhr: Beichte und

heiliges Abendmahl, Pfarrer Haack. Vorm. 10 Uhr: Feſt
predigt, Pfarrer Haack. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt,
Pfarrer Haack. Kirchenmuſik: a) Kirchenchor: Erntedanklied,
G. Gläſer (1784--1829); b) Kinderchor: Lob Gottes, H. Knecht
(1752--1817); e) das Blaäſerquartett des Stadtorcheſters wird
ſämtliche Choräle begleiten. Dienstag, 8. Oktober, abends
8 Uhr: Evang. Jungmännerverein im Gemeindezimmer,
Merſeburger Str. 44. Mittwoch, 9. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Kirche, Pfarrer Haack. Donnerstag,
10. Oktober, abends 8 Uhr: Evang. Jungmädchenbund im
Gemeindezimmer, Merſeburger Str. 44.

Letzte Sitzung des Landkreistages Weißen-
fels. Zur Erledigung der letzten Arbeit
fanden ſich die Abgeordneten des jetzigen Kreis-
tages vor der Neuwahl dieſer Tage noch einmal
im Kreisſtändehaus zuſammen. Auf der Tages-
ordung ſtand nur ein Punkt: Satzung der
Kreisſparkaſſe. Außerdem wurde noch ein
Dringlichkeitsantrag der K. P. D. beſprochen: Der
Kreistag möge ſcharfen Proteſt gegen die Er-
werbsloſen abbaumaßnahmen der Reichs-
regierung erheben, auch ſolle der Kreistag
weitere Mittel für die Erwerbsloſen bereit-
ſtellen. Man beſchloß, die Entſcheidung darüber
dem neuen Kreistag zu überlaſſen. Am Schluß
der Sitzung dankte der Landrat den Abgeordneten
für ihre fruchtbringende Arbeit während der ver-
gangenen Jahre. Den Gegendank erſtattete der
Abgeordnete Reinhardt-Burgwerben im Namen
des Kreistages an den Landrat.

Wahlvorſchläge einreichen. Jn der heutigen
Ausgabe unſerer Zeitung veröffentlichen wir eine
Bekanntmachung über die Einreichung von Wahl
vorſchlägen für die Stadtverordnetenwahl im
Stadtkreiſe Weißenfels am 17. November d. Js.
Wir empfehlen dieſe beſonderer Beachtung und be-
merken nochmals, daß die Wahlvorſchläge ſpäte-
ſtens am 31. Oktober bei dem Vorſitzenden des
Wahlausſchuſſes, Bürgermeiſter Müller-
Weißenfels, Rathaus, ſchriftlich einzureichen ſind.

Nachfolgender Stadtverordneter. Der Klemp-
nerobermeiſter Paul Günther wird für den ver
ſtorbenen Stadtverordneten Dachdeckerobermeiſter
Otto Plote in deſſen Stelle einrücken.

Weitere Verſchlechterung des Arbeitsmarktes.
Die Zahl der Arbeitsloſen iſt auch in der ver-
gangenen Woche wiederum ſtark angeſtiegen. Die
Geſamtzahl erhöhte ſich um 103 Perſonen von 2631
auf 2734 Arbeitſuchende. Ein betrübliches Zeichen!

Stadttheater. Mit der zugkräftigen drei-
aktigen Operette „Jn der Johannisnacht“ wird
am kommenden Sonntag Direktor Paul Hepner
unſere Weißenfelſer Theaterfreunde erfreuen.
Karten ſind im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts
Buchhandlung, Saalſtraße, zu haben.

Hindenburg-Geburtstagsfeier der Vater
ländiſchen Verbände. Zu der würdigen Feier des
Geburtstages unſeres Reichspräſidenten ver-
ſammelten ſich eine große Anzahl vaterländiſch
geſinnter Männer und Frauen in den Stadthallen.
Der Vaterländiſche Werk verein Oskar Dietrich-
Papierfabriken, hatte im Auftrage der Arbeits
gemeinſchaft Vaterländiſcher Verbände die Aus-
geſtaltung der Feier übernommen und für eine
abwechſlungsreiche Feſtfolge Sorge getragen. Nach
den flotten Marſchklängen der Stahlhelmkapelle
erfolgte der Einmarſch der Fahnen in den mit
den alten Farben geſchmückten Saal. Einem Feſt
prolog und einer kurzen Begrüßungsanſprache des
Kameraden Schlegel folgte die Feſtanſprache
des Vorſitzenden der Arbeitsgemeinſchaft, General
Eickhoff, der in kurzen markanten Aus-
führungen das Leben und Wirken des Reichs
präſidenten ſchilderte. Der gemeinſame Geſang
des Deutſchlandliedes bildete den Ausklang ſeiner
Rede. Der weitere Teil des Feſtabends wurde
durch heitere Vorträge und Konzert ausgefüllt.

Wiederſehensfeier der ehemaligen Unter-
offizierſchüler. Die ehemaligen Schüler der
Weißenfelſer Unteroffizier- Schule
haben vom Sonnabend, dem 5., bis Montag, dem
7. Oktober, hier eine Zuſammenkunft.

Sterbefälle. Landwirt Heinrich Kögel, im
58. Lebensjahre, Kriechau; Fleiſchbeſchauer Ernſt
Bühring, im 63. Lebensjahre, Langendorf;
Muſikdirektor Ludwig Dünnhaupt, im
58. Lebensjahre, Weißenfels; Rentner Auguſt
Petzoldt, im 79. Lebensjahre, Weißenfels;
Frau Friederike Rühlmann, 84 Jahre alt,
Neſſa; Frau Hulda Ul rich geb. Römer, 57 Jahre
alt, Weißenfels; Jnvalide Richard Roſt,

Schülerzahl und damit entweder eine Erhöhung kehren nun wieder planmäßig, Weißenfels.
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Die edle Fechtkunſt

Fechtakademie des V. f. L. 96 am 13. Oktober

Das Fechten mit der blanken Waffe gilt mit
echt als die Krone aller Leibesübungen, weil es
eine nur durch lange und harte Schulung zu er
werbende Geſchmeidigkeit des ganzen Körpers, Seh
ſchärfe, ſichere Hand, Mut und Entſchloſſenheit
vorausſetzt, um die ſich faſt immer nur auf Bruch
teile von Sekunden darbietende Blöße des
Gegners auszunutzen und ihn zu treffen, ohne
ſelbſt getroffen zu werden.

Die Fechtkunſt hat den Vorzug vor der Gym
naſtik, den Mann dem Manne gegenüber zu
ſtellen und Angriff und Verteidigung in Einklang
zu bringen. Auch im lebhafteſten Gefechte dürfen
die für die betreffende Kampfwaffe aufgeſtellten
ſtrengen Regeln keinen Augenblick außer acht
gelaſſen werden, und das erfordert eiſerne Ruhe
und ein hohes Maß von Diſziplin

Die ſogenannten Fechtakademten ſind
öffentliche, von dieſen Geſichtspunkten geleitete fech-
teriſche Werb e veranſtaltungen. Sie ſind von
hohem Wert für die aktiven Teilnehmer, die ſich
nach dieſer Richtung einer ſtrengen Kritik unter-
ziehen, und auch für die Zuſchauer, die ſelbſt,
wenn ſie keine ſpeziellen Fachkenntniſie beſitzen,
doch bald unterſcheiden lernen wer von den
jeweiligen Teilnehmern dem vorſtehend ſkizzierten
Jdeale der Fechtkunſt am nächſten gekommen iſt.

Es iſt deshalb ein großes Verdienſt des V. f. L.
96 allen Jntereſſenten in Halle am 13. Oktober
im „Stadtſchützenhauſe“ eine ſolche Aka

Plan.
plahe

Die Ligareſerhe mannſchaſften erſcheinen
am Sonntag um 2 Uhr wieder vollzählig auf dem

Wacker und 96 ſtehen ſich auf dem Wacker-
gegenüber. Die Blauweißen wollen hier ver-

ſuchen, das Ergebnis des letzten Geſellſchaftsſpieles
98 erwartet den V f. L. aus der

99 Merſeburg tritt auf eigenem Platze
gegen Favorit an. Ammendorf und Kayna werden
in Ammendorf ernſtlich um die
Sportfreunde wird gegen Boruſſia wohl das Nach-
ſehen haben.

zu verbeſſern.
Domſtadt.

Jn der

punkten

um

Schkeuditz und Preußen
Spitzenführer befinden ſich dagegen im weiteren
Kampf um die Vormachtſtellung.
ſchweren Stand ſcheint Neumagrk gegen
tracht im ſtädtiſchen Stadion in Halle zu haben.
V. f. R. Reideburg dürfte auf eigenem Platze
gegen Marathon Röſſen zu veiteren Plus-

kommen.
Sportbrüder dürfte ein ſpannendes Ringen

die Punkte werden.
Sportring Mücheln hat an der Heide gegen
Nietleben anzutreten.

Jn Klaſſe IIHalle 1910 empfängt Olympia.gegenüber.

demie vorzuführen, um ſie dadurch mit dem der-
zeitigen Stande dieſes vornehmen Sportes in
Deutſchland, und einer Anzahl ſeiner beſten Ver-
treter bekanntzumachen, unter denen ſich auch die
Olympiaſiegerin Helene Mayer befindet, die ihr

ſchweres Ringen wird es geben zwiſchen Reichsbahn
und P. S. V. Osmünde und Könnern
einen Sieg für Osmünde
Freya Paſſendorf ſollte Freya knapp für ſich ent-

Die Fußballſpiele im Saalegau
Kampf um die Vormachtſtellung in der 1bKlaſſe

Punkte ſtreiten.

Einen nicht zu
Ein-

Giebichenſtein gegen
Der Tabellenzweite

ſich 28 Mannſchaften
Ein

ſtehen

könnte
gegengeben. Lettin

ſcheiden. Amsdorf wird wohl die Punkte an Eis-
dorf abtreten müſſen. Schiepzig erwartet Bennſtedt
und könnte auf eigenem Platze den Sieger ſtellen.
Braunsdorf gegen Beuna ſollte Beuna trotz gegne-
riſchen Platzes für ſich entſcheiden. Auch Meuſchau
könnte die Punkte gegen Wegwitz erringen.
Zöſchen gegen Eliſe Mücheln halten wir für einen
offenen Hampf. Oberröblingen wird auf eigenem
Platze den Gäſten Sportl. Teutſchen“hal die Punkte
abknöpfen. Obhauſen ſollte ſich gegen Salzmünde
behaupten können. Stedten wird gegen Langen

aller Spiele 3.30 Uhr.
Gruppe II (untere Mannſchaften) r

folgende Paarungen vor: 96 III cher III,
Boruſſia III Sportfreunde III 3.30 Uhr. Gie-
bichenſtein II Sportbrüder II, 96 IV
Wacker IV, Boruſſia IV V. f. L. Merſeburg IV,
Eintracht III Poſt II, 1910 II Olympia II,
Jahn Landsberg II P. S. V. II, Osmünde II

Könnern II, Cröllwitz II Poſt III, Lettin II
Paſſendorf II, Amsdorf II Eisdorf II,

Schiepzig II Bennſtedt II, Braunsdorf II
Beung II, Meuſchau II V. f. L. Merſeburg V,
Zöſchen II Eliſe Mücheln II, Preußen Merſe-
burg III Röſſen III, Oberröblingen IISportl. Teutſchenthal II und Obhauſen II
Wansleben III, ſämtlich 2 Uhr.

GGGeeeeFauſtball in der Halleſchen Turnerſchaft

Florett mit ebenſo viel Anmut wi
und deshalb wohl einer beſonders freundlichen Auf-
nahme und Wertſchätzung durch
Kreiſe verſichert ſein dürfte.

x

Am Sonntag, dem 6. Oktober
die hohe Kunſt der

Helene Maher,
Rahmen einer Fechtakademie des
Fechtklubs in der
wundern zu können.

e Geſchick führt,

Weltmeiſterin im Fechten, im

Magdeburger Stadthalle

Die 1. Klaſ
die beteiligten e

dorf-—-K. T. V.,
bietet ſich eine V T. V.
Olympiaſiegerin Die 2. Kla

I Magdeburger
be Von den „A

Giebichenſteiner Turner in der Felſenſtraße. Man

und darf geſpannt ſein auf das Abſchneiden der
eingeſetzten Mannſchaften.

Ammendorf--G. T. V., G. T. V.

Feuerwehr in der Liebenauer Straße zuſammen.
Die 3. Klaſſe ſteht nicht im Pflichtſpiel.

ſe trifft ſich auf dem Platz der

gleichwertigen Gegnern zu tun

Es ſpielen: Ammen-

ſſe kommt auf dem Platz der

elteren“ kämpfen K. T. V.a

Hand und Fauſtballſpiel aus. Jm Handball-
ſpiel ſind noch die Mannſchaften der Turnergilden
Halle, Weißenfels, Mogdeburg und Deſſau im
Treffen. Das Entſcheidungsſpiel im Fauſtball
tragen die Magdeburger und Deſſauer Turner-
gilden aus. Die Spiele in Halle beginnen um

934 Uhr auf der Peißnitzſpielwieſe.

t—J

Auf dem 20. Deutſchen Turntag in Berlin
wurde beſtimmt, daß das 15. Deutſche Turnfeſt
1933 in Stuttgart vor ſich geht. Jn der Frage
des Verhältniſſes der D. T. zu anderen deutſchen
Verbänden wurde in einer vorbereitenden Sitzung

Kurze Sportnachrichten
Der Leichtathletik- Ausſchuß der D. S. B. hält

ſeine Jahrestagung am 16. und 17. November in
München ab. ei werden die Termine für
1930 feſtgeſetzt und der Ort der Austragung der
Deutſchen Meiſterſchaften.

w

Vonaglia--Gipſy Daniels ſtehen ſich nunmehr
endgültig am 13. Oktober in Turin gegenüber.
Jn den Rahmenkämpfen treffen die Jrtaliener
Garzena, Frattini und Merlo auf die Franzoſen
Fr. Very, Luchet und Rollin. Beſiegt Bonaglia
den engliſchen Zigeuner, dann ſoll er 14 Tage
W gegen den erſtklaſſigen Franzoſen Griſelle

oxen.

Sport-Vereinsnachrichten1b- Klaſſe pauſieren V. f. B. bogen in Langenbogen als Sieger erwartet. PSV. Boxabteil t it bend ErſcheiMerſeburg; die drei Landsberg erwartet Wettin. Auf de Peißnits ger VNiügtieber dringend de was Waſgeſag de
ſtehen ſich Blauweiß und Poſt gegenüber. Veginn ahnen r die hen n Kanndte i Vintenen

Weißenfels und Eisleben. Am Mittwoch, dem 9. Oktober,
Geſellſchaftsabend, beſtehend aus Konzert und Tanz in„Schillers Garten“. Anfang 20 Uhr. Muſik: Kapelle Köſener

Freunde und Gönner ſind herzlichſt eingeladen.
Halleſcher n 98, e. V. Wir weiſen rer in

unſerem Vereinshauſe der Filmvortrag über die Olympiade
Hierzu werden alle Mitglieder

darauf hin, daß am Sonnabend, dem 5. Okt., 20 U

in Amſterdam ſtattfindet.
eingeladen.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Fröhliche Geſichter ſieht man auch am Waſch
tage bei Müllers, nachdem die Miele-Elektro
Waſchmaſchine die Schrecken des Waſchtages ge
bannt hat. Alle
wiſſen, daß die

fünfköpfigen Familie ohne Vor und Nachwaſche

wunden Hände und keine verdrießlichen Geſichter

Behandlung durch die „Miele“ lange ſeinen volle
Wert. Und dabei ein Preis für die „Miele
Elektro“, der es in der Tat jeder Familie möglich
macht, elektriſch zu waſchen! Jn den einſchlägige
ſten wird Jhnen bereitwilligſt Auskunft ge
geben.

eplagten Hausfrauen ſollten et
iele-ElektroWaſchmaſchine für

20 bis 30 Pfennige die Vierwochenwäſche einer

blendend ſauber wäſcht. Dazu ſpart ſie viel Zeit
und hinterläßt keine ſchmerzenden Rücken, keine

Der koſtbare Wäſcheſatz behält bei der ſchonenden

Die Magdeburger Sporkausſtellung, die zur-
zeit auf dem ſtädtiſchen Gelände am Adolf-Mittag-
See ſtattfindet, hat in der geſamten deutſchen
Preſſe eine überaus günſtige Kritik gefunden. Ver-
ſchiedene der vorliegenden Preſſeſtimmen der Pro-
vinz fordern ihre Leſer auf, die ſehenswerte Aus-
ſtellung unter Benutzung von Sonntagsfahr-

Als Gegner kommen in Betracht G. T. V. Feuer
wehr, G. T. V.—Schkeuditz, Feuerwehr--Schtkeuditz,
G. T. V., K. T. V.b K. T. V.ce. Die AMann-
ſchaft des K. T. V. wird alles daran ſetzen, die r

des Hauptausſchuſſes feſtgeſtellt, daß die D. T. zu
weitgehendem Entgegenkommen bereit iſt.

verkaufsständen

Unsere Freu re
pitten wir, die „Hallesche Zeitung“ an Zeitung

und bei Zeitungsverkäufern i
Spitze zu halten.

Die Spielleitung hat für den 7. Oktober eine
Sitzung der Spielleiter anberaumt, und zwar um
8 Uhr abends im Hotel „Stadt Bremen“.

karten zu beſuchen.

Harry Stein beſiegte in Limoges den Fran-
zoſen Taſſat durch Disqualifikation.
gab in der 8. Runde den Kampf grundlos auf.

Büro- Bedarf
Pertreter

bei Firmen von Handel und
Industrie gut eingefübrt, wird
von leistungsfähiger Firma
des Papier Verarbeitungs-

ſaches r eeiner Großbuchdruckerei) zur
Uebernahme der Vertretung
für Platz Halle gesueht,Angeb. unt. O. A. 3444 an

Taſſat

Tücht. Verkäuferin
für Lebensmittelgeſchäft ſofort geſucht.

R. Thieme, Steinweg 24.
Für Arzthaushalt wegen Verheiratung
des jetzigen zum 1. November

ſehr ordentliches

Hausmädchen,
nicht unter 18 Jahren, geſücht. Vorzu
ſtellen von 14 bis 18 Uhr

Frau D. Schober, Königſtr. 9.
Einfaches

Kinderfräulein
oder Kindermädchen, nicht unter
20 Jahren, in Arzthaushalt zu drei
Kindern von 1 bis 5 Jahren für ſofort
oder 15. Oktober geſucht. Angebote mit
Zeugnisabſchriften, Bild und Gehalts-
anſprüchen unt. R. R. 100 an die Filiale

Meiſterſchaftskämpfe der Turnergilden im D. H. V.
Die Turnergilden im Deutſchnationalen Hand-

lungsgehilfen-Verband
Sonntag in Halle ihre Schlußſpiele zur Ermitt-
lung der Meiſter im Gau Mitteldeutſchland im

Länderſpiel Finnland--Deutſchland. Mit der
Einladung der finniſchen Nationalmannſchaft nach
Altona beſchließt der Deutſche Fußballbund am
20. Oktober die Reihe ſeiner Länderſpiele in dieſem
Jahre. Die Aufſtellung der deutſchen Mannſchaft

tragen am kommenden

Verheirateter

Oberſchweizer
ſucht zum 1. Nov. Stelle mit 1--2 Ge-
hilfen. Bin 41 Jahre alt, von Jugend
auf im Fach, langjährige, erſtklaſſige
Zeugniſſe vorhanden. Die Gutsverwal-
tung iſt gern bereit, nähere Auskunft über
mich zu erteilen. Angebote an Ober-
ſchweizer Raſchke, Rittergut Vennſtedt.

Ein

18jähr. Mäd hen
ſucht zu ſofort oder zum 15. O ober
Stellung im Haushalt. Angebote anFrieda Hebeſtedt, Heiligenthal.

wird in der nächſten Woche noch beſonders bekannt-
gegeben. Das Länderſpiel ſelbſt beginnt um 3 Uhr.

Ein Städtekampf im Ringen Brüſſel--Köln in
Brüſſel ſah die Belgier mit 3:2 erfolgreich.

Herrſchaftliche Hof 3 Treppen, bei Zahn.

Gaststätten zu verlangen und uns gütigst Nit
teilung zu machen, falls die „Hallesche Zeitung
nicht zu haben war. Unsere Freunde unterstütze
auf diese Weise nicht nur uns, sondern auch

von uns vVvertretene nationale Sache!

Verlag „Hallesche Zeitung

Wermmenmn öbl. Zi GaſthoW Vermietungen zu Möbl r al ma ter ſthoft,
Reſtaurant zu kaufen geſucht,

5- und 7- Zimmer Wohnungen Möbl.
Mitte der Stadt z. 1. Jan. 1930 evtl. früher
geg. rote Karte oder Altwohnung zu ver
mieten. Offerten unter H. S. 532 bef.
Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4.

Freundlich möbliertes

Zimmer
zu vermieten.Streiberſtraße 26, links evtl. mit

mieten geſucht.

an Herrn zu vermieten.
Sternſtraße 8, II, l.

Mietgeſuche

Ein großes oder zwei

leere Zimmer,
Küchenbenutzung,

Angebote unter N. R. 3437
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

6000--8000 Mark Anzahlung genüge
Wolf, Cunnersdorf b. Vorsdorf (Ea

Verkäufe
4 Die gute

Casino- Butter.
einfach
Köstlich!

Zimmer

ſofort zu

Cand. phil.
Mitte Oktober gut

möbl.
(Studentin) ſucht für

Frolverteſov Kl. Ulrichstraße 189

heizbares,

immer
1 Paar ſehr elegante, gelbe S

I uiuie Geschäftsetelle d. Ztg. Weißenfels dieſer Zeitung erbeten.
Gebildeter

gewandt in Kurzſchrift, mögli auSchreibmaſchine, gut S inbeleſen und ſchriftge
wandt, geſucht. Antritt kann ſofort er
folgen. ngebote mit Gehaltsanſprüchen
und Eintrittstermin unter N. S. 31438
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schmiedelehrling
geſucht. Koſt und Logis im Hauſe.

Neumarktſtraße 11.

anſchluß.

Württembergiſche
alt, 10jährige Pra
deutſchland,

Suche
Gutsmamſell,

Zchin, Alleinmädchen, Mädchen aufs
and. Anna Domke, gewerbsmäßige
tellenvermittlerin, Breite Straße 31.
Wegen Verheiratung des jetzigen, ſuche
zum 1. Nov. zuverläſſiges, gewandtes

Stubenmädchen
zit guten Umgangsformen. Frau Juſtizrat Czarnikow, Gr. Steinſtr. wp

in Mitteldeutſchlan

Schn
perfekt auf Damen
Kleidern ſucht
Hauſe.

Wo HerrenCiwige
welches ifü Anzeigen- beſſ re l krit We en l ſeit

nd redebegabt, tür Stellung. Gefl. Angebote angewandt u e dinle Jofort gesucht. 7 v z Je leben, Roßleben (Unſtrut)
Auquisition in vroweios Offerten e

esen un 36W eonren unter N. V- Ton Mamſell und
wit lsstelle der „Hahes Stützenje Geschà für Privat und Gutshaushalt zuman dieAung“, Halle (asle). Lwerkbtaige Stelle wertitlerin Ken
Zeitung bürger Straße 163, II. Fernruf 2

Suche ein junges, ehrliches

junger Mann, Mäd
kleine Landwirtſchaft

Angebote erbeten an Oskar
Schmidt, Stiebritz, Apolda-Land.

Stellengeſuche

erfahren in Rüben-,
und Getreidebau ſowie in Grünland und
Viehzucht, ſucht Stellung als

Veamter
Weitergabe an Herrn Hoflieferant Paufler,
Ballenſtedt (Harz), erbeten.

Kundſchaft außer dem
Hertha

(Saale), Saalwerderſtraße 1 a.

chen
bei Familien

r Ackerbauſchüler, 26 J.
xis in Süd u. Nord-

Kohl

d. Gefl. Angebote zur

eiderin,
Mäntel, Koſtümen u.

Quapp, Halle

I

unge Mädchen,

d Möbl.

HALLE a. S. STEINWESG 46-47.
Möbl. Zimmer,

in unmittelbarer Bahnnähe, ſofort zu ver
mieten. Prinzenſtraſße 15, III, links.

Zimmer,
Bahnnähe, zu vermieten.

eerie gut möbl. 3

Königſtraße 65, III.

n. part.), elektr. Licht, ruhige Straße.
ngebote m. Preisangabe unt. N. L. 3432

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

„Derpachtungen

Landhaus,
direkt am Bahnhof gelegen, mit etwa
4 Morgen Land, 5 Zimmern, frei zu ver
pachten. Frau Jda Forjonnel,
Kelbra (Kyffh.).

Schützenhaus
mit 2 Verbandskegelbahnen,

großem Garten, Saal u. ſonſtigen
ausgedehnten Räumlichkeiten, in
mittlerer Stadt im mitteldeutſchen
Braunkohlengebiet z. 1. Jan. 1930
oder auch etwas früher oder ſpäter

zu verpachten.
Nur beſtens empfohlene Wirts-

leute, die auch gute Küche zu
führen verſtehen, RM. 12000,
Kaution ſtellen und das kleine
Inventar gegen Barzahlung über
nehmen können, wollen ſich mög
lichſt unter Beifügung von Licht-
bild und Zeugnisabſchriften, An
W des Alters, der bisherigen

ätigkeit, Referenzen, früheſter
Uebernahme, ob Tauſchwohnung
vorhanden, melden unter Nr.
N. V. 3441 an die Geſchäftsſtelle
der Zeitung.

Pferdeſtall
ſofort zu vermieten.

Forſterſtraße 33, part.
Zum 15. Oktober

immer
Klavier und elektr. Licht) zu ver

V Empfehle:
n üchenmädchen

U

r r fär Hotel ſofort, 1. Okt
arie Stolil,

lenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 70, II, I.
an der Poſt.

e werbsmäßige Stel Schlaf

mieten. Richard-Wagner-Str. 24, II,

Gut möbliertes

Seunee Herren und
immer

e vermieten. Marienſtr. 1, vart.
ernruf 287 66.

Kaufgeſuche

Ein modernes, gut erhaltenes

lafzimmer
a oder ſpäter zu kaufen geſucht.

ebote nur mit Preisangabe unter
N. T. 3439 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Gut erhaltener

Kutſchwagen,
Selbſtfahrer, zu kaufen geſucht. Angebote
unter N. Z. 3443 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Herrenſtiefel,
Größe 40—41, ſehr billig zu verkaué

Magdeburger Straße 4l, I.

Hanomag-
Limouſine 2/10,

einwandfreier Zuſtand, Stoßdämpf
Sucher uſw., gute Jnnenausſtattung,
verkaufen. Vorführung jederzeit.
eng unter A. U. 3440 an die Geſchäf
telle dieſer Zeitung.
Gut erhaltenes

Billard
mit Marmorplatte, Größe 135240,
drei guten Elfenbeinbällen, 13 OQue
Queeſtänder, billig zu verkaufen, ein Ratenzahlungen. Bahnhofswirtſ
Sandersleben.

Größſeerer

Geldſchrank
u. Majolikahängelampreiswert zu verkaufen. Beſichtigung
10 bis 1 Uhr. Geiſtſtraße 36, II, t

Flurgarderobe,
Dielengarnitur

billig zu verkaufen. Brunoswarte 2

Großer Küchenher
(Kachelofen) preiswert abzugeben.

Waiſenhausring 1, I

Wir haben noch gute ge
fleischige

kökartoftelt
(Industrie) abzugeben.
Preis 4.50 M. pro Zent
frei Keller. Bestellungen an

Versuchs-Wirtschaft
der Universität,

Julius-Kühn-Str. 24. Tel. 237

O. D. T 800 cem
m. od. ohne Beiwagen, O. D. 500
terlgteuert, rot, T. A. S. 6500
T. S. cem, N. S. u. 500
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufe

Mecdelſtraße 25. Fernruf 28
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Halleſche Zeitung. Freitag, 4. Oktober

n e

u Handel gi noch einmal in letzter Stunde nüber deember in runen ron Reichswirtſchaftsminiſter Surtige, die Rotd Din h ſeußteſtkaſſe und Deuticher e etprkaſſen- i äftsfü kommens betont Der Reichewirtſchäftaminiſtere n n en Vorſtand un t der Deutſchen Bauernſchaft n im Pri nn mit ſeinemPreußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſ t i 3 3 eferenten die geeignet Maßi mit r eutſchen eim Reichsernährungsminiſter den dieſer Frage zu prüfen Wie eder
über. d einen Rahmenvertrag über die Vorſtand und ſchäftsfü nicht anders zu erwarten war, ließ der Reichs-Italiener Riſenabgrenzung abgeſchloſſen. Ueber den In Vauernſchaft na r e führer der Deutſchen die Neuordnung der Reichsſpitzenvertretung der Firtſchaftaäminiſter inzwiſchen mitteilen, daß s

ranzoſen Paſes J ſchaft nahmen Gelegenheit, zu Beginn der deut g g 3 daß dBong n dieſes Abkommens teilt das Direktorium der parlamentariſchen Winterarbeit dem Reich r deutſchen Landwirtſchaft auf geſetzlicher Reichswirtſchaftsminiſterium aus „politiſchen
14 We zenkaſſe jetzt folgendes mit: ernährungsminiſter ihre Wünſche und V ſchläge Grundlage, wobei eine Sicherheit dafür geſchaffen und wirtſchaftlichen Gründen“ einer ſofortigen
ériſe Pie Preußiſche Zentralgenoſſen gur Vehobung der lgndwirtjcharüchen Porſghiäge werden iüſſe. daß auch das wirtſchaſ bot Kune In dieſer Erttärung onnt weher ein

ftskaſſe beſchränkt ihren Geſchäftsverkehr vorzutragen. Jm Vordergrunde der Verhand Vert u fi d. n eine gusrechende die en haut vent e u An
en der Deutſchen Girozentrale angeſchloſſenen lungen ſtand die Frage der Viehwirtſchaft Ver fin et re die ſchon häufig betonte Tatſache zum Aus-
ziellen und LandesJnſtituten im allgemeinen langt wurde in erſter Linie die Anpaſfung der Der Reichsernährunges miniſter betonie in ſeiner degiß. h h e

ten Führung von Guthabenkonten in Lebendviehgölle an die Fleiſchzölle m die Erwiderung, daß er im großen und ganzen da ſch polniſchen Handelsvertragsverhandlungen
Erſcheinen et Rechnung. Ferner verzichtet die beſchleunigte Durchführung der bereits eingeleitet ſein Ein verſtändnis mit dieſen Forderungen zuſtändigen Reichsinſtanzen daran hindern, die

cüugea Penkaſſe auf das Geſchäft mit den kommuplanmäßigen Neuorganiſation der Milhwir r erklären könne, nicht zuletzt mit Rüchſicht darauf, r Jahmen u ergreifen zum Hort der
Jlmenan I Sparkaſſen, das ſie vor dem Kriege ſchaft. Unterſtrichen wurde die Notw di t daß ſich dieſe Forderungen erfreulicherweiſe in eutſchen Land und Forſtwirtſchaft unbedingt

h hen und ſeitdem, im Zuſammenhang mit dem des Abſchluſſes der Verhandlun nrit eit realen Grenzen hielten. Bezüglich der Viehzölle erforderlich ſind. Die Nichtkündigung des Ab-
le Roſen. u des kommunalen Gironetzes, ſtark einge land. Auf dem Gebiete der Gebreidebewtel- r o die Wege ten Standpunkt e u auer des Vertrages

t hat. Weitere Veſtimmungen betreffen die ſchaftung wurde zum Ausdruck gebracht daß di Wfregt o t un g. eder
n rechnen tereikredite der Girozentralen ſowie Durchführung des Vermahlungszwanges geſchert Angleichung an die Fleiſchzölle
Pw m Nutzbarmachung liquider Mittel der Giro- werden müſſe. Weiter wurde der Miniſter gebet RüchAlte ſation für genoſſenſchaftliche Zwecke im Wege den ſogenannten Beimahlungszwang crwent We S a ie ſ es Herbſtes entſchieden wer ückgang der Schuheinfuhr

Spitzengeldausgleichs z der Deutſchen ſeine Wirkung und Durchführbarkeit zu prüfen Ver Lipeng nſo ſei er der Anſicht, daß die Jm Auguſt betrug die geſamte Einfuhr von
xntrale und der Preußenkaſſe. Jnnerhalb der benſo wurde Verhandlungen mit Finnland glsbald für die Lederſchuhwerk nach Deutſchland 66 780 Paar, diejunächſt drei Jahre bemeſſenen Vertrags- c Landwirtſchaft zu einem beſfriedigenden Ausfuhr 205 820 Paar. Die Ausfuhr übertraf ſoer ſollen die organiſch wirtſchaftlichen Grund die Frage des Lagerſcheines m gebracht werden müßten. Wegen des mit die Einfuhr um 138 540 Paar Die Einfuhr

leitung von denen das Abkommen getragen iſt, ver und einer größeren Aktivität der Getreide handels S für Weizen verwies der von Lederſchuhwerk in Paar iſt im Auguſt Io20
und näher umriſſen werden. Jnsbeſondere Geſellſchaft eingehend erörtert. Zur Futt Niniſter auf die bereits in der Preſſe veröffent gegenüber Auguſt 1928 um 65,1 v. H., gegenül er

am Waſch auch die Verhütung eines ungzweckmäßigen mittelfrage wurde betont daß die Deutſche lichte u und erklärte, daß er ſich für eine Juli 1929 um 7,1 v. H. zurückgegangen S Aus
r e r s in bezug auf die Guthabenzins Rang t einer Erhöhung der ſtarren Zölle mit wer Renag nern Leide g r e s äuguſt isso

s ge dückſicht auf die Schweinezucht nicht h 7 n werde (vgl. den weiſt gegenüber Auguſt 1928 eine e voſollten e könne. Dagegen ſei ſie e e des Bern in J e r. 7 gegenttber Zu 1920 von 95 e anf
inr le, Farben Kheiniſche Gummiwerhe arbeiten die ndahin gehe Wegen tber chute gehend In ſein e e e ren reits ein e e der hen len de
ſche eine mengen aus dem Oſten zu Futterzwecken zu ver ge J iniſterium geprüft. Lederſchuhwerk in den erſten acht Monaten desachwaſche die Verhandlungen zwiſchen dem Farben billigten Preiſen. im Weſten unterzubringen. Ueber die Frage der Senkung der Agrar- Jahres 1929 miteinander, dann ergibt ſich, trotz

viel eiſſern, und zwar ausgehend von der Rheiniſch Vorausſetzung hierfür müſſe aber die Sicherheit ſteuern und der Veſeitigung der Rentenbank des Rückganges der Einfuhr, noch immer ein Paſſio-
ken, keine fäliſchen SprengſtoffAkt.-Geſ,, und der der ſtaatlichen Verbilligung des Futterroggens laſten habe er ſich auf der Verſammlung des deut ſaldo von 243 878 Paar.

hen n e en Akt.Geſ. bleiben. Tugert W eeeeth in Münſter ausführlichhonendenſigen ſich, beziehen ich aber weniger über Zur Verbeſſeru d geäußzert. Die uregelung des Pachtrechtes liegenen volle ſetiſches Gummi als auf Celluloid, das die Deutſche Poneduſagft h hie ſo ihm ſehr am Herzen, und ſein Miniſterium werde Kein Austritt aus der Benzinkonvention. Die
e „Mieleſeſeits hergeſtellt wird. Näheres ſoll erſt nach ſtärkung der induſtriellen Verarbeitun von alles aufbieten, dieſe Angelegenheit zur baldigen im Weſten Deutſchlands umlaufenden Gerüchte,
lie möglich hluß der Beſprechungen bekanntgegeben Kartoffeln und zum andern die ünterſtützung Kutſchetdung im Reichetage zu bringen daß die zum nern der J S Jkrheniudtye

d n der Speiſe ren Male e l ren dies ge artoffeln. Weiterhin fordert die 2 ren Austritt aus der Benzinkonvention erklärtdiskonterhöhung in Eſtland. Die Eeſti Bank ſchaft eine rſcheſte dorbernag ver hängen Landvolkpartei und deutſch habe, werden auf Anfrage von allen beteiligten
ihren Diskontſatz von 734 auf 8 Prozent er Geflügelhaltung und der Eierverwertun polniſches Holzab kommen Stelen ſtritt dem en igrt e enth.
Die eſtniſche Diskonterhöhung iſt mit Rück auf der Baſis der vom Reiche im Laufe des letzt g t linA.-G. iſt vielmehr nach wie vor in der Benzin
auf die von der Bank von England vorge- eingeleiteten Neuorganiſation auf di ſen De n t e da n der vent er Seiter der Präſtdent

a c wie Herauffetzung des Diskontſatzes Gebieten. ieſen bei den zuſtändigen der Schlichtungskommiſſion.St. Beſ n wurd Stellen darauf hingewieſen, daß noch vor dem Verhandlungen um den Butterzoll. Wie ausZeitung Pene Diskonterhöhung in Holland. Die Her grundlegenden e ferner W m r Aktrer d. J. die Kündigung des „Akommens Helſingfors gemeldet wird, erregt die Nach-
ſäukern jung des Londoner Diskontſatzes hat bisher reform mit dem Ziele der alsbaldi h vorläufige Regelung des Holzverkehrs richt, daß die deutſchen Vertreter ſich bei den
n l ennenswerten Einfluß auf den holländi ahſchiedung eines neuen Finanzausgleiche der den W r r e re Zollverhand lungen weiger
ü igst Nit Geld und Deviſenmarkt ausgeübt. Der hol- Ländern die Möglichkeit der 8, der den iſt, um eine Fortdauer dieſes Vertrages über den ten, den deutſchen Butterzoll herabzuſetzen,
e Zeitung ſche Wechſelkurs auf. London hat zwar etwas 31. Dezember hinaus zu verhindern. Beſtimmend großes Aufſehen. Wie verlautet, ſoll Finnland
terten gen, doch ſind keine Spannungsmomente Senkung der Realſteuern war die Erkenntnis, daß das durch dieſes in dieſer Frage mit Schweden und Dänemark
m auch etreten, ſo daß die Niederländiſche Bank von bieten müſſe. Ebenſo wurde die Erwartung aus- ommen Polen gewährte Einfuhrkontingent Fühlung genommen haben, um gemeinſam Gegen
ehe! Palgemein erwarteten Jntervention am Valuta- geſprochen, daß bei Annahme des Houn Planes „Schnittholz“ in Höhe von jährlich maßnahmen gegen Deutſchland zu ergreifen. Es

rn nehmen konnte. bie Rentenbankzinſen im Sinne r d Be ſie un r Zolls 9 Per zwiſchen den ſkandinaviſchen Ländern in dieſer
i ſhöhung des Vermahlungsſatzes. reits vom Rei nährungsmtni 1 Mark für einen Doppelzentner ſich zum großen Frage bereits eine enge Zuſammenarbeit erzieltitung nerstagsſitzung ſtimmte Leid r Vorſchläge gsminiſter gemachten Nachteil für die deutſche Forſtwirtſchaft ausgewirkt worden ſein. Das Ergebnis der Verhandlungen

entſprechend dem Beſchluſſe des Volkswirt Der Miniſt t hat, ohne daß inzwiſchen Polen irgendwelches wird auch in Eſtland mit großer Spannung ver-ſchen Ausſchuſſes des Reichstages der Er für eine t er h gebeten, ſich energiſch Entgegenkommen gegenüber der deutſchen Land folgt, da hiervon auch das Schickſal der eſtländi-
g des Vermahlungsſatzes für Jnlandsweigen arbeitun en an ng des in Be ine e tſcaft auf handelspolitiſchem Gebiet ſchen Butterausfuhr abhängt.
S Prozent für die Monate Oktober und landwirtſchaftlichen g. Wer Verfolg dieſer Maßnahmen haben die Ab G e wer mm ß z dieſer Maßnahmen en die Ab Gesfürel-Loewe wird vorausſichtlich wiedergabſt Zum Schluß forderte die Deutſche Bauernſchaft geordneten Döbrich und von Shbel geſtern 10 Prozent betragen. ſamt S

geſucht
ing genügeorsdorf a W hl ſchlä Die Wahlvorſchläge können ei liebia vor ge zur von de er eine beliebige Zahl4 Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 10 SchalfW und dieſelbe Perſon ſoll nicht mehrere Wahlvor j plattenAuf Grund der Fs 96 und 107 der Wahlordnung äge e Die Unterzeichner ſollen gröbtes Lageritter, die Wahlen zu den Provingziallandtagen und Feri erſchrif e am Platzeeintaet eistagen fordern wir zur Einreichung von S Lüdersroten Wahlvorſchlägen für die Kreistagswahl S aivers,ustraße 19 am 17. November 1929 S Leipziger Ste. 20de Zahl der für den Kreistag de iſes i Szelbe ag des Saalkreiſesel, vählenden Abgeordneten beträgt 28. t x 5en er Kreis bildet einen Wahlbezirk. S P eerte vhceraße die Wahlvorſchläge müſſen für den en e Ly c Wahlbegiet) aufgeſtelt werden. Eine Ver S ding en vernietenr dung von Kreiswahlvorſchlägen iſt unzuläſſig. W Mietsanreehnung bei2/10, Kreistagsabgeordneter iſt jeder e ne an malStoßdäm ſ. re Wahl igte, der das 25. ur Abgabe von ärungen gegenüber d S rein grungn e See den des S e r Wittedie alle über 20 Jahre alten reichsdeutſchen Fehlt dieſe Begeichnung, ſo gilt der erſte Unter Sie deshalb noch heute eines der neuenPrnner und Frauen, die ihren Wohnſitz im Kreiſe zeichner als Vertrauensmann, der zweite als ſein Pianolauvriren. Für die Vorausſ der Wahlberech Stellvertreter. e St K Leipziger Straße 73.r und der Wählbarkeit iſt Der Wahltag maß Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner d S Orm ursbücher: e v
13520 Val z eines Wahlvorſchlages ſchriftlich, daß der Ver S e enW erechtigt und wqhübar iſt nicht: trauensmann oder der Stellvertreter durch einen e für das Reichetkaufen, wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger anderen erſetzt werden ſoll, ſo tritt dieſer an die S m R 5. rstes Spezial-
nhofswirtſt n ſt oder wegen geiſtiger Gebr Stelle des en Vertrauensmannes oder Stell e tür N zelben Umschlag geschäft f. guten e Pflegſchaft ſteht echen vertreters, ſobald die Erklärung dem Vorſitzenden e orddeuntschland Rol. 2.50 Sirumpiwsren u.

wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht beſitzt des Wahlausſchuſſes zugeht. im roten Umechleg Irikaiagen,ank J Ausübung der i ruht für mer er e können nicht als Ver e für Ostdeutschland RM. 2. Kinderbade

r e en er Se be Seelen Ken n e e Sarkine ne vehindert in der Aus eder Wahlvorſchlag hat den Namen der Partei 5 für Mitteldentschland Ri. 2. v
obe, Perſonen die wegen t Man re von der er aufgeſtellt iſt, als 7 im grünen Umschlag Gr. Sandberg g.hesſcwache un e r Kennwort zu tragen. für Westd mitur a u ſind Str. a) e 4 e et a. loswarte 24 un I i t ärung der werber, daß ſi auch i. def. Zustande:5 Marie ſowie Perſonen, die infolge ge der Aufnahme ihrer Namen in den z für Süddent: chland R. 2. Alio S huh denher rung halber Anordnung in Ver- vorſchlag zuſtimmen. Eine telegraphiſche Er im vlauen VUmudlag u unr M onen, die ſich Ausgenommen ſind klärung gilt als ſchriftliche Erklärung, wenn ſie tür Berlin und die Mark Brandenburg RbI. 1.50 tietel, Klei
u haſt brſinten aus politiſchen Gründen in durch eine ſpäteſtens am 3. Tage nach Ablauf im gelben Uwschlag dungsstückesute e geh a und Wählbarkei der Kinreichungefriſt. eingegangene ſchriftliche Wssehe, OhrenI Wewechtigung a hWbarkeit gehen ver Erklärung beſtätigt wird. Vet Abgabe dieſer Er ehedie ihrer Vorausſetzungen wegfällt. klärung iſt Stellvertretung durch ei andscheine,e Wahlvorſchläge ſind ſpäteſfens bis zum ſchriftlicher Vollmacht verſchenen Vertrefer D. m uer 23. Oktober 1929, um Mitternacht läſſig, wenn der Bewerber nachweislich wer H ſeit
n. rſthenden r Wahlen eſheer re r I hindert t die ſchriftliche Erklärung rechtzeitigges tie ei enden; Jo Den Green See lſfenſeaß. 979 de Bſheintgung d eng in undfich er Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes (auf V k fngen an ein r telegraphiſche Er Antrag gebührenfrei auszuſtellen), daß die Ve orkaufsladentschaft I eine, ſpäte t iche Erklärung, wenn ſie werber am Wahltage das 25. Lebensjahre voll e Kl. Ulrichstraße 24 a.

uf der ne ſtens am dritten Tage nach Ab endet haben, Reichsangehörige ſind ihren Wohn 544 e ebe grre
ität, tärung e er kg eingegangene ſchriftliche ſitz im Saalkreis haben und vom Wahlrecht nicht S v u

Tel. In ausgeſchloſſen ſind; eſollen die Bewerber o) die Heſcheinigung des Gemeindevorſtandes (auf Auskun ßeyrich Greve0 eem Beruf ſowie re n zrt und ihr Stand Antrag gebührenfrei auszuſtellen), daß die u Il Halle (Saale)
p. ben werden, daß ber erg wen T Da a an wori lages in die Degründet 1888 Anhatfer atr. 99 Fernruf 221 44

u fel beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihen ſchein erſehen ſind gen oder mit einem Wahl Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse au'

i ver aufzuführen. Die Bewerber müſſen e alle Orte diskret und zuverlässig.rnruf nſih n Kreiſe haben ihren Halle (Saale), den 1. Oktober 1929. m Beobachtun d ErnDer Kreisausſchuß des Saalkreiſes. gen und Ermittlungen aller Art. iernruf 296 68.
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Pfandbriefinſtitute in der Schweiz1000 Kilogramm netto fre ionalrat wurde dieNewyorker Börſe, 850, ruhig (alles benachbarter 9 Jm ſchweizeriſchen Le eines eidgenzde an de Lehbene der Wegen Meltetbalehel e on e r n. iie auf die Erhöh ückzuführen war, aoun ſtetig (feinſtes über Notiz ilo- ſchen an be von Pfandbriefenb rger re i aſchte, zurückz ie Tat bis 35,50, ſtetig j Notiz, 100 Kilo tralen zur AusgaMag ebu 9 die allgemein überr ders auf die Tat bis 35, 25, ſtetig (feinſtes über J 75 3,20, zwei Zentralen zur trale der Kanton
1. 10.2. 10 timmte, wobei man beſon Prozent in 27,00—28,25, ſtetig Weizenkleie 12,90-—-183,20, affen, nämlich eine Zen übrigen Kr4. 10. Perſtimimte. wo Geldſatzes von 6 Proz einſchl. Sack); Weizenk 50 Kilogramm ſchaffen, d eine Zweite der übrigen KreAagdeb. Auhlenw. des niedrigen i smoment gramm 00-—-12,20, ſtill is banken un jefinſtitutiefe kerbk.- ſache en tverſtimmung w. nkleie 12, „20, 23,40 bis nöbriefinſtitu eGoldpfandbr à tsch. Zuc 7.- 17. k hinwies. Ein Haup Anteile, die ſtill; Rogge 5 wollſaatmehl ſtalten. Pfa d einem

riste) 4. Landseb. Darwot. u. National- o 268.0) war der ſcharfe Rückg ſtrigen Schlußkurs er a ig; Reisfuttermehl Pa ig; Grundeigentümer u erhalten.d. Provinz Sachsen m 266. r 1325 Punkte unter ihrem geſtrig 33 Punkte ein 28,60, ruhig; Rapskuchen 19,50 19,80, ruhig; lichſt niedrigen Zinsfuß s ngegeben ſein
ohne Anteilscheine Steingutfabr. Colditz 3.59 49.50 d im Verlauf weitere 3 land bis 21,00, ruhig; p hig; Trockenſchni el dbrief muß ein Verfalltag angeg d nichtAntellsche ne Banb für Landw. 43.50 48.50 Zffneten 4 daß die Bank von Eng koskuchen 21,00--28,00, ruhig; cken 18,80 bis Pfan ieſer nicht vor dem 15. un n

Fouer-Vers. a Bank 86. Die Tatſache, rlitten Koko- ächer; Kartoffelflocken 18, r darf dieſerekaer i e lreäit-Ban nene keine neuen n 14,00- re Saſchto St ruhig. en 40. hehr! angeſeht werden.

n un .02 n 9zu Akt. en 90. atte, und das engliſche Pfu indruckslos. Nach 19,00, ſchwa

u r Pinkelhaus ſti konnte, blieb e Zucker r in Mege u. 20 W verſtärkte ſich die Abgabe- cker.), Preis Aufhebung der n w. ime e en n e d n e erFahlberg., 33 kt war tägli is für Weißzucker ein ür netto a ilt mit ie it Wirku s
Am Geldmar it 92 bis für Weißz m brutto für teilt mit, wachsſteuer mi ae traten. d Monatsgeld m ſteuer fur 50 Kilogram Umgebung bei burgiſche Wertzu ſchnLeipziger Börſ bis 11 Prozent, un Deviſenmarkt konnte ſteuer ſtelle Magdeburg und Umg en ab aufzugeben. thls ge

4 p 10. Prozent zu haben. Am De 20,8926 und Fabrikverladeſtel deſtens 200 Zentnern. Gem vom 1. irrt der beabſichtigte n an ein4. 10. 02 nd in Berlin auf 20, Mengen von mindeſ innerhalb ſofort eine Wirkung ne ſtart Belebung ohl
ne ſich das engliſche Pfu Der Dollar mpter Lieferung ift ndere eine ſtärkere w124.0)125. 61Piano Zimm. 140.0 140.0 k auf 4,8620 befeſtigen. s Melis bei prom kt.-Dez. 268, 2. Hälfte nahmen, insbeſo erzielen, hat Wird abgeAdes 5 Leipz. Spitzen 110.0 in Newyork au bis 4,1955 etwa 2624, 2. Hälfte Okt. Dez. iter dſtücksmarktes zu lbilE. Br. Teipz. Trico dierte in Berlin 4,1950 10 Tagen 262, Tendenz ruhig. Wetter: heiter. Grun ſtück ine Bekanntmachung über SpiegelbildSachs. B. Wolle 99.50 ten le Okt. -Nov. 26 Ten 3: iß ucker.) Termin Staatsminiſterium ein der Wertzuwa jemals ſAh enkr. Limritz2 Steine S eo ſchwächer. Magdeburg, 4. Okt. (Weiß z 60 ril 11,80 ſtweilige Nichterhebung nach e dCassel Jute 25 treide und Produkte iſe inkl. Sack: März 11,65--11,60, Ap 1805, Linſtweijl alle Grundſtücksveräußerungen nach Ileiden,hen Kpiveo e Getre r i Fauſt a 1012 ſteuer für bebaltlich ſpäterer Zuſtimmi yſycholoort 153 Aittw. Baumw. Sp. [132.0 ber. Die ſchwächeren Meldungen bis 11,70, Mai 11, November 1110-11,00, 1. Oktober 1929 vor en nur ſt

n

Cröllwitz e mittw. Baumw. eb. s Verlin, 4. Okto r. Terminmärkten vermochten Oktober 11,00-—-10,90, r-März 11,55 bis des Landtages erlaſſen. fen,Dermatoid Wolle e n den ausländiſchen Termi diglich in den 11,25--11,20, Januar- ie Landesſteuern.Dürkfeld In 106.0 vo d hieſigen Produktenbörſe lediglich achen Dezember d ruhig. tt e Mecklenburg ſtundet di t eine Verordn der ZeiS 77 Emil Pinkau 17.0 es. ſpät en Sichten einigen Eindruck zu wer 11,50. dern ca Okt. Rohzucker) Se medlenburgiſche u rris t eFalkens 61. ſpäter mpten un t Magdeburg, 4. g. deut t ie den Lan r i can Meter z a während Rhr des fur Oliober u u zentner n 3 swent Rendement r Abſatzes a e g
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Jn jeben ſein,
nd nicht

t get Vonigminiſteri im Spiegel der Zeit ſie ſieht ſichz r der im Spiegel, und wenn ß der Teufel
um als Chamiſſo die Geſchichte Peter

tigten Ruihls geſchrieben hat, nicht an einen Mann,
Belebung n an ein weibliches Weſen gewendet hätte,
ten hat e wohl nicht der Schatten, ſondern das
ung über (bild abgekauft worden. Und eine Frau
Wertzuw Spiegelbild eine Frau, die ſich nicht
gen nacht niemals ſehen kann, nicht weiß, wie ſie die
Zuſtimm kleiden, die ſie trägt ein unabſehbares

F, pſychologiſch etwa zu erfaſſen und aus
en, nur für einen romantiſchen Dichter ge

teuern.

der Zeitſpiegel iſt ein anderer als jenes
eireides nernde Glas, er gleicht eher einem tiefen,
mber d. chſichtigen Waſſer, aus dem die Geſtalten der
r g ten genheit aufſteigen und alte Wahrheit in

Novemt Leben werfen.
e letzte Rat nur die Mode, das ganze Weſen kommt

vorſchein, das wechſelnde Schönl,eitsideal und
ik A.G. pandelnde Lebensform. Nehmen Sie den
m achte Pel und ſehen Sie ſich: ſchlank ja überſchlank,

eher ein Wubikopf knabenhaft zurückgeworfen, unbe
n b jeden Reiz zur Schau geſtellt und un

ar im ürtell über alle Dinge, die es gibt,
t und ber vieles, was es früher für die Frau nicht

n hat. Eine Kameradin im Sport, eine Ge
in der Arbeit für den Mann und wie dieſes

er Goldprh Ariſtoteles ein Zoon politicon, ein poli
ze Feingg Tier. Geiſtig verlangt die Frau nach
jold demnindiger Entwicklung, und körperlich bt ſie

jene ſtumme Muſik des Leibes, jene Glieder,
h in den ſüßeſten Rhythmen bewegen“, wie
rich Heine vor zwei Menſchenaltern ſchrieb.
Gedanke mag ſich gleich geblieben ſein, die
en Rhythmen haben ſich zwar verändert,

tionskoksz
tionskoks
Oktober

igen, die j der Rhythmus des Lebens iſt ein anderer
ertung den. s hat die deutſche Frau alles durch
d nur zu und erleben müſſen, ſeit ſie Genoſſin und
n. Jn Madin werden konnte und mußte, losgelöſt
von Bam em glänzenden, doch eng geſpannten Kreiſe
zangen Feltdame, die im Geſellſchaftsleben des Abend-
elbſt ſche den Ton angab und nach Wells für
Herſtellu ann eher ein Reizmittel als eine Gefährtin

wei Jahr Aber auch losgelöſt von jenem behaglichen
hlenberghe den die kleinbürgerlichen Romane des
nen worde ſahrhunderts ſchildern und der in Ludwig
Geſtehun t ſeinen Künſtler fand.
ind, daß Piſchen beiden Generationen liegt eben die

ninis, die Muntegazza, als noch darum ge-
t wurde, in dem Satz andeutete: „Jn unſerer

wir

weſentl

d kEen, heuchleriſchen Grziehung habenJnprg Mk aus der Unſchuld und der Unwiſſenheit ein
bei 104 dasſelbe gemacht, und doch ſind es zwei ganz

ptverſo edene Dinge.“ Die Frauen, die Heinrich
in ſeine Zeit ſtellt, ſind andere als jene,
jontane leibhaft gezeichnet hat, und Spiel-Hälfte n „problematiſche Naturen“ würden ſich eben

imarA. ſam und fremd unter uns bewegen wie in
recht be Pauls empfindſamen Zirkeln, wo der Dichter
iſen konn Niaäner Heldin ſagen konnte: „Die Frau ver
end in dich und was ſie hat von Herz und Glück in
n Kegenſtand hinein, den ſie liebt.“

ümpfen Sie nicht das Näschen, meine Damen,
die empfindſamen Schweſtern, die Jhnen der
erſpiegel zeigt, wenn auch deren eigene, ſo-
unte freie Weltanſchauung den reinen Genuß

tamm u
eſſen.

ſie dieſelbe zurück. Die ſ
w und doch ſtarklebigen

woran das andere
teri

der Liebe ſehen. Damals

ehen ſchienen. Aber klarer und reiner empfingen
anken, mondſchein
vaue der klaſſiſchen

it haben vielleicht trotz ihrer Einfachheit und
Armut mehr vom Leben gehabt als jene, die heute
Sehnſucht und Enttäuſchung vom Kino in die
Tanzdiele oder von der Schreibſtube in die ſeelen-
loſe Dreigimmerwohnung tragen.

Der Zauberſpiegel, der aus der Vergangenheit
auf ſchnell dahinraſenden Wellen atte Bilder her
vorlockt, ſoll uns aber nicht die Freude an der
Gegenwart verderben.
äußerlich zu werden und alles zu verachten, was
der Jdylle angehört, damit es nicht einmal mit
Recht heißen kann: Früher lebten die Menſchen,
heute arbeiten ſie und amüſieren ſich. Die Lieb-

Er warnt nar dabvor, allzu

lingsgeſtalt der deutſchen Dichtung das unbedenk-
lich dem Zuge ſeines Herzens folgende, bedingungs-
los ſich hingebende und ſchwärmeriſch ſich auf
opfernde junge Mädchen, würde zwar mehr oder
minder für eine dumme Gans gehalten, aber es
lebt dennoch verſtohlen und geliebt im ſtillen
Winkel der deutſchen Seele.

Jm Reigen der Zeit gibt die Empfindſame dem
Rokokodämchen die Hand, und ſein Bild wird

verblaßt. Eine
Char ſtik der Berlinerin vom Jahre 1789 er-
zählt: „Nimm eine Marionettenpuppe. ausſtaffiert
mit Flitterſtaat und eitlem Prunk, in Berlin ge
drechſelt und ſtattlich nach der Mode geformt, und
doch Körper ohne Seele, die erſt durch den Draht
des Marionettenſpielers regiert werden muß, und
ſieh da! du haſt ein richtiges Konterfei des großen
Teils des weiblichen Geſchlechtes.“ Dennoch muß
es reizend geweſen ſein, denn es führte die
Männerwelt am Zügel viel mehr als heute,
wo die Frau gleichbevechtigt iſt.

Die Welt des Rokoko und des ausklingenden
Barock iſt trotz aller Haus und Hoftyrannen die
Welt der Dame, die den rauhen Krieger aus dem
der n Krieg und den Kabinettskriegen
der Höfe immer wieder am Gängelband der
ſchönen Schäferin nach Arkadien geleitete. Schäfer-
poeſie, Schäfertraum im Reifrod mit dem be-
bänderten Blumenſtab dies Bilo ſchaut lieblich
und lächelnd aus dem Zauberglas, obwohl es recht
ernſte und oft ſchwere Zeiten waren durch die der
Stöckelſchuh trippelte, und das zzierlich friſierte
Köpfchen manchmal gebeugt war. Aber man hatte
Muße Haſt gab es nicht und ſuchte in ge-
bildeter Konverſation mit den Dingen fertig zu
werden. Wo das Recht verſagte, half Frauenliſt,
und die Liebe war mächtiger denn je.

Weiter zurück und als Jdealgeſtalt ſteht die
üppige Frau im Spiegel, wie Rubens ſie gemalt
hat, durchaus dem harten, aber reichen Leben ge-
wachſen, dem Leben voll Pracht und Sinnenluſt,
voll Gefahr und wechſelndem Schickſal. Sie ſteht
im Gegenſatz zu unſerer Zeit, äußerlich und inner-
lich. Damals konnte Luther in den Tiſchreden
ſagen: „Es iſt kein Rock noch Kleid, das einer Frau

oder Jungfrau übler anſteht, als wenn ſie klug
ſein will.“

iſt der Sinn, reicht weit hinaus.
gemein mit der Rittersfrau,
Mägden und Knechten ſchalt, wenn der Herr auf
Abenteuer gezogen war, oder mit der Bürgerin,
die nur für Kirche, Klatſch und Küche
engen Häuſern und engen Straßen der mittel-
alterlichen Städte lebte, eingezwängt in das Urteil
und Vorurteil der Welt.
in Minneliedern und Dichterromanen
vielgeliebten,
leſen iſt es, als erwache die eigene Jugend, die
eigene Schwärmerei,
Walther von der Vogelweide den Schönen von da-
mals ſang, ſollte immer Geltung behalten:

der Dichter ſagt auch: „D
ſind, die Frauen ſind ſchuld daran.“

Germanin, ſtolz und wild, im kurzgeſchürzten Ge
wand, mit nackten Armen und Beinen v
leicht ähnlicher den heutigen Frauen angekleidet,
als es Ritterzeit, Renaiſſance und Rokoko
Auch innerlich der Gegenwart verwandt.
ſchrieb von wer n ſie S mSchwelle des ſtandes bebehrt, ie eintria W woßrn von Mühſal und Gefahr, im Frieden

und Kriege mit dem Manne zu dulden und zu
wagen.“
voll an das Heute.

Tucuman in Argentinien im Hofe der Univer
ſität eine Humboldt-Büſte aufgeſtellt.
Koſten für die Erſtellung des Denkmals, das nach

Unterhaltungs-SBeilage
Frau im Wandel der Zeiten
Alexander v. Gleichen-Rußwurm

des Bildes trübt und Sie in den empfindſamen
Seelen Sklavinnen
teilten Freundſchaft und Liebe miteinander das
innere Leben, in dem zwei Weſen einander ent
e kamen und in dem ſie im anderen aufzu-
g

Und Hans Sachs fand das Reimlein:
„Diewil die frawen haben leider
Ein' kurtzen Mut und lange Kleider.“

Heute ſind die Kleider kurz, und der Mut, das
Sie haben wenig

die zu Hauſe mit

in den

Und dennoch, wenn wir
von den

vielbegehrten, minniglichen Frauen

der eigene Traunc. Was

„Drum wiſſe, daß man Ehr'
Allen Frauen ſoll erweiſen,
Doch den beſten ſtets noch mehr.“

Aber ſeien Sie nicht zu ſtolz, meine Damen,
die Männer übel

Noch ein Bild entſteige dem Zauberſpiegel, die

viel
boten.

citus

So ſchließt ſich uraltes Einſt ſchickſals

Ein deutſcher Kulturpionier
geſtorben

Jn Rio Grande do Sul ſtarb Karl Friedrich
Richard Strauch, Jnhaber der deutſchen Buch
handlung „Livrarig Riograndſee“ im Alter von
69 Jahren. Strauch war ein kerndeutſcher Mann
und ein Pionier deutſcher Kulturarbeit in
Braſilien. Er ſtand ſtets im deutſchen Vereins
weſen an der Spitze und trat jederzeit für das
Deutſchtum im Rio-Grande ein. Jahrzehntelang
war er Mitglied des Vorſtandes der deutſchen
evangeliſchen Kirche, für die er ſeine ganze Kraft
zur Verfügung ſtellte. Jn allen deutſchen, aber
auch in braſilianiſchen Kreiſen war er hoch-
geachtet. Durch ſein ſich immer gleich bleibendes
und offenes Weſen hatte er das Vertrauen der
Braſilianer zu erringen vermocht.

Ein Humboldt- Denkmal in Krgentinien
Anläßlich des argentiniſchen Nationalfeſtes

1929 wurde von der deutſchen Kolonie in
Die

Freitag,
4. Oktober 1929

der HumboldtBüſte von Rauch modelliert iſt, wur
den aus Mitteln der deutſchen Einwanderer auf
gebracht. Die Enthüllung fand unter Beiſein des
Vizerektors der Univerſität Tucuman, Dr.
Heller, und dem der Mitglieder der deutſchen
Kolonie ſtatt.

Eliſabeth erbt einen Heller
Gliſabeth Antos war ſchon lange vor dem Kriege

ein Waiſenkind, für deſſen Zukunft einige Ver
wandte auf die landesübliche Weiſe ſorgen wollten,
indem ſie in mehreren Raten etwa 1000 Friedens-
kronen in die Kaſſe des Vormundſchaftsgerichtes in
Oroſhaza (Ungarn) einzahlten. Das beſcheidene
Vermögen der kleinen Eliſabeth gedieh dank der
im Laufe der Jahre hinzukommenden Zinſen und
Zinſeszinſen. Da kam der Krieg, anſchließend
die Jnflation, und zu guter Letzt die Stabi-
liſierung, wobei aus der ungariſchen Friedens
krone der Nachkriegspengö geworden iſt. Aller-
dings blieb der Friedensheller in alter Güte und
ungefähr im alten Werte beſtehen. Eliſabeth, die
Naive, war der Meinung, daß auch ihr Vermögen
wie zuvor beſtand, und forderte es eines Tages
von der zuſtändigen Behörde an. Schon wenige
Tage darauf kam ein uniformierter Beamter zu
Eliſabeth und überreichte ihr die amtliche Antwort
auf ihr Schreiben, in dem wörtlich zu leſen ſtand:
„Jhre Erbſchaft in Höhe von einem Heller wird
bereits ſeit 1922 in der Rubrik „Nicht abgehobene
Guthaben“ unſeres Haupthuches geführt. Der Ab
hebung des Betrages ſteht nichts im Wege.“ Die
enttäuſchte Erbin brach in Tränen aus, fügte ſich
aber in ihr Schickſal und bedauerte nur eines:
ab l We wer Aus Wege des gerade
zu klaſſiſchen ides eine in Höhe von29 Heller bezahlen mußte. We

Jntereſſante Funde
in der Marienburg

Bei den Reſtaurierungsarbeiten der Marien
burg wurden an der inneren Ringmauer zwei

Turmſtümpfe aufgefunden, bei denen es ſich nach
den bisherigen Feſtſtellungen um zwei der drei
achteckigen Türme handelt, die aus mittelalter
lichen Darſtellungen der Marienburg bekannt ſind.
Bei weiteren Schachtarbeiten wurde außerdem das
Fundament des ſogenannten Dietrichs
Turmes freigelegt, der mit ſeiner Brücke früher
die Verbindung zwiſchen Burg und Stadt her
ſtellte. Die Reſtaurierung des SandTurmes iſt
bereits zu Ende geführt und ſoll den Namen
„Hindenburg-Turm“ erhalten.

Auflöſungen
Kreuzwort-Rätſel
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r ein Blick ging von dem Toten zu Gerte. Sie
aufrecht da, ſie beugte ſich nicht zu der Leiche

116.0) r in ihrem Geſicht war Abſcheu. Keine
e nein, Gerte weinte nicht. Gerte war
266.5 Kielmansegge, ſie wußte inſtinktmäßig: wenn
97. Hand an ſich legt, dann iſt es meiſt am
9
209.9 Koher hat er den Revolver? fragte ſie endlich
o langem Schweigen: Jch habe ihn nie geſehen.
7 i bemerkte, wie über den gebeugten Rücken
w. drafen ein Zucken und Zittern lief. Kind,
138.0 er, es iſt mein Revolver.
75 e ſah ihn fragend an. Jch hatte ihn bei mir,
20.12 ih nachts durch den Wald zurückfahren wollte,

er ruhig: ich habe ihn hier auf den Schreib
59.60 gelegt, als ich mich ſchlafen legte, und dann

ſen, ihn wieder zu mir zu ſtecken.
rtes Blick wich nicht von ſeinem Geſicht. Es

i als ob ſie tauſend Fragen in ſich nieder
2250 ſte. Sie bat ſchließlich, allein gelaſſen zu
87. n und ging in ihr Zimmer.
22 r Graf ſtieg mit mir hinunter. Die Be
o war zu benachrichtigen er telephonierte
101.2 n Amtsvorſteher.

n erwartend, gingen wir vor dem Hauſe auf
ab, im Schatten der alten Linden. Auf dem

r r lam der Amtsvorſteher die Allee entlang, es
77 ein gewiſſer Ziegenhagen, ein kleiner Mann.

erbeugte ſich tief vor dem Grafen und
melte etwas von Beileid und Anteilnahme.

2 ließ er ſich im Umherſpazieren die Umſtände
218.0 ern. Der Graf gab ihm genau dieſelbe Aus

wie ſeiner Tochter.
c egenhagen ſchüttelte den Kopf. Das iſt pein-

für den Herrn Grafen.
Mewohl, in jedem Sinne,

Herr Graf können natürlich nachweiſen, wo
Herr Graf geweſen ſind, als die Tat geſchah?

Unter den grauen, buſchigen Brauen des Grafen
ſchoß der Blick zu mir hinüber, der ich aufgeregt
dabei ſtand.

Jch war mit Leutnant Loofs im Boote auf
dem See, hörte ich ihn ſagen.

Mir ſtockte das Herz. Jch dachte an Gerie
und ich ſagte mit trockener Kehle: Jawohl, Herr
Amtsvorſteher.

Als der Amtsvorſteher Ziegenhagen fortge-
radelt wir, bat ich den Grafen, mit mir in den
Park zu gehen. Als wir draußen waren, begann
er zu ſprechen: Mein lieber, junger Freund, ſagte
er, ich danke Jhnen, daß Sie mich im entſcheiden-
den Moment nicht im Stich ließen. Hören Sie,
was ſich zugetragen hat. Sie wiſſen wohl, daß über
das Land eine wahre Springflut von Bankkrachs
geht ſie hat auch vor dem Bankhaus Unterlüß
nicht halt gemacht. Mein Schwiegerſohn iſt, wie
es ſcheint, den Schwierigkeiten, die ihn bedrängten,
nicht gewachſen geweſen aber wenn das ver
zeihlich iſt unverzeihlich iſt es, daß er bei ihrer
Bekämpfung zu Mitteln gegriffen hat, die
alſo im Sinne des Geſetzes unerlaubt ſind. Jch
weiß das alles erſt ſeit heute vormittag. Jch habe
im Atlantic-Klub den Polizeipräſidenten getroffen,
Herrn von Heinecke, der ein alter Freund von mir
iſt, Jagdgaſt und ſo weiter der hat mich bei-
ſeite genommen und mir erzählt, daß h
Verhaftung unmittelbar bevorſteht. Wechſel
fälſchungen in bedeutendem Umfange erſparen
Sie mir die Details. Jch habe natürlich ſofort
verſucht, Unterlüß zu treffen er war nicht zu
Hauſe. Niemand konnte mir ſagen, wo er ſei. Da
fuhr ich hierher, um Gerte zu warnen aber,
begreifen Sie, bitte: als ich ſie ſah in ihrer glück
lichen Ahnungsloſigkeit, da fehlte mir der Mut.
Jch ſchützte Müdigkeit vor und ging nach oben in
das Zimmer meines Schwiegerſohnes, lag auf dem
Diwan, zermarterte mir den Kopf, was zu tun
ſei. Nach einiger Zeit hörte ich unten einen
Wagen vorfahren. Jch richtete mich auf: da ſtand
Unterlüß in der Tür Jch faßte mir raſch ent
ſionen ein Herz, erklärte ihm, warum ich hier
ei und daß ich alles wiſſe und ſo weiter. Er

e gu meinen Worten. Stimmt die Anklage
e ich.

Er ſenkte den Kopf: Ja.
Und was gedenken Sie zu tun?
Jch werde ins Ausland gehen.
Zu ſpät, mein Lieber. Der Haftbefehl iſt aus-

geſandt.
Was ſoll ich tun? fragte er, und aus ſeinen

Augen brach die Angſt.
Was die Ehre gebietet, erwiderte ich und

legte meinen Revolver vor ihn auf die Tiſchplatte.
Er ſchauderte. Das nicht! Das nicht! rief er

immer wieder.
Unterlüß, ſagte ich feſt, und zwang ihn durch

mein Wort, ſtillzuſtehen und mir ins Geſicht zu
blicken: Wollen Sie meine Tochter in Schande
bringen? Jhr Leben iſt verpfuſcht, iſt wertlos
opfern Sie den winzigen Wert, den es noch für
ein paar Stunden hat, um Gertes Ehre zu retten!

Er ſchwieg, ich ſah, wie Schauer ihn überliefen.
Jch kann nicht, ſagte er.

Da habe ich verſtehen Sie mich, mein junger
Freund! da habe ich den Revolver genommen,
wie wenn ich ihn zu mir ſtecken wollte, habe ihn
blitzſchnell erhoben und den Feigling da vor mir
mitten ins Herz geſchoſſen. Er brach lautlos zu-
ſammen. Jch drückte ihm die Waffe in die Hand,
die er lebend nicht nehmen wollte, und ging

Der Graf ſchwieg, und ich wagte nichts zu
ſagen. Nach einer kleinen Weile fing er wieder
an zu reden. Jch habe ſehr ſchnell gehandelt, ich
habe nichts überlegt, ſo handelt man, wenn die
Ehre kommandiert. Jch habe auch nicht an die
Folgen gedacht. Das kam erſt nachher. Ein Gatte
im Zuchthaus iſt für eine Frau am Ende nicht
ſchlimmer als ein Vater im Zuchthaus, ſagte ich
mir und ſage ich mir noch. n das darf nicht
geſchehen um Gertes willen. Jch habe, ein
wenig eigenmächtig, verzeihen Sie, eine Verant-
wortung geteilt, die für mich allein zu ſchwer war.Sie haßen nun Gertes Schickſal in der Hand.

Er ſtockte wieder und ſah mich an. Jch werde
dieſen Blick niemals vergeſſen. Jch ſagte: Herr
Graf, es iſt alles in Ordnung.

Er drückte mir die Hand. Jch ritt' dann bald zu
rück zur Stadt, ohne Gerte noch einmal geſehen
zu haben. Aber ich dachte nur an ſie

Loofs blickte auf und ſeufzte tief. Er ſah zu
Gerte hinüber, ach, der anderen, der wieder
erſtandenen Gerte!, ſah, wie ſie ihr bleiches Ge

ſicht beherrſchte, ſah wie ſie ſich mühte, wie es
ihr mißlang. Plötzlich hob ſie ſich mit einer
leidenſchaftlichen Bewegung vom Stuhle auf und
ging auf die offene Balkontür zu und verſchwand
hinter den leicht gebauſchten Vorhängen. Der Kon-
ſul blickte ihr verängſtigt nach, er machte Miene,
ihr zu folgen aber Loofs hob die Hand zum
Zeichen, daß er noch nicht zu Ende ſet.

„Vielleicht fing er wieder an, „pielleicht
erinnern Sie ſich noch, lieber Dieckhoff, und auch
Sie, Graf Kielmannsegge, wie die Dinge dann
liefen. Die Oeffentlichkeit beſchäftigte ſich natür-
lich ſehr mit der Sache, die Gerüchte, daß hier kein
Selbſtmord vorliege, wollten nicht verſtummen.
Man ging ſogar ſo weit, den Namen des Grafen
Ludwig Kielmannsegge in dieſem Zuſammenhang
zu nennen. Edelmann, wie er war, beantragte er
ſofort eine Unterſuchung gegen ſich ſelbſt. Jch
ſtand als Zeuge vor Gericht, ich ſchwor. Der Graf
wurde freigeſprochen, er ging nach Beetenboſtel
und wurde in der Stadt nicht mehr geſehen. Auch
Gerte ſah ich beim Begräbnis ihres Mannes zum
letzten Mal. Jch wußte nicht, daß ſie ein Kind
von ihm unter dem Herzen trug. Jch blieb ganz
allein mit meinem Gewiſſen. Das Gewiſſen iſt
eine furchtbare Sache es ließ mir keine Ruhe.
Mir wurde langſam klar und immer klarer, daß
ich nicht bleiben konnte. Jch fuhr eines Winter-
tages zum Grafen hinaus nach Beetenboſtel,
ſchüttete ihm mein Herz aus. Er verſtand mich.
Er gab mir Briefe an Freunde in Newhyork und
einen ſchweren Scheck, ſagte, ich ſolle es zurück-
zahlen, wann ich Luſt hätte. Es hat lange Jahre
gedauert, bis ich es zahlen konnte und als ich
es zahlte, da mußte ich ganz von vorn anfangen.
Keine leichte Sache, wenn man über die Dreißig
hinaus iſt.“

Lonz, hatte geendet. Alle ſchwiegen, ergriffen
von ſeiner Erzählung. Die Konſulin ſah mit
feuchtſchimmerndem Auge zu ihm hinüber.
Chriſtian Oyn hielt den Blick geſenkt. Noch ein-
mal nickte Loofs, wie in Gedanken, dann warf er
den Reſt ſeiner Zigarre in die Aſchenſchale, ſtand
auf und trat auf den Balkon hinaus.

Da ſtand Gerte, ans Geländer gelehnt, zwiſchen
den Fingern das zerknüllte Taſchentuch. Er trat
neben ſie ſchweigend. Das Waſſer des Kanals
gluckſte und flüſterte, ſtill war die Nacht, warm
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Der Sklarek-Skandal
Beſchluß des Aufſichtsrats der B. A. G.

Berlin, 4. Oktober.
Der Aufſichtsrat der Berliner Anſchaffungs

Geſellſchaft unter dem Vorſitz des Stadtrats
Gäbel hat in ſeiner Sitzung am 3. Oktober
folgenden einſtimmigen Beſchluß gefaßt:

1. Die Berliner Anſchaffungs- Geſellſchaft hat
weder mittelbar noch unmittelbar etwas mit der
Kreditgewährung an die Gebrüder Sklarek
zu tun.

2. Die Meldungen der Preſſe über das Be
ſtehen von Geheimverträgen mit der Berliner An
ſchaffungs- Geſellſchaft ſind völlig aus der Luft ge
griffen. Jn dem Vertragslieferantenverzeichnis
der B. A. G. ſind die Gebrüder Sklarek als Liefe
ranten für nichttypiſierte Konfektion angegeben.

Dieſer Vertrag hat folgende Vorgeſchichte:
Die frühere Geſchäftsleitung der B. A. G. hatte
mehrere die B. A. E. ſchwer belaſtende Liefe-
rungsverträge mit der Firma Gebrüder Sklarek
abgeſchloſſen. Dieſe Verträge ſind, um die Stadt
vor Schaden zu bewahren, durch Verhandlungen
umgewandelt worden. Der Aufſichtsrat hat ſofort
nach dem Wechſel der Geſchäftsleitung im
Dezember 1926 dafür geſorgt, daß die Abwicklungund Kontrolle der Peſerungen nach dem
gleichen Grundſatz, wie alle Lieferungsver
träge der B. A. G. bearbeitet werden, erfolgt. Dieſe
Kontrollmaßnahmen machen es unmöglich, daß
Unterſchleife vorkommen können. Der
B. A. G.Vertrag mit der Firma Gebrüder Sklarek
läuft am 30. November 1929 ab und iſt nicht ver
längert worden.

Auch der Magiſtrat hat eine eingehende
Beſprechung über die bekanntgewordenen Geheim-
verträge mit der Firma Gebrüder Sklarek be-
gonnen, um Klarheit über dieſe Dinge, hauptſäch-
lich über die Bilanzfälſchung bei der Ber-
liner Anſchaffungs- Geſellſchaft und die Rolle der
bei dem Zuſtandekommen beteiligten Magiſtrats-
mitglieder zu ſchaffen. Die Beſprechung, die ge
wiſſermaßen einen ſtrengen Unterſuchungs-
charakter trägt, ſoll auch die Frage klären, wie
es möglich war, daß von den mehr als eigen
artigen Vorgängen der Kämmerer und der Bür-
germeiſter keine Kenntnis erhalten haben. Die
Konferenz, an der auch Stadtrat Gäbel und der
jetzige Leiter der Berliner Anſchaffungs-Geſell-
ſchaft, Obermagiſtratsrat Schalldach, teil-
nehmen, war noch in vollem Gange, ſo daß ein
Ergebnis der Unterſnuchung, die Bürgermeiſter
Scholtz mit rückſichtsloſer Schärfe durchführen
will, noch nicht vorlag.

Wildweſt in den Karpathen
Prag, 4. Oktober.

Fünf Viehhändler, die in einem Auto zum Jahr-
markt in die Bezirksſtadt Oeközmegö fuhren,
wurden von Räubern überfallen. Das Automobil
mußte vor Holzblöcken, die quer über die Stratze
gelegt waren, Halt machen. Drei mit Karabinern
und Revolvern ausgerüſtete maskierte Räuber
nötigten die Viehhändler, ihnen etwa 15 000 Kronen
auszuliefern. Zwei Viehhändlern gelang es, ihr
Geld zu verbergen. Als ein Autobus vorbeifuhr,
verſchwanden die Räuber im nahegelegenen
Walde.

Das 26. Todesopfer in Klein-Roſſeln
Saarbrücken, 3. Oktober.

Als 26. Todesopfer der KleinRoſſelner Gruben-
kataſtrophe iſt der Schloſſer M. Buchholtz in
gen Rez zu beklagen. Er war als Schloſſer
in der Werkſtatt des Schachtes St. Karl beſchäf
tigt und hatte bei der verhängnisvollen Exploſion
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß von vorn-
herein wenig Hoffnung für ſein Aufkommen
beſtand.

Wo
und ſtill, hier und da ſchimmerte in einem Fenſter
trübes Licht.

Vergeben Sie mir, Gerte fing Loofs
leiſe zu ſprechen an. „Das alles muß Jhnen ſehr,
ſehr weh getan haben, vergeben Sie mir. Was
kann ich tun, damit Sie mir nicht zürnen?“

Sie ſchwieg, ſie rührte ſich nicht.
„Sehen Sie, Gerte,“ begann er nach einer Weile

von neuem, „ich habe das vor denen allen erzählt,
damit ſie nicht ſchlecht von mir denken. Jch habe
ſo viel gelitten um meiner Liebe zu Jhrer Mutter
willen, daß es zu viel geweſen wäre, wenn die da
rinnen und vielleicht auch Sie ſelber mich ver
achtet hätten. Sehen Sie, mir iſt es ſehr ſeltſam
Hegangen auf dieſer Reiſe, das Schickſal hat ſehr
ſonderbar mit mir geſpielt, wie vorher nur einmal
in meinem Leben, das eine Mal, von dem ich er
zählte. Kaum, daß ich den Fuß ans Land geſetzt,
läßt es mich die Tochter der Frau finden, die ich ſo
geliebt habe ſo ach, Sie wiſſen nun viel
leicht, wie ich Jhre Mutter geliebt habe! Gerte,
Sie hätten das nie erfahren, wenn nicht alles ſo
gekommen wäre, wie es heute gekommen iſt. Jch
wollte das tief in mir vergraben

Sie hatte ihm das Geſicht zugewandt,
re Bruſt, daß ihr ſchneller Atem ſeine
ftreifte.

„Gerte,“ fuhr er raſch fort, „ich habe geſtern
meinem Agenten telegraphiert, daß er für mich
Langhövede kauft Langhövede, wo Jhre
Mutter und ich ſo namenlos glücklich waren. Jch
will in die alte Heimat zurückkehren und auf
Langhövede leben und liebe Gerte, wollen
Sie dort mit mir leben

Er ſah ihr in die Augen, Tränen perlten darin.

chwer
ange

Sie ſagte nichts aber plötzlich ſank ihr Kopf an
ſeine breite Schulter, mit einer Gebärde unend-
lichen Vertrauens. Er legte ihr den Arm um den

Nacken ſo blieben ſie lange, aneinandergeſchmiegt,
und ſahen träumeriſch dem Spiele de ünliWaſſers drunten a n en

Plötzlich fiel greller Lichtſchein aus dem Vor
vlatz auf den Kanal, ein Mann kam aus dem
Hauſe, ſtieg in die Gondel und fuhr, in ſich zu
jammengeſunken, davon und verſchwand in der
Nacht wie ein Geſpenſt.

Wieder i fWieder klang Mandolinengeklimper und ferner

New York, 4. Oktober.

Jm Staatsgefängnis in Canon City im
Staate Colorado brach eine Meuterei unter den
etwa 1000 Gefangenen aus. Es gelang ihnen, zu
dem Gefängnisarſenal Zutritt zu erhalten. Jn
dem folgenden Kampf wurden drei Gefängnis-
wärter getötet und verſchiedene andere ſchwer
verletzt. Bisher liegen nur ſehr dürftige Be-
richte über die tatſächlichen Vorgänge innerhalb
der Gefängnismauern vor, doch verlautet, daß die
Meuterei noch nicht unterdrückt iſt. Eine Ab-
teilung Artillerie iſt nach Canon beordert
worden. Polizeiſtreitkräfte aus verſchiedenen
anderen Teilen Colorados wurden us alls zu
Hilfe gerufen. Ein anderer Bericht ſpricht davon,
daß ſich auch Flugzeuge von Denver unter
wegs befinden, und Tränengasbomben und
Maſchinengewehre mit ſich föhren.

Die Kämpfe bei der Meuterei im Zuchthaus
von CanonStadt haben bis jetzt 16 Todesopfer
gefordert. Unter den Toten befinden ſich fünf
Wärter. 150 Zuchthäusler haben ſich ver-

Ein Diplowat

Paris, 4. Oktober.

Der Botſchaftsrat der vuſſiſchen Botſchaft in
Paris, Beſſedowſky, hatte auf dem neutralen
Boden der ruſſiſchen Botſchaft ein Erlebnis mit
ſeinen Landsleuten, das lebhaft an die angeblichen
myſteriöſen Vorgänge in der Beriiner ruſſiſchen
Botſchaft erinnert. Der Vorfall ſpielte ſich nach
dem „Matin“ folgendermaßen ab: Beſſedowſky, der
zurzeit den ruſſiſchen Botſchafter Dowgalewſki
vertritt, befand ſich bereits ſeit einiger Zeit in
ſcharfem Gegenſatz zu ſeinen Moskauer Vorge-
ſetzten, da er deren Bauernvolitik nicht
billigte. Am Mittwoch nachmittag erſchien Beſſe
dowſky auf dem Polizeikommiſſariat und erzählte
aufgeregt, er habe die Moskauer Regierung um
Urlaub gebeten; bevor jedoch eine Antwort ein-
getroffen ſei, habe der Vertreter der Tſcheka,
Reuſenmann, ſein Zimmer betreten und ihn
aufgefordert, ſich zu verteidigen. Die ſehr erregte
Unterhaltung habe mit der Aeußerung Beſſedowſkys
geendigt, er denke nicht daran, der Aufforderung
der Moskauer Regierung nachzukommen und ſich zu
ſeiner Verteidigung nach Moskan zu begeben.

Als er kurz darauf das Gebäude der Votſchaft
habe verlaſſen wollen, ſei er auf Befehl des Herrn
Reuſenmann vom Portier am Hinausgehen mit
vorgehaltenem Revolver gehindert worden. Mit
großer Anſtrengung ſei es ihm gelungen, über die
Botſchaftsmauer in das benachbarte Grund-
ſtück zu entfliehen.

Nachdem BVeſſedowſky auf die Exterritorialität
für ſeine Frau und Tochter verzichtet hatte, gelang
es der Pariſer Polizei, die beiden Damen aus der
Botſchaft zu befreien.

Der aufſehenerregende Zwiſchenſall, der ſich im
Gebäude der Pariſer Sowijetruſſiſchen Botſchaft ab
ſpielte, hat in der Pariſer Preſſe ein lebhaftes
Echo gefunden. Jn der ruſſiſchen Botſchaft ſelbſt
erklärt man eigentümlicherweiſe, ein Mitglied des
Zentralvollzugsausſchuſſes, namens Reuſenmann
nicht zu kennen, weigert ſich auch, über die An
gelegenheit irgend welche Auskunft zu geben, bis
der Geſchäftstväger Arens wieder in Paris
zurück iſt. Botſchaftsrat Beſſedowſky hat inzwiſchen
in einem Hotel Wohnung genommen und erklaärt,
daß er bis zur Rückkehr des BVotſchafters
Dowgalewſki der verantwortliche Vertreter der
Sowjetunion in Paris bleibe, und die Botſchaft
ſich dort befinde, wo er ſich aufhalte.

Deutſche Miſſionare in China verſchleppt
Berlin, 4. Oktober.

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt
eine Meldung des deutſchen Generalkonſuls aus
Schanghai in Berlin eingetroffen, die beſagt,
daß vier Miſſionare und neun Schweſtern von
Räubern gefangen genommen worden ſeien. Ein
Miſſionar und die neun Schweſtern befänden ſich

nene

Meuterei im Zuchthaus Canon
Bisher 16 Todesopfer Ultimatum der Gefangenen

barrikadiert, nachdem ſie zwei Gebäude in Brand
geſteckt hatten. Truppen und Miliz mit Ar
killerie belagern das Zuchthaus regelrecht. Die
Zuchthäusler haben ein Ultimatum geſtellt.

Sie verlangen drei Laſtautomobile,
mit denen ſie davonfahren wollen. Zehn Wärter
ſind von ihnen als Geiſeln feſtgeſetzt worden.
Die Zuchthäusler erklären, daß ſie die Wärter mit
nehmen wollen, bis ſie außer Reichweite der Ge
ſchütze ſind. Das Ultimatum wurde abgelehnt.
Mehrere Angriffe der Belagerer konnten von den
Zuchthäuslern abgeſchlagen werden. Vier
Wärter ſind von den Zuchthäuslern auf die
Mauern geſchleppt und vor den Augen der Be-
lagerer in die Tiefe geſtürzt worden. Die
Unglücklichen waren ſofort tot. Die Führung des
großen Truppenaufgebotes, das an der Belage-
rung teilnimmt, iſt entſchloſſen, die Gebäude am
Sonnabend bei Tagesanbruch in die Luft zu
ſprengen, falls ſich die Zuchthäusler nicht er
geben ſollten.

mit dem Tode bedroht

Flucht des Pariſer Sowjet-Geſchäftsträgers
jedoch wieder in Freiheit. Die deutſche Regierung
habe ſofort durch den Generalkonſul in Schanghai
bei den chineſiſchen Behörden Vorſtellungen erhoben
und gebeten, gegen die Räuberbanden energiſch vor
zugehen.

Verſchiebung
des Zeppelin-Fluges

Friedrichshafen, 4. Oktober.
Da die Weititerausſichten für die nächſten Tage

wenig günſtig ſind und mit viel Regen und
Wind gerechnet werden muß, hat Dr. Eckener
den Veſuch Berlins bis auf weiteres zurückgeſtellt.
Es iſt nicht unmöglich, daß der Beſuch Berlins
ganz aufgegeben werden muß, weil die vor-
geſchrittene Jahreszeit mit den widrigen Windver-
hältniſſen ein längeres Feſtmachen des Luft-
ſchiffes an einem Ankermaſt nicht ratſam er-
ſcheinen läßt. Die Schleſienfahrt wird da-
gegen am Montag oder Dienstag zur Durch-
führung kommen. Einige Tage ſpäter ſoll dann
die geplante Hollandfahrt unternommen
werden, doch läßt ſich der Reiſeweg bis zur
Grenze noch nicht im einzelnen angeben. Am
13. oder 14. Oktober ſoll ſodann die Balkan-
fahrt ſtattfinden, bei der in erſter Linie die
Städte Budapeſt, Belgrad und Bukareſt aufgeſucht
werden ſollen. Jn der zweiten Oktoberhälfte wer-
den noch kleinere Fahrten unternommen wer-
den können, ſo am 20. Oktober der Beſuch des
Stuttgarter Flughafens Böblingen.

Wegen Doppelmordverdacht verhaftet
Amebrg (Oberpfalz), 3. Oktober.

Der unter dem Verdacht des Doppelmordes an
zwei Lehrerinnen geſuchte Jakob Weilacher
aus Albersweiler wurde in der Pfalz ver
haftet. Die Tat iſt am 31. Mai 1988 verübt
worden.

Gerüſteinſturz in Regensburg
Regensburg, 3. Oktober.

Bei Bauarbeiten auf dem Gelände der Regens-
burger Zuckerfabrik ſtürzte ein Gerüſt ein, wobei
vier Arbeiter in die Tiefe geriſſen und ſchwer
verletzt wurden. Einer der Verletzten, der Hilfs-
arbeiter Johann Kandlbinder, verſtarb als-
bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus.

Univerſitätserlaß des Königs von Spanien.
Nach dem Erlaß des Königs von Spanien über

die Beilegung des Univerſitätsſtreiks müſſen
ſämtliche Univerſitäten des Königreichs außer dem
Rektor künftig zwei ſtellvertretende Rektoren haben.
Einer iſt mit der Leitung des kulturellen Teils,
und der andere mit der der wirtſchaftlichen Ver-
waltung beauftragt.

m 7

Auf dem Flugplatz Frankfurt a. M. gelang am
Der erſte Raketenflug

30. September nach zwei vergeblichen Start-verſuchen der Flug eines von Fritz von Opel geſteuerten Raketenflugzeuges. Die Maſchine legte in
etwa 20 Metern Höhe eine Strecke von 238 Kilometern mit einer Geſchwindigkeit von ſchätzungs
weiſe 150 Stundenkilometern zurück. Beim Aufſetzen auf den Boden wurde das Rumpfageſtell

ernſtlich beſchädigt, während Opel unverletzt blieb.

Ueberreſte öſterreichiſche
Soldaten gefunden

Mailand, 8. Oktob

Die ungewöhnlich lange 218 riode
Sommers und die warmen pätſommer
haben das Eis der unteren Gletſcher
AdamelloGruppe zum Schmelzen gebracht.
einem der Gletſcher fand man die Leichen
ſieben öſterreichiſchen Soldaten. Außen

get
notwer

fanden Italiener das Skelett eines öſterreichiſſ der Oſtmar
Soldaten mit ſeiner Legitimationskapſel, nach Purtei e
er Heinrich Körbrunner heißt. Bei de Geheim
fand man auch einen Taſchenkalender vom J unächſt de
1917 mit Aufzeichnungen in deutſcher Spri Hindenbr
und die Bitte an ſeine Kameraden, ſeine ſie Schlach
und Kinder zu verſtändigen, falls er fallen ſetat konn
Karabinieris brachten die Leichen zu Tal, wolle Tannen
zur Verfügung der Militärbehörden geſit blitzende

wurden. her dasig entſck
Maſſenvergiftungen a

in Ungarn atigkeit in
Vudapeſt, 4. Oliob eſch e

Die Unterſuchung über die Maſſenvergifty, ja Bei der
in der Theißgegend iſt abgeſchloſſen. V prorrates
wurden 46 Leichen ausgegraben und bei 45 Ar immer di
feſtgeſtellt. Jnsgeſamt werden ſich 24 Frauen u kaufen,
Gericht zu verantworken haben. Gegen n verſäu
Frauen, die aus Habgier ihre Angehör
durch Arſen vergifteten, iſt die Anklage ben für einen
fertiggeſtellt, und ſie werden noch im Laufe J n tragen.
Monats von dem Szolnoker Gerichtshof t de
Verantwortung gezogen werden. Gegen sübrigen Mörderinnen wird ſpäter der gebe
zeß gruppenweiſe durchgeführt werden. daß 7 z

eſſene ei(Die Leiche Hörichs gefund ger eine
Stettin, 4. Ottobe n e e

Auf Veranlaſſung des Polizeipräſidenten en ſeien,
ſich zur Suche nach dem vermißten GEeheit dugenberg
Dr. Hörich ein größeres Aufgebot der S z Staates
polizei, Landjägerei und Kriminalpolizei Wohlſt
Polizeihunden nochmals in das Jagdgebiet gen z
Hohen-Reinkendorf begeben. Die Jjranen ausg
Hörichs wurde in einem mit Waſſer geft leicht, daß
Graben des zum Jagdgebiet gehörigen Bruchesz I Europas,
gefunden. Am Grabenrand lag ſein Hut und os fein
angeſchoſſener Faſan. Gleichfalls fand ſichen ganz zu t
ihm ſein Gewehr. Der Tod dürfte durch He galbhei
ſchlag oder Ertrinken verurſacht worden ſein. zwei Ar
Uhr des Toten war auf 7.30 Uhr ſtehen geblie galbheit
Der von dem Vermißten mitgeführte Hühn t die
hund iſt bisher nicht aufgefunder worden, Armee,

n, den Kr
d nurRathausbrand in Urach u

Stuttgart, 4. Oktob nur
Jm Dachſtuhl des alten Rathauſes von

brach ein Brand aus, der ſich raſch über den ga mußte ſich
Dachſtock ausbreitete. Das Feuer griff mit gen. Jn
Geſchwindigkeit auf das Gaſthaus „Vier Ja es die Oſt:
zeiten über, von dem ebenfalls der Dachſtuhl n n, an den
brannte. Jn dem enggebauten Stadtviertelr. n ederliegt.ſtalteten ſich die Löſcharbeiten ſehr ſchwierig. s

ng hat al
gen s und

Ueuer Bankhkrach in Paris mng gefund
Paris, 4. Oktel in der St

Jn Paris iſt ein neuer Bankkrach bekamen v o
worden. Es handelt ſich um die Banque J een Deutſch
ſtrielle Nationale in Paris und die C Kampf geg
Orleannais, die bei ihren Betrugsgeſchäften tieren
ſammenarbeiteten und ſich gegenſeitig deckten jeden Preis
Schaden wird auf 6 Millionen Franken geſch zu paktier
Betroffen ſind größtenteils kleine Sparer. hugenberg
beiden Verwaltungsdirektoren ſind verhaf ng-Planes 3

worden. lzbegehchen Oſten
Dr. Ley erneut verurteilt

Köln, 3. Oktob

Der nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeort
und Herausgeber des Wochenblattes „Der
deutſche Beobachter, Dr. Ley, hatte ſich vor
Strafkammer in einer Berufungsverhandlung
verantworten. Es handelte ſich um den bekan
Ritualmordartikel Dr. Leys, in dem er behal
hatte, daß der Gladbecker Eymnaſiaſt Hel

e.

e Kon
der

Ueber

Daube einem jüdiſchen Ritualmord zum Mdie Sitzung
gefallen ſei. Das erweiterte Schöffengericht Wam Donner
in erſter Inſtanz Dr. Ley anſtelle einer zu ager Kon
büßenden Gefängnisſtrafe von zwei Monakek Mi nit eine
einer Geldſtrafe von 1000 Mark verurteilt.
Gericht verwarf die Berufung des Angekle henen Reichs

und beließ es bei dem alten Strafmaß. t.
zur Tageso

Grubenunglück in Katernberg Nſqaftsminiſ
Eſſen, 4. Oltobe ter Fiti

Ein folgenſchweres Unglück hat ſich auf r

eche Zollverein J und II in Katernberg erei Verh
Vier Arbeiter und ein Maſchinenſteiger wiggenen Ve
durch plötzlich ſich loslöſende glühende Hald n Ausſprach
maſſen zum Teil verſchüttet. Jm Knavpſch usſekretär
krankenhaus in Gelſenkirchen iſt einer im Lauſſeriſche Mini
Tages an den Folgen der ſchweren Vrandwu W. Beratur
geſtorben. Der Zuſtand des Maſchinernſte In ein
iſt ernſt, doch beſteht zurzeit keine Lebeneg e von Aen
Das Befinden der drei anderen iſt zufrigggen von Aeu

teter und eſtellend.
r der Reich

Ein badiſches Dorf in Flammen ſehen
Berlin, 4. Oktober gegen t

Nach einer Meldung aus Waldshut Uusſprache
das oberbadiſche Dorf Bettmadingen Fugierungen
einer Feuersbrunſt heimgeſucht. Von den tßt,
75 Anweſen ſind ein großer Teil (daruntker
neuerbaute Rathaus) vollkommen niedergebr
Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeiten. tzögermn
Vernehmen nach ſind die Brandgeſchädigten, die
durch Wald und Heimarbeit ernährten, ſehr u
länglich verſichert.

Vie die
Drei Todesopfer der Hirſchfelder Exploſion t iſt die

Von den bei der Kohlenſtaubexploſion au dungen
Großkraftwerk Hirſchfeld verunge in zurückzt
Arbeitern ſind die Arbeiter Wilhelm F ben Präſid
mann, Johann Ohlen und Ja n Note
ihren ſchweren Verletzungen erlegen. v t

Donald hab
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Frankfurt (Oder), 4. Oktober.
der Oſtmarkentagung der Deutſchnationalen
tei ſprach am Mittwoch abend der Partei-

de Geheimrat Dr. Hugenberg. Er ge
unächſt des Geburtages des Reichspräſiden-

Hindenburg, des Retters der Oſtmarken
die Schlacht von Tannenberg. Aber dieſe
zztat konnte nicht endgültig ſein. Eine
e Tannenbergſchlacht ſtehe uns bevor, die
it blitzenden Waffen auszutragen ſei, wohl
her das Deutſchtum der öſtlichen Gebiete

ig entſcheiden werden: die Entſchei
im Wirtſchaftskampf gegen unſere

n Nachbarn. Hugenberg erinnerte an die
zätigkeit im Oſten vor dem Kriege. Das

ten der Siedlungsarbeiten ermöglichte
jährlich 2000 und Siedlerſtellen zu

Bei der weiteren Arbeit ſei die Frage
indvorrates akut geworden. Er ſelbſt habe

immer die Auffaſſung durchzudrücken ver
u kaufen, was nur zu kaufen ſei. Leider
an verſäumt, rechtzeitig

für einen genügenden Landvorrat
zu tragen. Schließlich hätten deutſche Güter
nuft werden müſſen, und als man enblich
teignungsgeſetz gegen die polniſchen Grund-durchgebracht hake, z es ſo angewandt

daß es zwar den Ha unſerer Gegner ins
peſſene ſteigerte, für unſere Siedlungsarbeit
aber keinerlei Nutzen habe bringen können.
müſſe entgegengehalten werden, mit welch

g aler Gewalt die Polen gegen alles vor
ſidenten en ſeien, was deutſch war und deutſch iſt.
n Eeheii dugenberg fuhr dann fort: „Die Menſchen

der S z Staates waren überſchüttet von dem Glück
en VWohlſtand, die dieſer Staat über ſeine

t Die tanen ausgebreitet hatte. Man vergaß nur
ſer gen leicht, daß wir als Deutſche, eingekeilt in die
Bruche Europas, immer nur Hammer oder
Hut un os fein konnten. Wir hatten verlernt,

nd ſich J ganz zu tun. Weil unſere Rüſtungspolitik
durch He dalbheit war, fehlten uns im Kriege
den ſein i zwei Armeekorps, weil unſere Kolonial
den ger l galbheit war, ſtand in Südweſtafrika nicht
worden Armee, die die Engländer hätte hindern

Un, den Krieg in die Kolonien hinüberzu
n. Und nur weil auch unſere Oſt marken-rach ſtik im letzten

Otto nur eine Halbheit geblieben
es voner den m mußte ſich hier das Schickſal Deutſchlands

ff mit gen. Jn beſonders ſchwerwiegendem Maße
Vier Ja es die Oſtmark, der die Wunden geſchlagen
chſtuhl n n, an denen unſer Volksganzes heute krank
adtviertel Vederliegt. Die Erkenntnis dieſer Schickſals-
ywierig. Fng hat allmählich auch in die Induſtrie des

en s und im ganzen deutſchen Mittelſtand
ing gefunden. Nicht erkannt hat man ſie
in der Staatsleitung, denn, was ſich in

gen
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zanque den Deutſchnationalen vollzogen hatte, war

die ampf gegen den Marxismus, ſondern ein
zeſchäften tieren mit den Parteien, die ſchließlich
z deckten peden Preis bereit waren, mit dem Sozialis
nken geſch zu paktieren.“
Sparer. Nhugenberg kam dann auf die Gefahren des
verhaſſg-Planes zu ſprechen, ſowie auf das deutſche

lsbegehren, für das er beſonders im
ſchen Oſten eine tatkräftige Unterſtützung

ilt ſfe,
3. Oktobe

sabgeordwa e Konferenz

ſich vo 2e der Miniſterpräſidenten
r Ueber das Haager Ergebnis
ſiaſt Heh Verlin, 4. Oktober.

zum die Sitzung der Miniſterpräſidenten der Län
ngericht am Donnerstag über die Ergebniſſe der

Wongee ager Konferenz wurde durch den Reichs
rei ler mit einem herzlichen Nachruf auf den ver

urteilt. ichAngeklaenen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann er

I. tet.zur Tagesordnung erſtatteten dann Reichs
berg Mſchaftsminiſter Dr. Curtius, Reichsfinanz

Oktobeiſter Dr. Hilferding und der Reichs
ſich a iſter für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth,
berg ereh t über die Einzelheiten der im Haag ge
iger wig enen Verhandlungen. Jn der darauf eröff
e Hald n Ausſprache ergriffen der Vertreter Preußens,
Knavpſchutsſekretär Dr. Weißmann, und der
im Laußf eriſche Miniſterpräſident Dr. Held das Wort.
terte die Beratungen wurden am Nachmittag fort

i. Jn eingehender Ausſprache wurden auf
ind von Aeußerungen und Anfragen der Länder-
teter und entſprechenden Darlegung der Ver
er der Reichsregierung ſämtliche mit der Kon

mmen Nu zuſammenhängende Probleme durchge
v thgeſprochen. Die Konfereng wurde vom Reichs
Oktob Wer gegen 5 Uhr nachmittags geſchloſſen. Da

hut Ausſprache lediglich der Orientierung der Län
t n tegierungen diente, wurden Beſchlüſſe nicht
t d u zt

arunter
dergebren wögerung der Einladung

en, dieſehr zur Flottenkonferenz
London, 4. Oktober.

Vie die „Morningpoſt“ aus Waſhington be
bt, iſt die Verzögerung der Verſchickung der

on aul uledungen zu einer FünfmächteFlottentagung
uuf zurückzuführen, daß MacDonald in der
en, Präſident Hoover zur Billigung über
ellen Note irrtümliche Zahlen über die
erikaniſcher Kreugerſtärke n, und ſpäter
Donald habe bereits bei mündlicher Erörterung

Lebensge

t zufri

Militär-Doppeldecker
mit der Nummer IX über der Stadt Deutſch
Eylau auf. Das Flugzeug kreiſte einige Minuten
bis über den Kaſernen und flog dann in ſüdlicher
Richtung wieder der polniſchen Grenze zu.

Das Zuchthaus von CanonStadt
in die Luft geſprengt

New York, 4. Oktober.

Belagerer des Zuchthauſes von Canon-
Stadt (Näheres ſiehe 2. Blatt, Seite 4) haben
früher als erwartet zu dem letzten Mittel ge
griffen, um dem Treiben der Meuterer ein Ende
zu bereiten. Jn den erſten Morgenſtunden ſpreng-
ten Milizpatrouillen einen Teil des von den Auf-
ſtändiſchen beſetzten Zuchthauſes in die Luft.

Truppen beſetzten darauf die
trümmer, die einer genauen Durchſuchung unter

Die Sprengung wurde
nommen, nachdem bekannt geworden war, daß die
Meuterer die letzten Geiſeln ermordet hatten.

ein polniſcher Cefate JSeſegromme
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten

Berlin, 4. Oktober.
Ueber die Beiſetzungsfeierlichkeiten für den ver

ſtorbenen Reichsaußenminiſter wird von zuſtändiger
Stelle folgendes mitgeteilt: Der Sarg wird am

ten Abend des Sonnabend von der Villa zum
überführt. Sonntag 11 Uhr vormittags

im Reichstag ſtgtt.
rauerrede des Reichskanzlers wird von muſi

kaliſchen Vorträgen umrahmt ſein. Der Reichs
tagsabgeordnete von Kardorff wird dann vor
dem Reichstag dem Verſtorbenen einen Nachruf
widmen. Der Reichspräſident wird den Trauerzug
zu Fuß bis zu ſeinem Palais
militäriſche Beteiligung bei der Trauerfeier
kommt nicht in Frage, da dieſe nur Staatsober
häuptern zuſteht.

Die ägyptiſche
Regierungskriſe beendet

London, 4. Oktober.

Wie aus Kairo berichtet wird, hat der frühere
ägyptiſche Miniſterpräſident Adly Paſcha, der

Donnerstag mit der Kabinettsbildun
auftragt worden war, ſeinen Auftrag ſoweit er-
ledigt, daß er dem König am Freitag die neue

unterbreiten wird.
politiſchen Kreiſen hört, wird die gegenwärtige
Kriſe dadurch vorläufig beendet und die
Durchführung der Wahlen ermöglicht.

Vorläufiges ruſſiſchengliſches
Abk

London, 4. Oktober.
Außenminiſter Henderſon und der ruſſiſche

Botſchafter Dowgalewſki haben am Donners
tag das Abtommen unterzeichnet, dur
Form der Verhandlungen für die Wiederher-
ſtellung der engliſch- ruſſiſchen diplomatiſchen
Beziehungen geregelt wird. Dowgalewſtki wird ſich
nunmehr wieder nach Paris zurückbegeben.

Beginn der Räumung Dürens
Düren, 4. Oktober.

Jn den frühen Morgenſtunden des Freitag
haben die erſten franzöſiſchen Beſatzungstruppen

genberg über Oſtmarkenpolitif
notwendige Erkenntnis für die Bedeutung des Oſtens

in London irrtümlich von 315000 Tonnen als
amerikaniſcher Kreugzerſtärke gleſprochen, und ſpäter
dieſen Jrrtum ſchriftlich niedergelegt,
Amerika nur auf 285 000 Tonnen beſtehe.
eingehender Beratung zwiſchen Hoover und Staats
ſekretär Stimſon ſei man übereingekommen, daß
es notwendig ſei, dieſe Zahlen zu berichtigen und
die Einladungen vorläufig zu rück zuſtellen.

Wieder polniſches Militärflugzeug
über deutſchem Gebiet

Königsberg, 4. Oktober.

Freitag vormittag hat erneut eine Verletzung
der deutſchen Grenze durch Polen ſtattgefunden.
Gegen 9 Uhr tauchte,
kommend, in einer Höhe von nur etwa 70 Metern

Sröffnungsſitzung des Bankausſchuſſes
Ehrung für Dr. Streſemann

VadenVaden, 4. Oktober.

Jm Laufe des Donnerstag vormittag ſind die
verſchiedenen Abordnungen des Organiſationsaus-
ſchuſſes in BadenBaden eingetroffen.
ordnungen ſind ſämtlich im Hotel „Stefani“ abge
ſtiegen, wo auch die Sitzungen ſtattfinden. Nur die
engliſche Abordnung, die bereits Mittwoch abend
ankam, wohnt im „Kurhof“; als letzte traf gegen
11 Uhr die deutſche Abordnung unter Führung von
Präſident Schacht ein.

Verlautbarungen, daß man übereingekommen
ſei, der Bank einen anderen Rahmen zu geben, als
urſprünglich im Young-Plan vorgeſehen war, und
die Treuhänderſchaft für Reparationen
Hintergrund treten zu laſſen, werden als verfrüht

et die Trauerfeier

begleiten. Eine

zogen wurden.

aus öſtlicher

Miniſterliſte

folgende Erklärung, die von der
ſtehend entgegengenommen wurde:

„Das Organiſationskomitee der Bank für inter
nationale Zahlungen hört mit tiefem Bedauern
von dem Ableben Dr. Streſemanns, und bittet
ſeinen Vorſitzenden, der deutſchen Regierung ſein
Mitgefühl mit dem unerſetzlichen Verluſt, den
nicht nur das Heimatland des Verſtorbenen, ſon
dern die ganze Welt erlitten hat, zum Ausdruck zu
bringen. Die Verdienſte, die der Verſtorbene
dem Wiederaufbau Europas und der Wiederher-
ſtellung des Weltfriedens geleiſtet hat, können nicht
hoch genug eingeſchätzt werden.
Frucht einer ſeltenen Verbindung von Mut, Vater
landsliebe und Jntelligenz, verbunden mit inter
nationalem Weitblick,

Liebe zur Menſchheit.
ſoll nicht nur beſtehen bleiben als das einer der
Haupterbauer der neuen internationalen Ordnung,
ſondern als Beiſpiel hoher und ſelbſtloſer ſtaats-
männiſcher Kunſt, und denjenigen, die beſtimmt
ſind, ſein Werk fortzuführen, Vorbild ſein.“

Zu Ehren des Verſtorbenen wurde dann die
Sitzung abgebrochen.

Verſammlung

Es iſt dies die

Der Organiſationsausſchuß trat am Donners Sein Andenken
tag nachmittag um 8 Uhr zum erſtenmal zu
ſammen. Dr. Schacht richtete zunächſt einige Be
grüßungsworte an die Abordnungen und
dankte dafür, daß man eine deutſchen Stadt zum
Sitz der Verhandlungen gewählt habe.
dann vor, den amerikaniſchen Vertreter Reynold
zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes zu wählen, was
einſtimmig angenommen wurde.

Der Amerikaner Reynolds übernahm den Vorſitz
und wies auf den tiefen Schatten hin, der ſich über
den Beginn der Verhandlungen durch den Tod des
deutſchen Außenminiſters geſenkt habe.

200 Mann. Jm Laufe des Sonnabend werden
weitere Abteilungen, insgeſamt wiederum
200 Mann abtransportiert werden.
weiſe dürften ſich dann noch etwa 1000 Franzoſen,
die Angehörigen eingerechnet, in Düren befinden.

die Freigabe der beſchlagnahmten Woh
nungen, deren Zahl ſich auf etwa 150 beläuft,
ſteht noch nichts Genaues feſt.
Beſatzungskreiſen verlautet, wird die Räumung
in Düren zum 1. Dezember beendet ſein.

Neue Niederlage Habibullahs
London, 4. Oktober.

Habibullah hat, nach Berichten aus Peſchawar,
eines Bruders des Generals

von Gardez eine
Niederlage

800 ſeiner Anhänger wurden getötet und zahl-
Der Reſt hat

Schätzungs-

Jn der Nacht zum Donnerstag iſt der Regie Wie aus hieſigen
Dr. Branrungspräſident

einem Schlaganfall erlegen Der Verſtorbene ſtand
der Deutſchen Volkspartei nahe.

durch Streitkräfte
in der Nähe

e reiche gefan
Rückzug au
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e Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
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Ludwig Nebe; für Feu

für Volkswirtſchaft:
Sport: i. V. Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Hall
perſönliche Adreſſierung! Für den Anzeigen

Für unverlangt eingehende

W
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Paul Kerſten, H
S Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen,
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Stadttheater Weissenfels.
Sonntag, den 6. Oktober, abends 8 UVhr:

Der Operetten Weolteorfolg
„in der Jdohannisnacht“
Operette in 3 Akten von Robert Gilbert.

esetzt von Dir. Paul Hepner.
Kapellmeister Walter Schumacher.

I. Rang 5,-- M., Sperrsitz 2,60 M.,
III. Platz 1.-- M.,

Musikal. Leitung:

Preise der PlIätze:
I. Platz 2,- M., II. Platz 1,50 M.,

Vorverkauf und Texte in Rudolf Lebmstedts Buch-
handlung, Saalstraße 7.

Empfehle ab Froltag d. 4- d. M.
einen frischen Transport

Bolgische
Arheltspferde

ganz besonders preiswert.

F. Ulit2sch
Weißenfels Fernr. 640
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